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Aurich

Eisenhower will alleinige Befehlsgewalt
Der General rechtfertigt das Schneckentempo seiner Offensive

Was fordert Stalin ?

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 15 . Dezember .

Roosevelt ließ einem Kurzbesuch auf Malta
eine längere Visite der amerikanischen Stäbe in
Palermo auf Sizilien folgen , um dort von Ge¬
neral Eisenhower eine erschöpfende Auskunft
auf die pikante Frage zu erhalten , ob es den

der jüd¬
italienischen Front den ursprünglichen Plänen
entsprechend gelingen werde, bis zum 24. De
zember Rom zu erobern. Der Oberbefehlshaber
der anglo -amerikanischen Truppen an dieser

anglo - amerikanischen Truppen an

Sizilianisches Abenteuer des USA . - Präsidenten

einzigen Landfront , die bisher von den West - | produzieren gebe . Eisenhower betonte , daß er
mächten gegen Europa gerichtet ist , tonnte die die Verantwortung nur dann weiter tragen

tatsächliche Lage nicht verschleiern und begrün - tönne , wenn ihm die alleinige Befehlsgewalt
dete das offensichtliche Unvermögen der ihm übertragen würde , die er augenblicklich noch mit
unterstellten Verbände mit der mangelnden Politikern , Schlachtenbummlern und Geschäfte¬
Silfsbereitschaft der italienischen Bevölkerung in machern teilen müsse . Für den Fall , daß Roo¬
den besetzten Gebieten . Außerdem würden die an sevelt ihm diese alleinige Befehlsgewalt über¬
sich schwierigen militärischen Operationen gegen tragen würde , stellte er die Deportation aller
einen starten Feind durch die Angehörigen der Italiener männlichen und weiblichen Geschlechtes
„Amgot " und des sogenannten„Mittelmeer- einschließlich der Kinder , die keine kriegsproduk¬
ausschüsses " außerordentlich behindert, die den tive Arbeit leisten könnten, nach Nordafrika in
durch den Zwist der politischen Parteien herauf - Aussicht, denn sie allesamt seien Faulenzer und
beschworenen Unfrieden nur noch verstärkten berufsmäßigeBettler und könnten sehr leicht die
und völlig überflüssig seien, da es zur Zeit in Moral der Truppen untergraben. Zugleich lehnte
Süditalien weder etwas aufzubauen , noch zu ( Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Schleier der englischen Illusionen zerrissen
-Ein grausames Bild der Ohnmacht und Verkommenheit Entsetzen über die Methoden des Bombenterrors

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung stehen . Die Zeitungen stehen voll von Berichten | Stadtteil vernichten . Der Geist schrecke aber
Dr . W. Sch . Berlin , 15. Dezember .

In weiten Bereichen der Weltöffentlichkeit
hat die Rede von Churchills Stellvertreter
Smuts während der Abwesenheit des Pre¬
miers ein viel stärkeres Aussehen erregt als die
phrasenhaften und inhaltlich kaum greifbaren
Erklärungen von Kairo und Teheran . Die all¬
gemeine Erregung vor allem in englandfreund
lichen Kreisen des neutralen Landes die heute
noch stark nachzittert , war nur zu berechtigt,
denn hier hat einmal ein Empire -Politiker des
höchsten Grades seine Zunge nicht mehr im
Zaum halten können. In England selbst wur :
den erregte Debatten geführt , als man das
Unheil feststellen mußte, das durch die Er
klärungen von Smuts in der Weltöffentlichkeit
angerichtet worden war . Man stritt aber be¬

zeichnenderweise zunächst weniger über den

Wahrheitswert dessen, was Smuts ausgesprochen
hat , als um die Frage der taktischen Zweck:
mäßigkeit eines solch offenen Ohnmachtsgeständ¬
nisses im gegenwärtigen Augenblick . Erst all¬
mählich scheint man in England die ganze
Furchtbarkeit des Zukunftsbildes zu begreifen ,

das Smuts aufgezeichnet hat . Immer fassungs¬
loser steht man sich der Erkenntnis gegenüber ,

daß die deutsche These richtig war , daß England

bei jedem Ausgang des Krieges unweigerlich
auf der Verliererseite stehen werde .

Wenn man sich vergegenwärtigt , wie absolut
England bisher politisch von seinem Machtstolz
gelebt hat , so erscheinen heute die Versuche der
englischen Presse als ein geradezu verzweifeltes
Unterfangen , sich mit „ moralischen Faktoren " ,
mit , ,Ruhm und Ehre " an Stelle der materiellen
Macht zu trösten „ Es besteht " , so will der
„ Manchester Guardian " seinen Lesern einreden ,

die Gefahr , daß die kürzlich auf die materielle
Macht gelegte Betonung zu einer Vernachlässi¬
gung der wirklichen Interessen Europas führen
könne ." Dann aber beginnt doch das große
Jammern : . „Wir wollen uns für eine Nach
friegswelt vorbereiten , in der die Sowjetunion
ein großer Koloß ohne Rivalen im Osten oder

im Westen ist, in der die Vereinigten Staaten
ein mächtiges Volk sind, während das britische
Empire arm und daher schwach sein würde , so
daß es nicht mehr zählt . Der Manchester
Guardian " schaut dann hilflos nach einer Mög¬
lichkeit aus , das Mißverhältnis zwischen den
Reserven Englands und den der Sowjetunion
durch eine neue Kombination auszugleichen " ,
denn „ die Wirkungen dieses Mißverhältnisses
auf Europa und auf unsere eigene Rolitik sind
nicht abzusehen " . Man sieht die Schleier der
Illusionen sind nun in grausamer Weise end¬
gültig vor der englischen Oeffentlichkeit zer =

rissen , nachdem die offenen Morte vor Smuts

den Zwang geschaffen haben , sich mit den unab =

Streitbaren Tatsachen auseinanderzusehen und

ihnen ohne die Möglichkeit weiter Selbst¬

täuschung fassungslos ins Auge zu sehen . Die
bisher mühsam aufrecht erhaltene Fassade ist

zusammengebrochen , und Enaland muß sich selbst

auf den steilen Wegen des Abstieges zur macht¬
politischen Ohnmacht und Bedeutungslosigkeit
erfennen .

Wenn der Mantel fällt , dann muß bekannt¬
lich der Herzog nach , und so ist es nicht erstaun

lich , wenn gleichzeitig mit der politischen Er¬
fenntnis sich , wenn auch zunächst nur vereinzelt ,

Stimmen zum Wort melden , die zu den Klage =

liedern über die drohende politische und ma¬

terielle Ohnmacht so etwas wie Büßergesänge
über die eigene moralische Verkommenheit hin
zufügen . Am Zusammenbruch der Moral in
England " , so jammern zunächst als vereinzelter
Rufer in der Wüste die in London erscheinenden

Catholic Times " ,, , fann fein Zweifel mehr be .

über Mord , Raub und Diebstahl . Den Krieg
führt man als Entschuldigung an und sagt , er
sei für das Absinken der Moral verantwortlich .
Aber es ist wahrscheinlicher daß der Krieg Eng¬
land die letzte Tünche des moralischen Ansehens
nahm, die sie im Frieden noch mit knapper Not
aufrecht erhielt ."

Nachdem das Blatt sich einmal angeschickt hat ,
dem britischen Volke in verzweifelter Büßer¬
stimmung Sach und Asche zu predigen , bringt es
auch noch sein Entsezen über die Me¬
thoden des Bombent errors zum Aus¬
drud . Es mag dahingestellt bleiben , wie weit in
diesem Zusammenhang bei einem weißen Raben
moralische Bedenken auftauchen , oder wie weit
die aufsteigende Angst vor einem furchtbaren
Strafgericht die Sprache bestimmte. Jedenfalls
können die von den „ Catholic Times " festgestell¬
ten Tatsachen auch in England nicht bestritten
werden . Welle auf Welle schwerer Bomber , so
wird hier festgestellt, schide England aus , um die
deutschen Städte in Schutt und Aiche zu legen.
Vor allem wolle man Berlin Stadtteil um

schon bei dem Gedanken daran zurück und werde
zu der Frage gezwungen , ob dies noch moralisch
fei. Wie könne England vernünftigerweise für
sich in Anspruch nehmen , Stadtteil für Stadt
teil Berlins stelle ein militärisches Ziel dar ?
Wie könne man in England glauben , daß Un¬
recht Recht hervorbringe . Man sehe schon die
Früchte dieser Angriffe : die Saat des Hasses
in der Seele des deutschen Volkes gehe auf . Die
Alliierten, so heißt es zum Schluß, behaupteten
nicht mehr von sich, daß sie es bei den Bomben¬
angriffen nur auf Industrien und militärische
Anlagen abgesehen hätten , so schürten sie den
Haß.

Ganz gleich , welche lekten Motive man hin¬
ter diesem Ausbruch suchen will . Es bleibt die
Feststellung, die offenbar die allgemeine Auffas¬
sung in England widerspiegelt , daß der Bom¬
benterror nichts mehr mit Angriffen auf mili¬
tärische Ziele zu tun hat , sondern nur noch einen
verzweifelten Versuch darstellt , das Kriegsglück
durch den Mord an Frauen , Kindern und Grei¬
sen zu wenden .

Die Brillanten für Oberst Adalbert Schulz

Die Neger versagen
Von unserem Lissaboner Vertreter

Werner Schulz

otz . Die Versuche Roosevelts , den Neger in

stärkerem Maße als es im Ersten Weltkrieg der
Fall war an den Kampfronten in vorderster
Linie einzusetzen und damit eine möglichst weit¬
gehende Schonung der weißen Truppenverbände
Amerikas zu erreichen, haben zu keinem Erfolg
geführt . Trotz aller Werbung unter den Negern,
sich freiwillig in die Armee einzureihen , haben
die Schwarzen eine deutliche Zurückhaltung ge
zeigt ; die Zahl der Negertruppen entspricht
jedenfalls zahlenmäßig nicht dem Anteil der
schwarzen Amerikaner an der Gesamtbevölke
rung der USA .

des

Nachdem die amerikanische Presse erst vor
wenigen Wochen dieses Eingeständnis machen
mußte , stellt nun die führende USA . - Zeitschrift

Time " in einem höchst aufschlußreichen Aufsaz
den Kampfwert der Neger überhaupt ganz ein =
deutig in Frage . Die Zeitschrift berichtet über
einen öffentlich in Washington gehaltenen Vors
trag des Neger -Oberstleutnants Davis ,
Kommandeurs der 99. Kampffliegerjchwadron ,
einer ausschließlich aus Negern zusammenges
sezten Fliegereinheit , in dem der schwarze Offi
zier den Standpunkt vertrat , man dürfe die
Ausbildung der USA -Neger als Flieger nicht
länger als ein vages Experiment betrachten,
sondern müsse den schwarzen USA .-Flieger dem
weißen in Berechtigung und Beurteilung gleich
stellen . Dieser Forderung von Davis hält die
amerikanische Zeitschrift nun entgegen, daß nach
inoffiziellen Berichten von der Mittelmeerfront ,
wo die 99. Kampffliegerschwadron vorüberges
hend eingesetzt war , die Kommandoſtellen der
amerikanischen Luftwaffe mit den Leistungen
der schwarzen Flugzeugbesatzungen durchaus
nicht zufrieden waren . Man hat sich ,

Time " rundheraus erklärt , davon überzeugen
müssen, daß es unzweckmäßig erscheint, den
schwarzen Fliegerverband weiter an ernsthaften
Kampffronten einzusehen . Das amerikanische
Oberkommando beabsichtigt darum , die 99 .
Kampffliegerschwadron sowie auch andere Res
gerfliegerverbände aus den Gebieten , in denen
sie mit der deutschen Luftwaffe in Kampfberüh

sie dem amerikanischen Küstenluftschutz an
schließen . Sie sollen dann in Zukunft auss

schließlich rein routinemäßig amerikanischen
Rüstengeleitzügen Luftsicherung geben.

wie

Höchste deutsche Tapferkeitsauszeichnung für einen hervorragenden Panzerkommandeurung kommen können, zurückzuziehen und will

() Führerhauptquartier , 14. Dez.

Der Führer hat Oberst Adalbert Schulz ,
Kommandeur eines Panzer -Regiments , als
neuntem Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Dreimal ist die 7. Panzer -Division , zu deren
Verband das von Oberst Schulz geführte Pan¬
zer -Regiment gehört , im Wehrmachtbericht ge¬
nannt worden . Immer war neben dem Divi¬
ionskommandeur , Generalmajor Manteufel ,
Oberst Schulz als Führer des Panzer -Regiments
hervorragend an den Erfolgen der Division be¬
teiligt .

Nach dem feindlichen Einbruch in die deutsche
Dnjepr -Verteidigung nördlich Kiew war es in
erster Linie dem Eingreifen von Oberst Schulz
zu danken , daß ein Durchbruch der sowjetischen
Offensivarmee verhindert wurde . Immer wie¬
der hat er in zäher Abwehr und in zahlreichen
Gegenstößen die feindlichen Angriffsspigen auf¬
gehalten , geschwächt und in mehreren Fällen
zerschlagen . Zu einem erheblichen Teil ist es
sein Verdienst , daß sich die Offensive der Bol¬
schewisten im Raum von Kiem zersplitterte , daß

H

die deutsche Führung die Möglichkeit erhielt ,
dem Feind im Gegenangriff wesentlichste Teile
des gewonnenen Geländes wieder zu entreißen
und ihm schwerste Verluste zuzufügen .

Auch an dieser Gegenoffensive hat Oberst
Schulz maßgeblichen Anteil . So hat er nach

einem schweren Kampftag seine Kampfgruppe
acht Panzer und schwächere Panzergrenadier¬

Einheiten aus eigenem Entschluß in schwung¬
vollem nächtlichen Angriff über das ihm ge =
steckte Kriegsziel zur Straße Kiew - Shitomir ,
der wichtigsten Nachschubverbindung des Fein¬
des , vorgerissen und diese vollständig zerstört .
Mit vier eigenen Panzern vernichtete er allein
an zwei anderen Tagen des deutschen Gegen¬
angriffs 26 schwere und schwerste feindliche
Kampfwagen .

Dieses Eingeständnis ist ausschlußreich und
zeigt , daß man nicht in der Lage ist , den ameri
kanischen Neger im vollen Kriegseinsatz zu vers
wenden . Das Problem berührt , wie „ Time "
ausdrücklich hervorhebt , auch nicht nur die
schwarzen Fliegerverbände , sondern ist für
sämtliche Regertruppen der USA . -Armee . das
gleiche . Kein Truppenkommandeur , so enthüllt
die Zeitschrift , wolle sich bereiterklären , Neger¬
verbände in größerer Anzahl in seinen Verband
einzureihen , und das amerikanische Oberkoms
mando habe gegenwärtig sehr ernste Schwierigs
feiten , um für die Negertruppen überhaupt eine
Einsatzmöglichkeit zu finden .

er

Im Ersten Weltkriege hatte man das Pro¬
Oberst Schulz , der bereits viermal verwun = | blem des Negersoldaten in der USA .-Armee

det wurde , hat sich in jahrelangen Kämpfen als dadurch gelöst , daß man ihn fast ausschließlich
hervorragender Panzerkomman als Arbeitssoldaten verwendete . Man möchte
deur bewiesen , der seinen Panzerverband stets heute wieder zu diesem Zustand des ausschließ
in vorderster Linie führt und durch sein un- lichen Arbeitseinsatzes der Neger zurückkehren ,
mittelbares Eingreifen und seine Persönlichkeit trifft dabei aber auf unüberwindliche Hinder¬
in allen Lagen entscheidenden Einfluß auf die nisse , denn die Beschränkung der schwarzen
Kampfhandlungen nimmt . Die ihm schon Truppenteile auf einen Arbeitssoldateneinsatz
früher verliehenen hohen Auszeichnungen vom würde , wie „ Times " mit Sorge verrät , das
Ritterkreuz bis zum Eichenlaub mit Schwertern Negerproblem nicht nur außerordentlich
stellen die äußere Anerkennung einer vorbild - schweren , sondern zweifellos zu sehr ernsten
lichen soldatischen Bewährung dar ; sie hat nun - Zwischenfällen führen . Um die Neger zum Ein¬
mehr in der Verleihung der Brillanten ihre tritt in die Armee und zum Einsatz in der
Krönung gefunden . Kriegsindustrie zu veranlassen , hatte man ihnen

eine Gleichstellung versprochen , die man zu er
füllen zwar nie bereit war , auf die der Neger
aber in immer stärkerem Maße heute Anspruch
erhebt . Der „ Philadelphia Pittsburg Courier " ,
eine der führenden Negerzeitungen der USA .,
hatte erst vor kurzem wiederum betont , daß die
Neger diesen Krieg als eine nie wiederkeh
rende Gelegenheit betrachten müßten , ihre
Gleichberechtigungsforderungen mit allen Mits
teln und unter allen Umständen durchzusehen .
Nachdem man nun einmal unter dem Druck der
Verhältnisse mit der Ausbildung von schwars
en Rampftruppen mit Spezialwaffen begonnen

hat , würde man nur weiteren gefährlichen Ex¬
plosivstoff schaffen , wenn man diese Negertrup .
pen wieder als Arbeitssoldaten verwenden
wollte . Andererseits hat man aber auch

| , ,Time " zufolge eingesehen , daß bei dem
gegenwärtigen System einer radikalen Trena

Oberst Schulz wurde am 20. Dezember 1903
in Berlin als Sohn eines städtischen Angestell¬
ten geboren . Nachdem er 1928 als Polizeian¬
wärter in den Polizeidienst eingetreten war ,
wurde er 1935 als Oberleutnant in einer Pan¬
zerjäger -Abteilung in das Heer übernommen .
Seit dem 19. Januar 1943 ist er Kommandeur
eines fräntisch - thüringischen Panzer -Regiments .
Am 1. April 1943 wurde er zum Oberstleutnant
und schon acht Monate später zum Oberst be¬
fördert .

Eichenlaub für Generalmajor Teodorini

0) Führerhauptquartier , 14 . Dez .

Der Führer verlieh am 8. Dezember das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
es an den rumänischen Generalmajor Cornes

OTZ . -Archiv . lius Teodorini .

-



nung von Weißen und Schwarzen innerhalb 1 gruppen , die bisher grundsätzlich für jedender Armee der Neger in einer Spezialwaffe , schwarzen Amerikaner verschlossen blieben undwie sie heute nicht nur die Luftwaffe , sondern das Vorrecht der weißen USA . - Bevölkerungfast jeder einzelne Truppenteil darstellt , nie bildeten . " Time " hat also vollauf recht , wennseine vollen Fähigkeiten entwickeln kann , weil sie erklärt , eine Aufhebung des Trennungs¬er ständig in einer „ niederdrückenden Zweit - systems zwischen Schwarz und Weiß in dertlasjtgleit " gehalten werde . Man kann aber Armee würde heute sehr verhängnisvolle Zwi¬das Trennungssystem nicht aus der Welt schaf - schenfälle hervorrufen und die Kriegsanstren¬fen , auch davon hat man sich im Laufe der gungen lediglich beeinträchtigen .legten zwei Jahre überzeugen müssen , denn der
Einfaz des Negers in hochentwidelten Spezial¬
truppen ebenso wie in der Rüstungsindustrie
hat nicht etwa zu einem Ausgleich der bestehen¬
den Rassengegensäge, sondern lediglich zu ihrer
ganz erheblichen Verschärfung geführt .
weiße Amerikaner , der , ganz gleich , ob er heute

Der
in der Armee oder in der Rüstungsindustriesteht, mit ernstesten Besorgnissen der Nachkriegs¬entwidlung seines Landes entgegensteht und
sich der verheerenden Depression und Arbeits¬losigkeit erinnert , die dem Ersten Weltkriege
folgten , betrachtet nicht nur mit Berbitterung ,
sondern mit unverhohlenem Haß das Eindrin¬
gen des Negers in Arbeitszweige und Berufs¬

Das amerikanische Oberkommando steht also
vor der Tatsache , über Negerformationen zu ver¬
fügen , die es , weil sie nicht ausreichenden
Kampfwert besigen oder aus anderen Gründen
sich zu bestimmten Einfägen nicht eignen , nicht

gutwillig als Arbeitstruppe verwenden lassen
ausnuten kann , die sich aber auch nicht mehr

würden , da der gegenwärtige Rassenhaß unddas Prinzip der Negerunterdrücnug eine zu
start mit Explosivstoff geladene Lage geschaffen
haben. Die Washingtoner Regierung befindet
sich also hier in einer Sackgasse , aus der es kei¬
nen Rückweg gibt , der nicht in der einen oder in
der anderen Weise schwere Erschütterungen her¬
vorrufen muß .

Weitere hohe , blutige Opfer der Sowjets
SchwereFeindverlustebei Shitomir -Tscherkassygeräumt -Angriffsüdlich Newelabgeschlagen

() Führerhauptquartier , 14. Dez.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt : Im Raum von Kiro
wograd und Zichertasiy verstärkte
der Feind gestern seinen Drud . Es kam zu er
bitterten , noch anhaltenden Kämpfen , in deren
Verlauf die Sowjets unter hohen blutigen
Opfern an einigen Stellen Gelände gewinnen
Tonnten . Die Stadt Tscherkassy , deren Besatzung
der Feind nach wochenlangen Kämpfen vergeb
lich einzuschließen versucht hatte , wurde in der
vergangenen Nacht von unseren Truppen be
fehlsgemäß geräumt . Im Angriffsraum nord =
westlich Shitomir säuberten unsere Trup¬
pen das Westufer des Teterem von feindlichen
Abteilungen . Vom 6. bis 13. Dezember ver¬
lor der Feind dort 4400 Gefangene und rund
11 000 Zote . 927 Geschüge, 254 Panzer und
eine große Anzahl leichter und schwerer In¬
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Britische Garantien enden mit Fußtritten
Widerliche Heuchelei in LondonHeulen und Zähneklappern der Emigrantenhäuptlinge

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | nisation handle . Heute werden Peter dem
Kleinen die Leviten gelesen , wenn er seiner
seits von Kommunisten und Terroristen spricht
und es auf diese Weise den Briten erschwert ,
ihren Verrat zu tarnen . Nun wird auf einmal

die selbstverständlich aus Moskau bezogen sind,
in London „ auf Grund direkter Informationen " ,

Tito gepriesen , weil er streng demokratisch
und weit repräsentativer als die Erilregierung
in Kairo " sei . Das gleiche gilt von der englis

Stalin und Benesch soeben
schen Stellungnahme zu dem Vertrag , den

unterzeichnen ließen . Neutrale Zeitungen er
in Moskau

England noch vor wenigen Monaten alles dars
innern in diesem Zusammenhang daran , daß

an gelegt hat , um diesen Vertrag zu verhindern ,
weil er , wie man fagte , mit einer geplanten
überstaatlichen Organisation nicht in Einklang
gebracht werden könnte . Heute schlägt die engs
lische Presse Purzelbäume , um glaubhaft zu
machen , daß eben auf dem Wege Stalins fich
das Ziel einer neuen europäischen Ordnung ab
zeichne , wobei man allerdings nicht verhehlen

fann, wie es in einem Erchange-Bericht aus
Moskau heißt , daß nach der Verwirklichung sol¬
cher Pläne die Sowjets auf dem Kontis

nent die entscheidende Rolle spielen

Dr . W. Sch . Berlin , 15 . Dezember .

, ,Womit haben wir das verdient ? " so jam¬
mern heute alle Emigrantenhäuptlinge von

der Erkenntnis gedrängt sehen , daß England
Londons Gnaden , nachdem sie sich eindeutig zu

auf Befehl Stalins für sie nur noch einen Fuß¬
tritt bereit hat . Anscheinend in Beantwortung
einer britischen Erklärung über die etwaige

häuptlings Tito wehklagt nun Peters des
Unterstützung des fommunistischen . Banden

kleinen Grilregierung : Verdient unsere Na¬
tion , die sich in der Stunde
Seite Großbritanniens gestellt hat , diese Bevor¬

der Not an die

zugung Titos ? " Der Erfönio erkennt den Ernst
der Lage . Die griechische Regierung soll ihre
Lage in vieler Hinsicht ähnlich sehen . Durch die
lezten diplomatischen , sozialen und militäri¬
schen Entwicklungen scheint im Baltan eine
gewisse Verwirrung entstanden zu sein

Das also ist das Ende des Liedes . Der Er¬
fönig von Griechenland hat bereits in einem
Brief an den Chef feiner Erilregierung die Be¬
reitschaft erklärt , die Frage seiner Rückkehr nach

fanteriewaffen wurden erbeutet oder vernich Griechenland zu überprüfen ," wobei Reuter
tet . Bei diesen Kämpfen haben sich die thü : Wert auf die Feststellung legt, daß mögliche
ringische erste Panzer -Division unter General - Rücktrittsabsichten nichts mit Churchills Besuch
leutnant Krüger und die brandenburgische in Kairo zu tun hätten . Natürlich ist Churchill
68. Infanterie -Division unter Oberst Scheuer in diesem Fall nur der Briefträger Sta¬
Pflug besonders bewährt . Süblich Newel lins gewesen , und der fann für seine Bläne ,
griffen die Sowjets nach starter Artillerievor - die vorläufig allerdings auch nur auf dem
bereitung mit mehreren Divisionen und starken Papier stehen, ebenso wenig Könige mie Regie¬Panzerkräften an . Sie wurden abgeschlagen , rungen " vom Typ der polnischen Emigranten
einige örtliche Einbrüche abgeriegelt , andere im gebrauchen , für ihn kommen nur bolichemistisch
Gegenstoß bereinigt . Zahlreiche Panzer blieben geschulte Komitees unter Leuten wie Tito und
zerschossen auf dem Kampfplatz liegen . allenfalls willfährige Werkzeuge der bolichemisti¬

An der füditalienischen Front verschen Expansionspolitik mie Beneich in Froge .
lief der Tag bis auf örtliche Kampftätigkeit an
der adriatischen Küste auch gestern ruhig .

Feindliche Bomberverbände flogen in den
Mittagsstunden des gestrigen Tages unter dem
Schutz von Rebel und dichten Wolfen nach
Nordwestdeutschland ein . Zahlreiche
Spreng - und Brandbomben verursachten Schä¬
den in Wohnvierteln verschiedener Drte . Elf
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen . In
der vergangenen Nacht warfen feindliche Stör¬
flugzeuge Bomben im rheinisch - west
fälischen 3ndustriegebiet .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Führerhauptquartier , 15 . Tez .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalmajor Kurt .
Roepfe , Kommandeur einer Infanterie¬
Division ; Feldwebel Heinrich Strotmann ,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment ; Obers
gefreiten Siegfried Amert amp , stellvertre
fender Gruppenführer in einem Grenadier -Re¬
giment ; Leutnant d . R. Johannes Rompzid ,
Kompanieführer in einem Grenadier -Regiment ;
Obergefreiten Otto Greese , Maschinengewehr
schüße in einem Grenadier -Regiment ; Oberge
freiten Johann Windisch , Gruppenführer in
einem Grenadier - Regiment ; auf Vorschlag des

Onjepropetrowe Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Hauptmann
Borchers , Staffeltapitän in einem Jagd
geschwader .
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Ueber elf Millionen mehr

() Berlin , 15. Dezember .

Die am 20. und 21. November durchgeführte
dritte Reichsstraßensammlung des Kriegs -WHW .
1943/44 hatte ein vorläufiges Ergebnis von
42 135 807,85 Reichsmart . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 30 623 246,03
Reichsmart aufgebracht . Es ist somit eine Stei¬
gerung des Ergebnisses um 11 512 561,82 Reichs
mart , gleich 37,6 vom Hundert , zu verzeichnen .

Wenn es Stalin nicht gefällt , darf Peter
der Kleine nicht einmal heiraten , men und
wann er will . Nach einer Londoner Meldung
in Stockholms Tidningen " hat sich Ertönia
Peter gezwungen gesehen, wegen der Tito -Krise
seine Londoner Reise und damit auch eine
Hochzeit mit der griechischen Prinzessin Aleran¬
dra auf unbestimmte Zeit zu verschieben .
Wenn Peter , so heißt es weiter , auch weiterhin
die Verkörperung der Erilregierung der jerbi
schen Emigranten in Kairo darstelle , so bestehe
nach Meinung der Londoner Kreise alle Aussicht ,
dak er den Frieden als König ohne Land er
leben werde , dann werde es auch gute Weile
mit seiner Hochzeit haben Verdienen sie das ?
Ja . Allein schon die Dummheit und der Leicht¬
sinn , sich nach fahrhundertelangen Erfahrungen
mit der britischen Berratspolitik auf einen
Garantieschein aus London zu verlassen , fann
gar nicht hart genug bestraft werden .

Geradezu widerwärtig ist es , wie England
heute in seiner Ohnmacht gegenüber Stalin
feinen Umfall und seinen Verrat als „ europäis

che Politit " zu frisieren versucht. Da äußerte
sich die englische Bresse über die Tito -Banden ,
daß es fith hier um eine rein terroristische Orgas

würden .

Gleichzeitig redet man den polnischen
Emigranten wie einem kranken Pferde zu , sie
möchten doch die Gelegenheit ergreifen und
durch ihren Anschluß den Vertrag zwischen Stas

weiten . Man tut , als ob man die Formulierungen
lin und Benesch zu einem Dreimächtepaft auss

des Vertrages tatsächlich ernst nehme , vor allem
den vierten Abschnitt , nach dem Stalin die Uns
abhängigkeit und Souveränität des Vertrags¬
partners zu respektieren verspricht . Alle Welt
weiß , daß dieser Bassus wörtlich so in den Vers
trägen stand , die Moskau seinerzeit mit den bals
tischen Staaten abschloß . Hinterher wurden sie
in der grausamsten Weise bolschewisiert , wäh
rend Stalin erklärte , daß er
der Völker Erfüllung bringe . Benesch selbst muß

nur dem Willen

sich zum Handlanger dieser Bolschemisierungs¬
politit machen , indem er mit scharfer Spike ges

einmal die Völker im Süden und in Südosts
gen die Balkan - Emigranten erklärt , daß erst

europa in der Lage sein müßten , ihre eigene
Meinung gegenüber den Personen zum Ausdruc
zu bringen , die sich als Hüter dieser Nationen
aufspielten . Dann werde man erfahren ,
auch diese Nationen den Wunsch hätten , in en¬
gere Beziehung zur Sowjetunion zu treten . Der
grauenhafte Leidensweg der baltischen Völker
wird hier ganz eindeutig auch für die Völker
der europäischen Mitte . des Südostens
des Südens vorgezeichnet . In dem Kulissen¬
spiel mit Benesch zeichnen sich diese Bläne jezt
mit aller Schärfe ab . Wenn sie schließlich dank
der deutschen Wehrmacht als Phantasten auf dem
Papier stehen bleiben werden , so wird sich das
weiß Gott England niemals als Verdienst qn¬
rechnen können . Die betroffenen Völker wissen
inzwischen selbst Bescheid.

Eisenhower will alleinige Befehlsgewalt
( Fortiekuna von Seite 1 )

Eisenhower jede weitere Verantwortung für die
Zustände in Nordafrika ab , wo die Verhältnisse
auf des Messers Schneide ständen und das
Algier -Komitee jede Sicherung der mühsam er¬
oberten Gebiete unmöglich mache .

Die nicht ungeschickte Rechtfertigung des
Schneckentempos der als „ Schlacht um Rom "
versprochenen Offensive veranlaßt die anglo¬
amerikanischen Militärbeobachter in ihren Hei¬
matredaktionen zu sehr nüchternen Ueberlegun¬
gen . Laut ,,Afton Tidningen " wird in London
der deutsche Widerstand als ungebrochen
hartnädig bezeichnet . Als schwerstes Hin

daß

Frage des gegenwärtigen Augenblids laute da

her, ob die Deutschen einem Angriff über den
anal mit großen Reserven gegenüberstehen

fönnten , es heiße in eingeweihten Kreisen , daß
sie ihre Reserven sorgfältig für diese Gelegen =
heit aufsparten .

Negus will sich auf dem Kapitol krönen lassen eis für den Vormarsch bezeichnet man den tärtten Qufitrieg in der Hoffnung gestartet
Ais Ausgleich für den ,,moralischen Schaden " durch die italienische Besetzung

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 15 . Dezember .

Der Negus von Abessinien, der unter dem
Schug Englands wieder in Addis Abeba einge¬
zogen ist und dort die Rolle einer männlichen
Empfangsdame für die Anglo -Amerikaner spies
len darf , sorgt dafür , daß in der Oeffentlichkeit
möglichst viel von ihm geredet wird . Er fürchtet
zweifellos auch, daß er später einmal über Bord
geworfen wird und will sich deshalb tunlich
sichern. Er hat schon den menschenfreundlichen
Vorschlag gemacht, daß ihm italienische
Sklaven zum Wiederaufbau seines Landes
zur Verfügung gestellt würden , obwohl er dant
der italienischen Kolonialarbeit sein Reich sehr
viel besser wiedergefunden hat , als er es ver¬
ließ . Jetzt hat er einen neuen Plan ausgehect .
Er hat allen Ernstes in London beantragt , daß
er sich nach Abschluß des Krieges auf dem
Kapitol in Rom von neuem frö ne n

um auch dadurch den moralischen
Schaden auszugleichen , den er durch die italie¬
nische Besetzung erlitten habe . Das mutet etwas
nach einem verfrühten Aprilscherz an , denn es
ist nicht zu begreifen , was eine nochmalige
Krönung in Rom ihm für Nußen bringen soll ,
menn er nicht auf diesem Umwege sich eine
Sicherheitshypothet für seinen Raisertitel ein
tragen lassen will , um zu verhindern , daß er ,
nachdem er seinen Zweck erfüllt hat , auch als
Negus zum alten Eisen geworfen wird . An
Phantasie und Größenwahn fehlt es ihm jeden¬
falls nicht , aber das ist auch das einzige , was er
an Vorzügen aufzuweisen hat .

Ungeheuerliche Barbarei
() Rom , 15 . Dezember .

Die Jüditalienischen Kinder im Alter
von vier bis fünfzehn Jahren , deren Eltern
pon den anglo -amerikanischen Bejagungsbehör :
ben zum Arbeitsdienst eingezogen wurden and

nach England , Kanada , den USA . oder Alaska
gebracht worden sind, sollen nach dem Vorschlag
des Vertreters der Sowjetunion in der soge¬
nannten Italienfommission nach der Sowjet¬
union verschickt werden .

Schlamm , in dem Lastwagen und sonstige
Fahrzeuge tief einsänken , so daß sie praktisch , da
die eigene Motorenfraft nicht ausreiche , von den

den müßten. Eine andere Auslegung gibt in¬
Soldaten durch das Schlammeer getragen mer¬

dessen die spanische Zeitung Wa" , nach der die
Anglo -Amerikaner ihre besten Truppen aus
Süditalien zurüdzögen, da sie nach der Konfe¬

Mit diesem ungeheuerlichen Plan wieder renz von Teheran anderweitig verfüge
holen die Bolschewisten, wie der römische Rund - bar sein müßten . Stalin habe es abgelehnt ,
funt hierzu bemerkt . ihre schon im spanischen daß der Abnutzungscharakter der süditalieni¬

sich die britische Anschauung zu eigen zu machen ,

Bürgerkrieg geübte Methode ,
größerem Maßstabe . Ebenso wie die unglüd für die sowjetischen Armeen darstelle .

in weit schen Front auch eine beträchtliche Entlastung
lichen spanischen Kinder sollen jezt die Kinder
der italienischen Arbeiter in der Sowjetunion
in den dortigen Instituten im tommunistischen
Geiste erzogen und ihren Eltern und ihrem
Vaterlande sowie ihrer Religion entfremdet
werden . Der römische Rundfunt protestiert in
scharfen Worten gegen diese ungeheuerliche
Barbarei ,
Anglo - Amerikaner mitschuldig ge¬

an der sich, wie er hinzufügt , die

macht haben .

Sowjetische Militärmission für Serbien
() Stocholm , 15. Dezember .

schall Rommel entlang der Westküste des
Die Inspektionsreise des Generalfeldmars

Kontinents ist unter diesen Umständen Gegen¬
stand immer neuer Kombinationen der feind
lichen und neutralen Presse . Selbstverständlich
muß die Inspizierung der Kampfbereitschaft der
deutschen Verteidigungsanlagen im Zusammen;

werden ,
hang mit den Mittelost -Konferenzen gesehen

wo es offenbar wurde , wie sehr auf
der Gegenseite die Zeit drängt , und wie wenig

bereitschaft der deutschenTruppen mit dem Ein¬
Stalin angesichts der ungeschwächten Abwehr¬

satz der Anglo -Ameritaner in Italien zufrieden
Sicherlich wurde von Stalin in Teheranwar .Reuter gibt eine Mitteilung des Moskauer ein militärisches Programm vorgelegt, dessenRundfunks wieder , nach der die Sowjetregie - Hauptpunkt der Angriff gegen die Ka =rung beschlossen habe ,

si on zu dem serbischen Bandenhäuptling Tito sich die Steigerung der deutschen Abwehrbereits

eine Militärminalfront sein dürfte . Naturgemäß bezieht
zu senden . Dieser Beschluß , so heißt es , wurde schaft nicht allein auf Dänemark , sondern siein einer Sondererklärung des Volkskommissa- zieht alle in Frage kommenden Möglichkeiten inriats für auswärtigen Ängelenheiten bekannt - Betracht . Besonders bemerkenswert wird ingegeben . diesem Zusammenhan nach neutralem Zeugnis

in London eine Meldung von „ Christian Gience
Monitor " angesehen , die die gegenwärtige Lage
an der Ostfront als Beweis für die - noch vor
Wochen bekanntlich geleugnete
sieht , daß die Deutschen in der Lage seien , troß

Tatsache an

der gesteigerten Abwehrbereitschaft im Westen
auch im Often starte neue Kräfte zusammenzu¬
ziehen . Das 231att behauptet , daß nicht weniger
als zweitausend Panzer on den Brennpunkten
in der Frontmitte zur Festigung einer neuen
Winterlinie eingefekt seien . Die entscheidende

Die Entsendung der Militärmission ist
die Fortsetzung der Politik , die der Kreml mit
seinen Intrigen in Serbien verfolgt . Nachdem
der Bandenhäuptling Tito zum Bolschewistenmarschall ernannt worden ist, wird nunmehrder neu ins Leben gerufenen serbischen Bolsche¬
wistenregierung ein get rntes bolschewistisches
Oberkommando an die Seite gestellt . Auf diese
Weise versucht der Bolschewismus , in seinen
Bolschemisierungstendenzen der serbischen Re¬
bellen einen Schritt voranzukommen .

Angesichts derartiger Tendenzen in den Er
örterungen seiner Presse müßte es der ameri
tanische Präsident als wenig befriedigend an¬
sehen , daß Eisenhower Bedenken " über die
Innehaltung des süditalienischen Fahrplanes
äußerte , dessen Erfüllung die anglo -amerikanis
sche Bosition auch gegenüber den Sowjets be
trächtlich gefestigt hätte . Die Offensive , war ja
offenbar im Zusammenhang mit einem vers

worden , daß beide Momente die sowjetische
Führung vielleicht zu einem Verzicht auf das
für die Westmächte als äußerst fostspielig anges

Nach den Erklärungen Eisenhowers über die
fehene , Invasionsunternehmen bemegen könnte .

zweifelhafte Rolle nicht nur der Badoglios
Truppen , sondern auch der Rivilbevölkerung inSüditalien äußerte sich der Unwille Roosevelts
in der stritten Weigerung , Badoglio trok dessen
dringenden Ersuchens um eine Audienz zu
empfangen .

Knox prahlt wieder einmal
Eigener Drahthericht

eine

otz . Lissabon , 15 . Dezember .

dete Truppen und Kriegsmaterial , um
Die USA . hätten jetzt genügend ausgebil

Pazifitoffensive beginnen zu können .
erklärte Marineminister Knor Dienstag auf
der Pressekonferenz. Anor bezeichnete die bis¬
herigen Kämpfe im Pazifif nur als Vorberei
tungen " für eine große Bazifit -Offensive , zu
der die USA . „ jekt bereit sind" .

der Vereinigten Staaten zu den ihnen von den
Wie verhalten sich diese Vorbereitungen "

Japanern zugefügten Schlägen ?

Kurzmeldungen

aus Anlaß der Vollendung feines 90. Lebensjahres
ter von Boetticher in Radebeul bei Dresden

() Der Führer hat dem Dr . med . phil . h . c . Wals

in Würdigung seiner Verdienste um die Erforschung
der Geschichte der Oberlausitz die Goethe-Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

otz . Der norivegische Justizminister Riisnaes
wird sich an die Ostfront begeben , um in norwegis
schen Freiwilligenverbänden Dienst zu tun .

von
() Daß die britischen und 1SA . -Truppen in ben

ihnen besetzten Teilen Süditaliens auch

wohner mißhandeln, ergibt sich aus einer Ansage bes
weiterhin wie in Feindesland plündern und die Ein¬

babogliohörigenRundfunks .
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Ein Ritterschlag / Von Karl Burkert
otz . Unser Regiment war aus der Front zurück¬

gezogen worden , sollte demnächst anderswo einge¬
setzt werden , aber vorderhand sollten wir mal ein
paar Wochen . Ruhe haben , und wir hatten das ,

nach unserer Meinung , auch redlich verdient .

Die ersten acht Lage verliefen auch ganz so
wie Mann und Offizier unter diesen Umstän¬
den es sich vorstellt und wünscht . Man konnte
mit seiner Zeit so ziemlich anfangen , was man
wollte , durfte wieder ein bißchen nach dem
warmen Leben hingucken , und von einem Ge¬

wehrappell und ein paar anderen Kleinigkeiten
abgesehen , kam einem gerade nichts Schnödes
unter die Beine .

Wer einige Erfahrung in solchen Dingen
hatte und wer hatte die nicht ? der wußte
natürlich im vornherein , daß das nicht lange so

• anstehen würde , und eines schönen Morgens
hatte man es schwarz auf weiß in der Tasche ,
daß bereits für den übernächsten Tag eine Re
gimentsübung angesetzt war und wir dabei die
Ehre haben sollten , Seine Exzellenz , den Herrn
Divisionsgeneral , zu besichtigen " .

Wie vorauszusehen , wuchs sich die Geschichte
dann auch wirklich zu einem richtiggehenden
Manöverzauber aus . . Zu einem Zauber , den
wir Realisten des Grabenkrieges bestenfalls
doch nur belächeln und bewizeln konnten . Und
es muß einen da nicht wundern , braucht auch

nicht verschwiegen zu werden , daß man in den
geschlagenen fünf Vormittagsstunden , in denen
wir , bei 25 Grad im Schatten , teils als Blaue ,

teils als Rote Partei , im Gelände umherturn¬
ten , manch eine volkstümliche Redensart hören
konnte , die nicht durchaus für die breite Def¬
fentlichkeit bestimmt war .

humaner
Dabei hatte es die Mannschaft noch gar nicht

am schlechtesten . Nachdem diese
Weise nur das 1. Bataillon ihren Parade¬
schritt heruntergeflopft hatte , war sie fertig ,

durfte sich einstweilen auf den Rücken legen ,

während wir Offiziere immerhin noch etwas

por uns hatten , nämlich die hohe Kritik . Wie

lange die etwa dauern würde ? Die Exzellenz
übrigens ein Graf von blauestem Blut

war dafür bekannt , daß sie zwar leicht den An¬
fang , aber , war sie einmal im Zug , sobald das
Ende nicht finden konnte .

Wie man denken kann , hatte der liebe Gott ,

vorschauender Weise , bereits für den unver¬

meidlichen Feldherrnhügel gesorgt, der Herr
General hatte die bescheidene Bodenerhebung ,
dank seines strategischen Blickes , rechtzeitig ge¬
nug entdeckt , und nachdem er dort Posto ge :
faßt und der Stabstrompeter das Signal für
die Offiziere gegeben hatte , strebten diese , so
weit sie beritten waren im Galopp, die übrigen
mehr oder weniger beeilten Schrittes , darauf zu.

Nur der Leutnant der Reserve Zirngiebt
im Zivil bayrischer Forstmann schien sich von

diesem allgemeinen Beeil sein ausschließen zu

wollen . Wollen ist vielleicht etwas zuviel ge¬
sagt . Es war ja sicher keine Absicht bei ihm ,

er war nur gerade mit Gedanken beschäftigt ,
mit sehr friedfertigen Gedanken . Zog im sanf :
ten Rhythmus derselben wie ein Bilger einher .

Hatte die Augen am Boden . Konnte somit auch

Amtl . Bekanntmachungen

Kreis Norden . Vich euchenpolizeiliche
Anordnung . Unter den Viehbeständen
der nachbenannten Viehbesizer ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen :
a ) Nide Ufen , Westdorf , b) Hermann
Marienhof und Gerd Müller in Men¬
stede -Colbinne . Zum Schuße gegen
biese Seuche werden hierdurch auf
Grund der § § 18 ff. des Viehseuchens
gesezes folgende Sperrbezirke gebildet :
zu a) der bereits in der Gemeinde
Westdorf gebildete Sperrbezirk , zu b)
die Ortsteile Menstede , Strüt , Költe
u . Blinkheide der Gemeinde Menstede¬
Coldinne . Für die Sperrbezirke gelten
die unter Absatz 5 meiner Viehseuchen¬
polizeilichen Anordnung vom 2. Oft .
1943 (veröffentlicht in Nr . 234 der
Ostfriesischen Tageszeitung " und Nr .

232 des „Ostfriesischen Kuriers " ) ange¬
ordneten Schutzmaßnahmen . Zuwider¬
handlungen werden auf Grund der
§ § 74 bis 76 des Viehseuchengesetes
bestraft . Norden , den 14. Dez. 1943 .
Der Landrat .

Kreis Norden . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Nachdem die Mauls und
Klauenseuche unter dem Viehbestande
des Bauern Paul Smidt in Greetfiel
erloschen ist , hebe ich meine Vichseu¬
chenpolizeiliche Anordnung vom 12. No
vember 1943 hiermit auf . Norden , den
14. Dez. 1943. Der Landrat ,

| gar nicht sehen , wie Seine Exzellenz schon eine
geraume Weile mißbilligend nach ihm hinsah , und
auch nicht , wie einige Kameraden sich vergebens
bemühten , ihn durch heimliche Zeichen zu einer

etwas mehr militärischen Gangart zu bewegen .

Mittlerzeit wurde aber dem Herrn Grafen
der Geduldsfaden doch zu kurz , und als der

Saum¬Leutnant in seiner unerschütterlichen
war ,seligkeit endlich in Rufnähe gekommen

konnte der General seine Unbehaglichkeit nicht
länger unterdrücken . „ Ich darf Sie doch bitten ,

Herr Leutnant " , rief er ihm entgegen ,, , sich et
was rascher hierher bemühen zu wollen !"

Es war das nicht gerade in unfreundlichem
Ton gesagt . Nein , gewiß nicht . Der Herr Graf
hielt gute Formen . Aber den Leutnant Zirn
giebl störte es eben in seinen Gedankengängen .

Und dieweil nun darüber ein Unmut in ihm
aufstieg , machte er demselben auch Luft .

1" fam es aus tiefſtem Her¬„ Oh
zensgrund aus ihm. Die männiglich bekannte
Einladung , die der große Goethe dem lobe¬
samen schwäbischen Reichsritter in den Mund ge =

legt hat und die seither so etwas wie einen
aber das wollte in diesemklassischen Firnis

Augenblid freilich nicht viel besagen .
aber wieNämlich in diesem Augenblid

soll man das mit ein paar Worten sagen ? Der

gute Zirngiebl hatte jedenfalls ganz übersehen ,

daß der Wind in diesem Augenblick nach dem
Feldherrnhügel stand . Hätte einem Forstmann
und Jäger gewiß nicht passieren sollen , aber es
war daran nun nichts . mehr zu ändern , die
freundliche Einladung ließ sich nicht mehr zu
rüdpfeifen , und so war es schlechthin unver¬

meidlich , daß nicht nur sämtliche Offiziere , son¬
dern auch Seine Exzellenz davon Kenntnis et¬

hielten .
Die Wirkung , wie sie sich auf den Gesichtern

der Offiziere ausdrückte , war erstaunlich , eine
Steigerung war faum noch möglich . Keines
dieser Gesichter sah sich im Grunde ähnlich . Je¬
des war nur noch eine Karikatur . Mancher der
Offiziere sah aus , als wenn er jeden Augen¬

blick losplazen wollte . Wir standen alle wie
war eine einzigartigeauf Schießpulver . Es

Situation .
Einzig der Herr Graf zuckte mit feiner Wim¬

Wie eine Statue stand er da . War esper .
zu glauben , daß er nichts gehört hatte ? Ruhig
wartete er ab , bis der Leutnant 3irngiebl in
den Kreis getreten war . Ueberaus freundlich
erwiderte er dessen Gruß . Und dann sagte er :

Meine Herren , nachdem nun auch Herr Leut¬

nant Göz Ritter von Berlichingen zugegen ist,
darf ich mit meiner Kritik beginnen !"

So sagte der Herr Graf , sagte es gelächter¬
umbraust , und dann fing die Besprechung der
Regimentsübung an .

Hans Carossa 65 Jahre alt
O Es ist erstaunlich

und erfreulich zugleich ,
daß Carossas Bücher in
den letzten Jahren eine
so überraschend hohe
Auflage erreicht haben ;
erstaunlich , weil sie doch
im Grunde gar nicht

, , unterhaltsam " find
und erfreulich , weil von
ihnen wahrhaft heilsame
Wirkungen ausgehen ,
deren das Gemüt wie

der Geist namentlich in
unserer Zeit als Labung Zeichnung : Gerull . .
dringend bedarf . Aus¬
nahmslos sind diese Werke selbst wenn sie
sich vorsichtig tarnen autobiographisch , sind
selbsterlebtes, selbstdurchlittenes Leben. Deshalb
spricht aus ihnen so viel menschlich-göttliche
Weisheit und ein so gütiges , allesverstehendes
Herz . Daß es im Wirbeltreiben unserer Tage
einen solchen Menschen gibt , der das Schwere
des menschlichen Lebens überwunden hat und
manchmal fast scheu noch davon zu uns spricht,
dieses Wissen allein ist ungemein tröstend.

-

Das Werk des nun 65jährigen Dichters , der

am 15. Dezember , 1878 geboren wurde , ist nicht

umfangreich , aber um so wertvoller an Inhalt
und Gestalt . In ihm pulst das ganze Leben
mit seiner bunten Mannigfaltigkeit : tiefster
Schmerz und höchste Lust , Schönes und Häß¬

nichtliches , Böses und unendlich Gütiges
nur das menschliche Leben , sondern das ewig

atmende All . . . ! Neben gläubigen oder un¬
gläubigen Menschen , die das Leben liebend
oder hassend die müden Augen für immer
schließen , stirbt ein unschuldiges Kätzchen den
gleichen schweren Tod der Kreatur ; und an der
Leiche eines Hähers nährt sich ein ganzes
Wespenvolt , führt das Verwesende schnell in

den Umlauf des Lebens zurück , eine fromme
Handlung im Grunde .

"
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Seltene Beglückung widerfährt den Lesern
von Carossas Büchern , denn in ihnen sowohl

in den ausgesprochen autobiographischen Wer¬
fen Kindheit und Jugend " , „ Das Jahr der

schönen Täuschungen " , " Führung und Geleit "

und „ Tagebuch im Kriege " , als auch in den

beiden Dichtungen „ Der Arzt Gion " und „ Ge¬
heimnisse des reifen Lebens " offenbart sich

ein Mensch der edelsten Gesinnung , hier wird
auch das Geschehen zum Gleichnis und zum
Symbol für alles Werden und Vergehen auf
diesem Erdenrund . Immer wieder entstehen diese
gleichnishaften Bilder : wie sich zum Beispiel
im Arzt Gion " die junge Malerin aus
einem verkrampften zu einem das volle Leben
bejahenden Menschen entfaltet oder jene Szene
im Kriegstagebuch etwa , wo das „ Eselchen " in
die vorderste Front tommt ,, , ein rabenschwarzes
mit weißen Ringen um die Augen , am ganzen
Leibe noch dampfend von seiner frommen Müh¬
sal . Alle sammeln sich darum , jeder streichelt es ,

jeder will sein Brot mit ihm teilen , und wie
die Völker alter Zeiten sind wir nahe daran ,
das Unschuldig -Vernunftlose als das höchste
Göttliche zu verehren . . . "

10. 30 Uhr Offener Arrest mit An - Schwein , etwa 70 - 80 Rg . , zu ver - Biete Stabilbaukasten , fuche getra¬

zeigepflicht bis 3. Januar 1944. Amts¬
gericht Aurich

Reichsnährstand

faufen . Logaerfeld , Mettjeweg 5 -a .

Trächtiges Schwein , Ende Dezember
ferfelno , vertauscht gegen güſtes
Rind 5 . Engelmann , Heseler :
Vorwert .

Leer , Conrebbersweg 41 .

Tauschgesuche Bichharmonika , modern , tadellos ,
geg . Spielsachen ( Eisenbahn , Bau¬
taften usw . ) zu tauschen gesucht .
Ang . unter & 1747 OZ . Deer .

Ankäufe
guterhaltene Puppe oder sonstige
Spielsachen für Mädchen zu vert .
Angebote unt . & 1742 OT3 . Leer ,

Herrenhalbschuhe , Gr . 43 , sehr gut Rohe Kanin - , Hasen- , Fuchs - und
erhalten , vertauscht gegen Gr . 44 Jtlisielle fauft fürschnermeister
bis 45 G. Reinemann , Rentner , M Bichieiche Leer Seisfelder
Pewsumer - Hammrich . Straße 6

Schägung der Ruh - und Zuchtpferde .
Schäßtermine finden im Bereich der Junger Hund (schwarz ) zu verkauf .
Kreisbauernschaft Norden Donnerstag ,
16. Dez. 1943. an folgenden Orten
Statt : 9. 00 Schoonorth (School nann ) ,
9. 45 Uhr Eiljum (Straßenkreuzung ),
10. 30 Uhr Greetsiel (Hohes Haus ) ,
11. 15 Uhr Groothusen (Straßentreu - Große Petroleumhängelampe gegen
zung ) , 12. 00 Uhr Rcfum ( Hinrichs ) ,
13. 30 Uhr Emden (Heerenlogement ) ,
15. 00 Uhr Sinte (van Laaten ) , 16,00
Uhr Pewsum (Senze ) , 16. 45 Uhr Wir
dum (Stürenberg ) ; und Sonnabend ,
18. Dez. 1943 : 8. 30 Uhr Westermarsch
(Kriegerdenkmal ), 9. 00 Uhr Norden
(Börse ), 9. 45 Uhr Nadörst (Fischer ) ,
10. 30 Uhr Marienhafe (Marktplay ) ,
11. 30 Uhr Hage (Weißes Haus ) , 12. 30
Uhr Arle (Odens ) , 14. 00 Uhr Dornum
(Albers ). 14. 45 Uhr Ostdorf (Franzen ) ,
15. 30 Uhr Reßmerfiel (Willms ) , 16. 15
Uhr Ostermarsch (Hasbargen ). 17. 00
Uhr Lintelermarsch (Müller ) . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß an
den obengenannten Schäßterminen auch
die Zuchtstuten und deren Nachzucht
zur Einstufung vorzuführen sind .

Verkäufe

Stadt Norden. Erfassung des Jahrgangs Große Wäschemangel, gut erhalten ,
1927. Die männlichen Angehörigen des 80 RM , zu verkaufen oder gegen
Geburtsjahrganges 1927 haben sich bis fleines gutes Sofa zu vertauschen .
zum 18. Dez. 1943 zur Erfassung im Beer , Kleine Roßbergstr . 7 , 1. Tür .Rathaus Zimmer 13 zu mel =
den. Vorzulegen sind : 2 Pakbilder , Kleindreschmaschine , gebraucht , aber
Geburtsurkunde , soweit sie nicht in der sehr gut erhalten , komplett , mit

doppelter Reinigung, 400 RM, im
Auftrage zu verkaufen . Theodor

Rulffes , Bandmaschinen , Loga- Leer .
Stubenofen , 25 RM , verkauft O.

Stadt Norden geboren find, Arbeits¬buch , Ausbildungslaufkarte der HJ . u .
Sonstige Ausweise . Norden , den 14. De¬
zember 1943. Der Bürgermeister als
Ortsnolizeibehörde .

Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der Tee - Klemm, Veenhusen , Landstr . 20.
tarten am Freitag , dem 17. Dez. 1943, Handstaubsauger , 40 RM , zu ber

taufen . Leer , Wörde 46 .
von 15 - 17 Uhr in der Schule . Sand¬
horst , den 14 Dez. 1943. Der Bürger¬
meister . Harms .

TiermarktKreis Leer . Deffentliche Mahnung . Die
nunmehr nach Ablauf der Fälligkeits¬
tage rückständig gewordenen Beträge Für Züchter ! 2 Buchtkühe , März

Gemeinde Sejel . Sämtliche männlichen

ben fich Freitag , 17 Dez 1943 , 14

Nicht zuletzt beglückt die Sprache Hans

Carossas ; von höchster Musikalität durchwirkt
und mit einer Schlichtheit vorgetragen , die alle

Kunst " vergessen läßt . Seit Bindings Tob
schreibt unter den älteren deutschen Dichtern
keiner solch klassisch schöne Prosa wie Carossa ;
manchem jungen Dichter ist sie längst zum Vor

bild geworden .

Auch die Gedichte Hans Carossas gehören zum
Erlesensten des Dichtgutes unserer Tage ; mögen
sie Goethes gedankenschwerer Wahrheitslyrik
naherücken und dem Hölderlinschen Hymnus oder
volksliedhaft schlichte und schöne Töne finden !

F. O. H.

Ein Drama um Heinrich von Kleist

pers

O Dr . Weichardt , ein Stadtoldenburger ,

der seit langer Zeit in Berlin Kunstschriftleis
ter ist, hat , wie wir vor einiger Zeit berichte
ten , ein Drama um die Gestalt des preußischsten
aller deutschen Dichter , um Heinrich von
kleit geschrieben , das bei der deutschen Eis
chendorff-Woche in Kattowiz durch das Schaus
spiel der Stadt Königshütte seine Urauffüh
rung erlebte . In einem Vorspiel und vier At¬

ten , deren dramatisches Zeitmaß nach den Säzen
einer Sinfonie ausgerichtet ist , hat der Ber
liner Kulturschriftleiter Dr . Carl Weichardt

die Lebenstragödie Kleists zu gestalten
sucht . In fünf Hauptstationen zeichnet er , szez

nisch oft geschickt und mitreißend und mit wirs
fungsvollen Aftschlüssen , die inneren Wandluns

gen des an seinem leidenschaftlichen Genie vers
brennenden Dichters , für dessen flammendes
nationales Ethos seine Zeit kein Verständnis
hatte . Mit dichterischer Freiheit entwirft Weis

chardt , dessen zu starken Steigerungen sich auf
schwingender Dialog sich auf Briefstellen Kleists

stützt , die Begegnungen Kleists mit seiner Schwes
ster Ulrike , Wilhelmine von Zenge , Adam Mül

ler , Henriette Vogel , mit der er in den Tod geht ,

französischen Offizieren und Französlingen . Die
literarischen Kenntnisse des Autors , der sein

Stück in zwei Jahrzehnten hat reifen lassen ,
verliehen den Szenen ein echtes Kolorit . Seine

Theatererfahrung gibt dem an einzelnen Stele
len noch zu umständlichen Werk ein festes dra

maturgisches Gerüst . Allerdings hätte Weichardt
auf das letzte Bild mit den Schüssen am Wanns

see verzichten können .

Mit der Uraufführung dieses Schauspieles ,
dessen Thema schon mehrfach ohne rechte Wire

fung bühnenmäßig gestaltet wurde, nahm die
deutsche Eichendorffwoche 1943 ihren sinnvollen
Abschluß, stand sie doch in diesem Jahre nicht
allein im Zeichen des oberschlesischen Dichters ,
sondern der deutschen Romantik überhaupt , not
allem in den Zusammenhängen zwischen Diche
tung und Musit . Das Schauspiel der Stadt
Königshütte machte sich unter der bewegt ges
führten Regie Heinz Haufes um eine fesselnde

mit dem bald auflodernden ,Wiedergabe
bald jäh zusammenbrechenden Kleist Eugen

verdient , undSchaub ' s im Mittelpunkt
sicherte dem neuen Stück in Gegenwart des
Gauleiters Fritz Bracht einen herzlichen Ers
folg , der mit den Darstellern den Autor vor den
Vorhang rief .

Stellenangebote
genen Pullover für 10jähr . Ana

ben . Luftgewehr gegen Schlitt
die Interesse für den Binnen¬schuhe, Schuhnummer 37, zu vert . Die zu Ostern 1944 Schulentlassenen ,

Ang . unter N 496 OI3 . Norden .
schifferberus haben , können schon

Spielsachen , gut erhalten , gegen Da jezt Lehrverträge mit uns ab¬
schließen . Die Ausbildung erfolgtmenfahrrad zu vertauschen . Wert¬

ausgleich . Harm Penning , Loga¬ auf Schleppfähnen , Motorschiffen
undbirumerfeld 56 . Schleppdampfern . Einstel
lungsbedingungen und Lehrver¬
träge schicken wir jedem Inter¬

auf Anforderung zu .eſſenten
Westfälische Transport -Attien -Ge¬
sellschaft , Emden , Ruf 2341 .

Mehrere Köche und Schlachter zum
baldigen Antritt für die Werkbüche
eines großen Industrieunterneh
mens Bvemens gesucht . Erfahrung
auf dem Gebiet der Gemeinschafts¬
verpflegung erwünscht . Bewerbun

Damenschuhe , Gr . 39 , gegen Gum - Stuben - oder Kanonenosen , gut er¬
gen mit allen erforderlichen Daten

miüberschuhe , Gr . 41 , Kinder halten , zu taufen gesucht . Ange¬ und Unterlagen erbeten unter B
schuhe , Gr . 27 , gegen gleiche , Gr . bote unter A 776 OT3 . Aurich . R 56 / 36 an Ala , Anzeigen - Ge¬
32. zu vertauschen . Angebote an PKW . , in gutem Zustand , bis 1,5 sellschaft m . b . H. , Bremen .
die OT3 . Weener , Schließfach 24 . Liter , sofort zu kaufen gesucht . Schneiderin für 14 Tage in oder

Metallbett , weiß , sehr gut erhalten , Ruf Norderney 331 oder Angebote außer d. Hause Nähe Emdens ges.
mit Auflegern , gegen guterhalten . unter A 779 OTZ . Aurich . Ang . unter & 2619 OT3 . Emden .
Sofa oder Chaiselongue zu tau Kochherd zu kaufen gesucht. Ange Hausgehilfin für Arzthaushalt zumschen gesucht . Angebote unter E bote unter 1738 OZ . Leer .

1. Januar gesucht . Dr . Klehmet ,
Saxophon , möglichst B - Jazz , brin¬ Ohmstede -Oldenburg , Ruf 4631 .

Photo Bore -Agfa , 6 mal 9, sehr gut gend zu kaufen gesucht. Angebote giebe, gute Pflegerin für förper¬erhalten , gegen modernen Pup- unter & 1741 023 . Leer .
penwagen zu vertauschen . Ange¬
bote unter & 2614 OT3. Emden. Stubenofen , am liebsten transpor¬

tabler Rachelofen oder Allesbren
Schraubenschlittschuhe , Gr . 40 , gegen ner , zu kaufen gesucht . Angebote

große Puppe , weiß . Plüschmantel unter N 493 OT3 . Norden .
für 2jähr . gegen Mantel für 4-
fähr ., echte braune Wildlederjacke, Gleise und sonstiges Zubehör für
Gr . 44 , gegen Damenstiefel , Gr .

2612 OT3 . Emden .

b : - Müller -Straße 9 II .

behindertes älteres Fräulein ge¬
sucht. Fräulein Dirke, Leer, Sin¬
denburgstraße 18 .

Schiffsjungen und Matrofen für die
Binnenschiffahrt stellen wir laus
fend ein . Lehrverträge für 1944

einen Kinderzug zu kaufen ge- tönnen schon jetzt abgefchloffen
werden . Lehnfering AG . Abtei¬

41 , zu vertauschen , Emden , Karl - fucht. Leer , Hohe Ellern 3.
Englisches Wörterbuch zu kaufen ge- lung Emden .

Schwöbber¬
Stabile Weihnachtssachen, sehr gut sucht. Ang. u . L 1745 OT3 . Leer. Hausgehilfin gesucht.

erhalten , gegen Rundfunkgerät zu Schifferklavier zu faufen gesucht . meier , Norden , Gr . Hinterlohne 14.

tauschen gesucht . Zwillingskinder - Ang . unter & 2613 OTZ . Emden . Lehrling zu Ostern gesucht . H. Bün
wagen zu kaufen gesucht . Ange - Mod . Schlafzimmereinrichtung , gut ting , Eisenwaren , Norden , Markt 1.
bote unter & 2617 OT3 . Emden . erhalten , zu kaufen gesucht . An - Landmaschinenmonteure , auch Schlof¬

Bettstelle , 1 /2- 2schläfig , gegen Da - gebote unt . & 2611 OT3 . Emden . sergesellen , für meine Landmaschi
Gummi oder Küchenschrank , gut erhalten , und nenreparaturwerkstätten in Logamenfahrrad mit

Grammophon m . Platten zu vert . guterhaltener Puppenwagen zu und Woquard sofort oder auch
Ang . unter 2618 OT3 . Emden . faufen gesucht . Angebote unter E später gesucht . Kriegsbeschädigte

Herrenhalbschuhe , Gr . 43 , vertauscht 2615 OZ . Emden . werden bevorz . Umschulung bzw .
Ginarbeitung ist möglich . Theodor

gegen Damenschuhe , Gr . 41 - 42 , Gebrauchter Wintermantel zu fau¬
Rulffes , Landmaschinen , Loga -Veer .

K. Koning , Leer , Westermeebl . , 3. fen gesucht . Näheres OT3 . Wee¬

Photoapparat , Kodat , aut erhalten , ner , Horst -Weffel -Straße . Freundliches junges Mädchen zum
1. Mai 1944 für unseren größeren
Landwirtschaftlichen Haushalt ge =
sucht . Frau S. Folkers , Norder =
garms , am Bahnhof Garms ( Je¬
ver Land ) .

an : Schulgeldern für den Monat De¬ talbend , verkäuflich . Ferner von 2
zember 1943 , Oberschule für Mädchen , einjähr . Zuchtbullen mit guten
Haushaltungsschule , fönnen noch bis ein - Leistungen umständehalber einer
schließlich den 20. Des . 1943 gebühren - verfäuflich . Junker , Bangstede .
frei eingezahlt oder auf unsere Kon¬
ten Reichsbant Girokonto Leer , Kreis - Junge Kuh , im Februar falbend ,
und Stadtsparkasse Leer . Postschecamt gegen fahre zu vertauschen . D.
Hannover 10 820 überwiesen werden . Nannenga , Tichelwarf . gegen guterhaltene Chaiselongue , Landwirte , Jäger ! Kaufe ständig
Nach Ablauf dieser Frist werden die Sofa oder 2 Sessel zu vertauschen . jedes Quantum Wild und Ge
Rüdstände zwangsweise beigetrieben . Lieferkuh , schwer , jung , gegen zeit¬
Die Kosten fallen den Säumigen zur milche zu vertauschen oder zu ver Seisfelde , Logaer Weg 4 . flügel . Sinni Meyer , Emden . We¬
Last . Leer , den 14. Dezember 1943. kaufen sowie 2jähriges Rind zu Rodelschlitten gegen guterhalt . Lehn - sterbutvenne 1
Die Stadtkaffe . verkaufen . Peter Kramer , Weener , stuhl zu vertauschen . Näh . OT3 . Aelteres Haus (ausbaufähig ) als

Graf -Edzard -Straße 51 Ruf 187 . Weener , Sorst -Wessel -Straße . Ferienheim für 30 bis 50 Perso :
Angehörigen des Jahrgangs 1927 ha; Schönes Kubkalb zu verkaufen . J . Schwarze Damenstiefel , Gr . 39 , jehr nen zu mieten oder zu kaufen ge =

bis 16 Uhr , im Gemeindebüro zweds Wißmann , Boekzetelerfehn . Gwaol Fabrit , Bielefeld ,gut erhalten , gegen gleichwertige , fucht .
Mitzubringen Einige Kälber , 1½½zjährig , tauscht ge- Gr . 40 , zu tauschen gesucht . An Schließfach 509 .

find Geburtsurkunde , 2 Paßbilder . Ar- gen tragendes Vieh Viehkaufmann gebote unter 1752 OT3 . Leer . Werk - , Fabrik - oder Lagergebäude ,
beitsbuch und H3 . -Ausweise . Sesel ,
13. Dez. 1943. Der Bürgermeister . Jürg . Weber , Augustfehn , Ruf 73. Einfochgläser und Kleines Schaufel möglichst Nähe der Bahn , zu bau¬

fen oder mieten gesucht . Gwaol :
Ueber das Bermögen der Großefehn Bucht- und Schlachtfaninchen sowie pferd gegen große ' Puppe zu vert .

Fabrik , Bielefeld , Postschließf . 509 .Jungtiere (2 Monate alt ) verkauft Anj . unter L. 1750 OT3 . Deer .
Mene Bruns . Theringsfehn II 330. Kinderoberbett , 100 mal 130 , gegen Affordeon zu laufen gesucht . Deer ,
Neuebeckawiefe . Teppichkehrmaschine , Fön (220 Burfehner Weg 15 .

Oldenburger Ferfel verkauft jeden Volt ) gegen elektrische Kochplatte Dreschmaschine zu kaufen gesucht .
Donnerstag Viehkaufmann Jür - oder Rocher (220 Volt ) zu vertsch . Johann Jelten , Benifigafehn 37 .
nen Weber , Augustfehn , Ruf 73. Ang . unter N 497 OTZ . Norden . Langer Infanteriedegen für meinen

Buchtschwein pertauscht gegen schwe - nabenspielsachen (Kaserne , Eisen - Sohn sofort zu kaufen gesucht .
res Schwein O. Klemm , Veen - bahn ) gegen Schulmappe zu tau¬
husen , Sandstraße 20 , fchen gef , Sees , Convebbersiveg 78 .

Erfassung zu melden .

Gesellschaft in Mitte - Großefehn in Li¬
Liquidation , vertreten durch den

quidator Rechtsanwalt Steinhömer in
Aurich , ist heute , am 9. Dezember
1943, vormittags 11. 55 Uhr , das Kon¬
fursnerfahren gemäß § 102 Konkurs¬
ordnuna eröffnet . Der Rechtsanmalt
Dr. Shanp in Aurich ist zum Kon

Anmeldefristfursverwalter ernannt .
bis 31. Januar 1944 , Erste Gläubiger
maxlammlung am 28. Februar 1044,

Stellengesuche

Kinderliebes Mädchen , 19 Jahre , das
den Haushalt erlernen möchte ,
sucht Pflichtjahrstelle im Kreise
Aurich oder Emden . Angebote un
ter E 2616 OTZ . Emden .

Stellung als Hausmeister in Oft¬
friesland , am liebsten Staatsbes
trieb , sucht junges Ehepaar . An¬
gebote unter 189 an Badezei¬
tung " . Norderney .

Gefunden

Dr . Heinz Broeker .

Erhöhter
Genüß !

Ein einfaches Rezept : % - %, Lites
mehr Milch oder Wasser auf ein
Päckchen Mändelchen ", beim

Erkalten schlagen . Dann ergibt
er fast die doppelle Menge ; er

wird schaumig zart und wirkt wie
ein neues Gericht , der bekannte

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend , nahrhall , bekömmlich

BRIKETT

Kohlen als

Wäschezerstörer ?

Beim Waschen werden of un¬
nötigerweise zuviel Kohlen
verfeuert , wobei man durch
überflüssiges Kochen außer¬
dem der Wäsche schadet . Es
genügt , wenn man die Wäsche
zum Kochen kommen und dann
15 Minuten ziehen läßt . Oft
kocht auch das Waschwasser
unnötig über ! Waschen Sie mit
weniger Kohlen dann hält
Ihre Wäsche länger und
weichen Sie dafür genügend
lange ( mindestens 12 Stun¬
den ) ein . So nützen Sie zu
gleich Henko besser aust

Menen Lebensmut
bei ASTHMA U. BRONCHITIS

durch

Breitkreutz -Asthma -Pulver

zum EINNEHMEN

Nur in Apotheken . Packg . ab RM 1,05

Herstellung nach wie vor
in unveränderter Güte

Breitkreutz KG. , Bln . -Tempelhf .

Guttalin
Näheres OI3 . Weener , Horst - Brauner Schal gefunden . Abzuholen Schuhcreme
Weffel -Straße . Seer , Kirchstraße 81 .

sparsam
auftragen!



Familienanzeigen

Geburten

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Sini

Siemens , Johann Wever , z. 3. Wehr¬
macht . Stapelmoor , Weener , im De¬
zember 1943 .Seinz -Gerhold und Gisela . Die glückliche

Geburt eines gesunden Zwillingspär
chens zeigen in dankbarer Freude an : Als Verlobte grüßen : Mariechen Bor¬
Gerd Frerichs und Frau Gretchen , geb.
Jelten . 3. 3. Beningafehn , den 11.
Dezember 1943 .

Y 7. 12 , 1943. Karins heißersehntes
Brüderlein ist angekommen . Dieses
zeigen in dankbarer Freude an : Anny
Frehse , geb. Janzen , Emden , Mühlen¬
Straße 65, 3. 3. Aschendorf , Marien¬
stift , MA . -Ober -Feldw . Heimut Frehse ,
3. 3. im Felde .

Hocherfreut zeigen wir die Geburt un¬
seres Töchterleins , Insa , an . Kurt
Näthel , Oberwachtm . in der Wehr¬
macht , und Frau Ina , geb . Rector ,
8.

chers , Obermaat Frizz Hartmann .
Leer , Loga .

Die Verlobung unserer Tochter Gesine
mit dem Landwirt Herrn Anton Hafer
beehren wir uns anzuzeigen . H. Dirks
und Frau , geb. Janßen . Eggelingen ,
im Dezember 1943. Gesine Dirts ,
Anton Hafer . Verlobte . Hoheesche ,
Völlenerfehn , z. 3. Urlaub .

-

Ihre am 10. Dez. 1943 vollzogene Ver¬
lobung geben bekannt : Dini Kreuz¬
heder , Jan Stoffers , Gefr . einer Luft¬
waffeneinheit . Stapelmoorerheide , Wee¬
ner , 3 3. Urlaub .3 . Städtisches Krankenhaus in

Aurich . Aurich , den 12. Dez. 1943. Ihre Verlobung geben bekannt : Frieda
Gefine Friedhilde Gretine . Zu unseren Ernst , Reemt Weerts , Matr .-Obergefr

fünf Jungen gesellte sich ein präch Westerende Holzloog , Westerende -Kirch¬
tiges Mädel . In großer Freude : Ob. ¬ loog , den 11. Dezember 1943 .
Gefr . Gerd Onken und Frau Tjeda , Ihre Verlobung geben bekannt : Menna
geb. Janssen . Afelsbarg , 7. Dez. 1943. Stürenberg , Matr .-Gefr . Georg Caspers .

Am 8. Dezember 1943 wurde unsere Westeraccumersiel , den 12. Dez. 1943 .
Ursula geboren . Annegret Klohn , geb. Wir haben uns verlob :: Hanni Holts ,
Steinmeyer , Hauptmann Heinz Klohn ,
gefallen am 9. August 1943. Olden¬
burg , Alexanderstraße 329.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen wir in dankbarer
Freude an . Anna Lamberti , geb.
Bogena , Obergefr . Peter Lamberti , z .
3. im Osten . Hage , den 9. Dez. 1943 .

Gottes Güte schenkt uns heute ein ge
sundes Söhnchen . In dankbarer Freude :
Szt . -Gefr. Hermann Lodewyks, Kriegs¬
marine , und Frau Annalise , geb.
Runge . Lockstedter Lager , den 29 .
November 1943 .

Hans Schönbeck . Siebestod , Kr . Leer
(Ostr . ), Dresden , 5. Dezember 1943 .

Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Hindert
Osterhagen , Obergefr ., 3. 3. Urlaub ,
und Frau Harmina , geb. Duismann .
Weener , Mühlenstraße 29 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr.
med . Hayo Schaa , a. 3. San . -Feldw .
und RSOA . in einer KSON . Komp . ,
Ursula Schaa , geb. Daede . Siegelsum
(Ostfr .) , Oberbeerbach /Darmstadt 2 ,
den 8. Dezember 1943 ,Hellmut Sajo , 12. Dez. 1943. Die glüd

liche Geburt eines fräftigen Sonntags¬
jungen zeigen hocherfreut an : Käte Meine nachträgliche Eheschließung mit

AlbertStranfmeyer , Leer , Viehhof ,
Stranfmeyer , Kreisamtsleiter , 8. 3 .
Den Haag .

dem auf dem Felde der Ehre ge=
fallenen Rev - Oberwachtmeister d. Sch. ¬
Pol . Gerd Meyer aus Stracholt gebe
ich bekannt . In stillem Gedenken :
Gretchen Mener , geb. Holzenkämpfer .
Strackholt , den 9. Dezember 1943 .

Anita -Johanna . Durch Gottes Güte murde
uns heute unser erstes Kind , ein ge¬
sundes Töchterchen , geschenkt . In dank¬
barer Freude : Frida Eichhorn , geb.
Petersen , Anton Eichhorn . Emden ,
Am Tonnenhof 26 b, den 10. Dez. 1943 .

Socherfreut wurden wir durch die Ge- Statt Karten . Für die uns in so ref¬
burt unseres Sohnes . Wir haben ihn
Jan Christian genannt . Hans Keiser
und Frau Hertha , geb. Klattenhoff .
Waterford Wis . USA ., 7. Gept , 1943 .

Unsere Trinhilde Temmlea ist angefom¬
men . Trino Antons und Frau Dini ,
geb. Bültena . Heerenland , den 9. Dee
zember 1943 .

Berum , den 12. Dezember 1943 .
Statt Karten . Ein grausames
Schicksal nahm uns bei dem Ter¬

rorangriff auf Emden in der Ausübung
seines Berufes am 11. Dez. 1943 meinen
Heben Mann , unseren stets treusorgen¬
den Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Tiefbau -Ing .

Wilhelm Dinkela
geb. 29. April 1878. In stiller Trauer :

Margarete Dintela , geb. Grote , Her¬
mann Dintela , Otto Dintela , Anne¬
marie Dintela , Hannelore Dinkela
und Anverwandte .

Abschiedsstunde Donnerstag , 16. Dez. ,
10 Uhr . Beerdigung 10. 30 Uhr vom
Trauerhause .

Log .-Vorwert , den 11. Dez. 1943 .
Durch Bombenangriff starb heute ,
im festen Glauben an den Herrn ,

mein über alles geliebter , treusorgen¬
der Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Schwiegersohn , Groß¬
vater , Urgroßvater , Onkel und Schwa¬
ger , Fischer i . R.

Harmannus Reints
im 76. Lebensjahre . Auch er gab sein
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land . In fiefer Trauer :

Anna Reints . geb. Schmidt , Corne
lius Reints und Frau Gertje , geb.
Adelmund , Ernst Stamnit und Frau
Katharina , geb. Reints , Gerjet
Ulferts und Frau Mientje , geb.
Reints , Eilert Fröhling und Frau
Anna , geb. Reints . Harmannus
Reints und Frau Gretchen , geb
Fröhling . Jakob Fröhling und Frau
Jie , geb. Reints , Ernst Reints und
Frau Stientje , geb. Olthoff . Gerd
Reints und Frau Anni , geb. Rötte¬
fen , Hermann Reints u . Frau Dini ,
geb. Willms , Katharina Schmidt ,
geb. Klaßen , sowie die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Mittwoch 15 Uhr , vonder Kirche .

Sinte , den 13 Dezember 1943 .
Blöklich und unerwartet Der=
schied am Sonnabend bei dem

feindlichen Terrorangriff mein lieber ,
guter , besorgter Mann , unser lieber ,
guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Ontel , Arbeiter

Hene Habben
in seinem 59. Lebensjahre . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da
unser lieber Sohn Gretus vor 10 Mo¬
naten den Heldentot fand
In tiefer stiller Trauer :

Frau Heye Habben und Angehörige .
Beerdigung Mittwoch , 15. Dez. , 14 Uhr ,
von der Kirche in Hinte .
Mit der Familie trauern

Familie Hans Ulferts und Gefolgs
schaft , Groß -Kringwehrum .

Mücheln , Ept .-Rain 20 , Wesse =
Jing (Bez . Köln ) . Aurich (Ostfr .),
Berlin -Wilmersdorf .

Uns ereilte die unfaßbare , tieftraurige
Nachricht , daß mein über alles gelieb¬
ter Mann , unser sonniger Sohn ,
Schwiegersohr , mein lieber Bruder ,
unser guter Schwager . Neffe , Better u .
Enfel Unteroffizier der Luftwaffe

Rudolf Müller
im blühenden Alter von 24 Jahren
an den Folgen seine schweren Ver¬
wundung , die er im Osten erlitten hat ,
in einem Feldlazarit verschieden ist .
In unsagbarem Schmerz

Frau Giesela Müller , geb. Schröder .
Mar Müller und Frau Hedwig , geb.
Göze , Gerda Müller und Verlobter ,
Otto Schröder und Frau Amanda ,
geb. Witte , Karl -Otto Schröder , z.
3. Lazarett , Oswald Schröder , so¬
wie alle Anverwandten .

A Herford , Leer , den 9. Dez. 1943 .
Hart und schwei traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß mein lie¬

ber , unvergeßlicher Mann , meines Kindes
guter , treusorgender Vater , unser lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Ontel , Better und Neffe ,
Oberfeldwebel

Hermann Eidhoff
am 25. Oftober 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von 29
Jahren den Heldentod starb .
In tiefer Trauer :

Frau Ilse Eidhoff , geb. Breder ,
Familie Johannes Eidhoff , Familie
Seturich Breber n . alle Anverwandten .

Danksagungen

chem Maße erwiesenen Aufmerksam¬
teiten zu unserer Verlobung danken
wir recht herzlich . Hildegard Habben ,
Hans Haas . Aurich . im Dez. 1943 .

Allen , die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit so überreichlich gedacht haben ,
sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus . Jan Stoffers und Frau , Weener .

Emden , Larrelt , Freepsum ,
Groß -Midlum , Manslagt .
Statt Karten . Großes Herzeleid

brachte uns die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß mein heißgeliebter , guter
Mann , meiner drei Kinder stolzer Va¬
ter , unser unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Reffe , Polizei¬
Wachtmeister

Johann Bohlen
im Alter von 38 Jahren im Osten ge
fallen ist. Auf einem Heldenfriedhof
wurde er unter militärischen Ehren zur
legten Ruhe gebettet . Wer ihn ge¬
fannt , weiß , was wir verloren haben .
In tiefem Schmerz :

Frau Engeline Bohlen , geb. Janssen ,
Ernst Bohlen , Hans Bohlen , Grete
Bohlen , Ernst Bohlen und Frau
Gertje , geb. Linzel , Willi Willms
und Frau Teda , geb. Bohlen , Ger
hard Uphof und Frau Auguste , geb.
Bohlen , Frerich Bohlen , z. 3. im
Often , u . Frau Leni , geb. von Holten ,
Ernst Bohlen , Erich Bohlen , 3. 3 .
im Felde , Gerhard Bohlen , Wilhelm
Janssen u . Frau , geb Hillers , Feite
Janssen und Frau , geb. Fetten , Hin¬
bert pan Ellen und Frau , geb.
Janssen , Peter Janssen und Frau ,
geb. Janssen , Thoms Lübben u. Frau ,
geb. Janssen Bernhard Frej und
Frau , geb. Janssen , Jan Grensemann
und Frau , geb. Janssen , Arnd Tee¬
ßen und Frau , geb. Janssen .

Emden , Leer , Obrawalde , Lar¬
relt , Helmstedt , Extum , Walle ,
Bettum ,

Statt , Karten , Bom Stabsarzt eines
Lazaretts erhielten wir die erschütternde
Nachricht , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Neffe , Obergefreiter

Hinerich Bohlen
Inh . des Deutschen Schuhwall -Ehren¬
zeichens , im Alter von 35 Jahren am
19. November 1943 an den Folgen
seiner schweren Verlegung in einem
Kriegslazarett verstorber ist . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da am
11. November 1943 unser lieber Sohn
Johann den Heldentod fand . Die Be¬
erdigung erfolgte mit allen militäri¬
schen Ehren am 22. Nov. auf einem
Heldenfriedhof . In tiefem Schmerz :

Ernst Bohlen und Frau Gertje , geb.
Linzel , Willi Willms u. Frau Teda ,
geb. Bohlen , Wwe , Engeline Bohlen ,
geb. Janssen , Gerhard Uphof und
Fran Auguste , geb. Bohlen , Frerich
Bohlen , z 3. im Osten , und Frau
Leni , geb von Holten , Ernst Bohlen ,
Erich Bohlen , 3. 3. im Osten , Ger¬
hard Bohlen , Familie Battermann .

Emden , Leer , Glanzdorf ,
im Dezember 1943.
Von seinem Oberleutnant erhiel¬

ten wir die tieferschütternde , unfaß¬
bare Nachricht , daß unser lieber ,
lebensfroher . unvergeßlicher Sohn , un¬
ser treuer Bruder . Obergefreiter

Frizz Juhren
Inhaber des EK . 2. KI ., Verwundeten¬
abzeichens und der Ostmedaille .
22. Oftober 1943 im Osten im blühen¬
den Alter von 23 Jahren den Helden¬
tod gefunden hat . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da vor 7 Monaten
sein Bruder Jakob ebenfalls im Osten
den Heldentod erlitten hat .
In tiefer Trauer :

am

Friedrich Juhren und Frau Antje .
geb. Mühlenbruch , sowie die nächsten
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 19. Dezember ,
10 Uhr , in der Neuen Kirche in Emden .

Brinkum . den 13. Dezember 1943 .
In tiefe Trauer versette uns
die schmerzliche Nachricht , daß unser

treuer , unvergeßlicher Sohn und Bru¬
der , unser lieber Entel , Neffe , Better ,
Onkel und Schwager , Gefreiter

Johann Schmidt
Inhaber der Ostmedaille und des Krim¬
Schildes , im blühenden Alter von 22
Jahren am 18. Ottober 1943 sein Le¬
ben für Führer und Volt gab .
In stillem Schmerz :

Dirt Schmidt , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Gerhardine , geb. Ernst , Gerd
Kroon , 2. 3. Wehrmacht , und Frau
Gretchen , geb. Schmidt , Frerich
Schmidt , 3. 3. Urlaub , Gerhard
Schmidt , z. 3 Wehrmacht . Gebkea ,
Diederite und Hinrich Schmidt .

Trauerfeier Sonntag , 19. Dez. , 14 Uhr ,
wozu wir herzlich einladen .

Aurich , den 12. Dezember 1943 .
Statt Karten . Heute in den Abend¬
stungen entschlief plötzlich und uner =
wartet nach furzer , heftiger Krankheit
unser liebes Söhnchen , mein liebes
Brüderlein

Hans Lange
Nur 72 Monate war er unser aller
Liebling . In tiefem Schmerz :

Chr . Lange , 3. 3. im Osten , und
Frau , geb. Rolfs , Familie D. Rolfs ,
Familie H. Lange sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 18. Dezember ,
14 Uhr , Don der Friedhofskapelle .
Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde vorher .

Sandhorst , ren 12 Dezember 1943.
Heute 21. 30 Uhr entschlief im Kran¬
kenhause zu Aurich sanft und ruhig
nach längerem Leiden , jedoch plötzlich
und unerwartet , nach einem arbeits¬
reichen Leben unser lieber , herzens¬
guter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Echwager
und Ontel , Schmiedemeister

Wouter Snaffer
in seinem fast vollendeten 70. Lebens¬
jahre .

Die trauernden Kinder und Ange¬
hörigen

Beerdigung Freitag , 17. Dezember , 14
Uhr , vom Nordertor . Trauerfeier um
13 Uhr im Trauerhause .

Pfalzdorf . Mecklenburg , Aurich -Olden¬
Forf ; Ogenbargen , i . Felde , 13. Dez. 1943 .
Heute morgen erlöste Gott durch einen
stillen , sanfter Tod , jedoch plötzlich
und unerwartet , meinen lieben , un¬
vergeßlichen Mann , unseren lieben ,
guten Vater , Schwiegervater , Groß¬
pater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Bauer

Weert Ubben Bünting
im 64. Lebensjahre von seinem jahre =
langen Leiden . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da erst am 22. Juli
unser lieber Gerhard und am 2. Oft .
unser lieber Friz ihm durch ihren
Heldentod in die Ewigkeit vorangingen .
Des Herrn Wille geschehe .
In unsagbar tiefem Schmerz :

Frau Gesche Bünting , geb. Jauken ,
Hans Bünting und Frau , geb. On¬
fen . August , Bünting und Frau , geb.
Wachtendorf . Meta Bünting Wwe .,
geb. Lienemann , Obergefr . Wilhelm
Bünting und Frau , geb. Gerken ,
Gefr . Georg Bünting sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag . 17. Dez. , 11 Uhr ,
vom Trauerhause

Engerhafe , den 13. Dezember 1943 .
Statt jeder besonderen Anzeige . Heute
221/2 Uhr entschlief plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Herzschlages mein
lieber , herzensguter Mann , mein guter
Vater , unser lieber Bruder , Schwager
und Ontel , Bauer

Hinritus Habbinga
im 58. Lebensjahre . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Anni Sabbinga , geb. Aden , Aljet
Gronewold .

Beerdigung Freitag , 17. Dez. , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Emden , Douwes -Stift ,
3. 3. Weener a d . Ems .

Heute entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
Großvater Bruder und Schwager

Peter Meyer
in seinem eben vollendeten 75. Lebens¬
jahre . Um stille Teilnahme bitten :

Frau Deetje Meyer , geb. Wybrandts ,
Joh . Meyer und Familie sowie An¬
gehörige .

Beerdigung Donnerstag , 16. Dezember ,
15 Uhr , vom Sterbehause , Weener ,
Straße der SA . 37.

Emden , Beningastraße 5 ,
3. 3. Graf -Enno -Straße 7.

Heute entschlief unerwartet mein lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Focke Janßen
im Alter von 68. Jahren . Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige :"

Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 17. Dez. , 14. 30
Uhr , von der Leichenhalle Bolardusstr .
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten .

Emden , Rotterdam .
Statt des Ansagens . Am 8. Dez. 1943
starb nach kurzer Krankheit Fräulein

Catharine Smidt
im Alter von 751/2 Jahren .
Dieses bringen zur Anzeige :

E. S. Kusen und Familie , Rotter
dam , Frl . Jakobine Sporré als
Pflegerin .

Beerdigung Donnerstag , 16. Dezember ,
14 Uhr , von der Neuen Kirche , Trauer¬
feier 2 Stunde vorher . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten .

Emden , Am Delft 17 II , Berlin und
Lingen a . d . Ems , den 11. Dez. , 1943 .
Statt Starten . Nach einem schaffens =
reichen Leben entschlief heute plötzlich
und unerwartet mein lieber , herzens¬
guter Mann , unser liebevoll für uns
sorgender Vater , Schwiegervater und
Großvater , unser gute Bruder , Schwa
ger und Onkel , Oberlokomotivführer

Friedrich Talle
im Alter von 66 Jahren ,
In tiefer Trauer :

Agnes Zalle , geb. Westermann , Gu
stav Zimmermann und Frav Lucie ,
geb. Talle , Karl Talle und Frau
Ruth , geb. Frase , Heino Stodfish
und Frau Anneliese , geb. Talle ,
Heinrich Talle und Familie sowie
drei Enkelfinder .

Beerdigung Sonnabend , 18. Dezember ,
14 Uhr , von der Friedhofstapelle
Adolf Hitler -Straße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher . Etwaige Kranzspenden
nach dort erbeten
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Kameraden des
Bahnbetriebswertes Emden .

Leer , den 14 Dezember 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
morgen starb nach einem längeren Lei¬
den meine liebe Frau , unsere gute ,
treue Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Rigte Hieronymus
geb. van Loh

in ihrem 75. Lebensjahre , was wir
tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

Rettor i . R. D. Hieronymus , Ka
pitänleutn . Hermann Hieronymus ,
Lehrer T. Swyter und Frau Meta ,
geb. Hieronymus , Lehrer E. Schmidt
und Frau Gertrud , geb. Hieronymus ,
Lehrer R. Sturt und Frau Theo¬
dore , geb. Hieronymus , Frau Kapi¬
tän de Vries Wwe ., geb van Loh .

Beerdigung Sonnabend , 18. Dez. , 15. 30
Uhr , vom Sterbehause , Bremer Str . 51,
Trauerfeier 15 Uhr . Bon Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Die Beerdigung unserer lieben Ent
Schlafenen , Frau Gertrud Puls , findet
am Donnerstag , dem 16. Dez. , um
15 Uhr von der Leichenhalle in Leer
aus statt . Seinrich Buls , Heisfelde .

Loga , den 13. Dezember 1943 .
Heute nachmittag ist die Witwe des
Zimmermeisters Bernhard Knoop

Albertine Knoop
geb . Fryke

in ihrem 81. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen .

Der Pfleger Reinhard Wilken .
Beerdigung Freitag , 17. Dez. , 14. 30
Uhr , von der Friedhofskapelle Loga .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines heißgeliebten , un¬
unvergeßlichen Mannes , unseres Kindes
treusorgenden Vaters , Obergefr . Fokke
Foften , entgegenbrachten , sprechen wir
hiermit unseren innigsten Dank aus .
Frau Adele Foften , geb. de Buhr ,
und Söhnchen Heinrich . Burhafe , den
27. November 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid aus Anlaß des Hinscheidens mei¬
ner heißgeliebten , guten Frau . unserer
treusorgenden , unvergeßlichen Mutter
ihre überaus große Liebe und An¬
teilnahme entgegenbrachten . besondersunserem Pastoren , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dant . Im Namen
aller Angehörigen Suntte Folkers und
Kinder . Westerende -Holzloog .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Schmerz anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Nantea
Bandelier , geb . Dannholz , ihre Liebe
und Anteilnahme entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dant aus . Fam . Bandelier u . Dann =
holz . Berlin , Emden , den 4 Dez. 1943 .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns anläßlich des schweren
Verlustes meines geliebten , unvergeß ="
lichen Mannes und herzensguten Ba
ters , Uffz Diedrich Valt , entgegen¬
gebracht wurden , spreche ich im Namen
aller Angehörigen meinen herzlichen
Dant aus , Frau Janette Valt , geb
Pruß , und Töchterchen Erita , Emden¬
Wolthusen , Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres lieben
Sohnes und Bruders , meines lieben
Bräutigams , Joh . Honefeld , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank . Fa¬
milie Frert Honefeld , Braut Theda
Kuhlmann , Fam . Kuhlmann , Jarssum .

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme anläß¬
lich des Heldentodes meines innigst¬
geliebten , unvergeßlichen Mannes , un¬
seres lieben Sohnes , meines lieben
Bruders , Oberfeldwebel Johann Dor
log , sprechen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dant aus . Frau Grete
Oorlog , geb. Halwart , Herford , Ger
hard Oorlog und Frau , Emden , im
November 1943 .

Für alle uns in so reichem Maße
zuteilgewordene Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Soh¬
nes und Bruders Johannes sagen wir
unseren herzlichsten Dant . Harm Lü¬
fen und Frau , geb. Bünting , sowie
Angehörige . Neugaude , 30. Nov. 1943 .

Allen , die uns ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , meines freuen Freundes ,
Uffz . Diedrich Peters , entgegenbrach
ten , möchten wir unseren herzlichsten
Qant aussagen . Fam . Menne Peters ,
Gertrud Brzybyl als treue Freundin ,
Familie Przybyl . Victorbur , Essen ,
den 3. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter sprechen wir allen unseren
innigsten Dant aus . Im Namen aller
Angehörigen Hindert Boer und Fa¬
milie . Diele

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders . Uffz . Mar Herrmann ,
sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dant aus . Familie Erich Herrmann .
Emden , im Dezember 1943.

Statt Karten . Anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben Sohnes , Vikar
Hermann Lange , ist uns so viel Teil¬
nahme zum Ausdruck gebracht worden ,
daß wir nicht jedem einzeln danken
fönnen . Wir sprechen daher allen , die
uns ihr Mitgefühl bekundet haben u
seren innigen Dank aus . Seefahrtober¬
lehrer Chr Lange und Frau . Leer ,
den 2. Dezember 1943 .

Für die vielen wohltuenden Beweise
der Liebe und Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer teuren Entschlafe¬
nen sprechen wir unserer herzlichsten
Dant aus . Julius Albers , Kinder
sowie alle Angehörigen . Norden , den
3. Dezember 1943 .

Für die überaus reichlichen Beweis :
der Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unserer lieben Entschlafenen dan¬
fen wir herzlichst . Familie School¬
mann . Norderney , 4. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben , unvergeßlichen Schwe
ster . Martha Niemöller , spreche ich
hiermit allen , ganz besonders Herrn
Bastor Immer , unseren tiefgefühlten
Dank aus . Im Namen der Geschwister
Hanna Niemöller . Emden , Offo -tom¬
Broot -Straße 27, den 6. Dez. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Frau Geble Grüßing , geb. We¬
ber , und Kinder , Reufirrel ,
6. Dezember 1943 .

Verloren

Aerztetafel

Dr . Hafe , Leer . Donnerstag teine
Sprechstunde .

Geschäftliches

Der Verkauf geht ab Freitag weiter .
Bäckerei H. A. Hartmann , Em¬
den , Neuer Markt 38 .

Kinderbetten vorrätig . Rosenboom ,
Emden , Wilhelmstraße 37 .

Große und fleine Weihnachtsbäume
verkauft H. Müsing , Weener .

150 - 200 Weihnachtsbäume gibt ab
Dirksen , Ihren .

Köstlichen Brotaufstrich stellt sich die
Hausfrau aus Reichelts Kunst¬
honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau lobt . Auch vorzüglich
zum Pfefferkuchenbacken . Probieren
Sie ! Stück 16 Rpf . (Senden Sie
einen Markschein ein . Sie erhal¬
ten 5 Pulver und 11 Rpf . in Mar¬
fen zurück ) direkt vom Hersteller ,
B Reichelt , Breslau 5 , Schließ
fach 36 662 .

Warum immer gleich .,Arzneimittel " ?
Gegen kleinere Alltagsbeschwerden
helfen oft bekannte Hausmittel ,
wie sie auch her Arzt empfiehlt .
Nuke also in solchen Fällen deven
Heilkraft ! Um so sicherer werden
dann Dir und allen bei ernstlichen
Leiden die vom Arzt verordneten
Arzneimittel in jedem Falle zur
Verfügung stehen . Hat Dir aber
der Arzt ein Medikament etwa
eines unserer bewährten Präpa¬
gate ! für bestimmte Zeit ver
ordnet , so nützt es Dir nichts ,
wenn Du es trotzdem länger ge¬
brauchst . Im Gegenteil , das
könnte vielleicht nachteilig sein .
Hast Du noch Beschwerden , so tann
nur der Arzt entscheiden , ob die
Arznei weiterhin am Plage ist .
Wertvolle Heilmittel werden so zu
Deinem und aller Nugen gespart .
Chemisch pharmazeutische Fabrit
Adolf Klinge , Berlin .

Erkältung zieht man sich leicht zu ,
wenn man aus überheizten 3im¬
mern ins Freie tritt . Daher die
Wohnräume nicht überheizen und
feine Kohle vergeuden . So ver
meidet man Erkältung und beugt
den häufig folgenden ernsteven Er¬
frankungen vor auch wenn das
wirksame und so bequem anzu
mendende Formamint heute nicht
immer zu haben ist . Bauer & Cie .,
Berlin .

Kräftig aufschlagen ! Darauf kommt
es an . So erhalten Sie die nahr - |
hafte und sättigende Vogeley -Süß¬
speise , in der die guten Zutaten
richtig gelöst sind . Also denken
Sie daran , nach dem Kochen gut
aufschlagen ! Vogeley - Süßspeisen ,
köstlich und nahrhaft !

Aegnatron zur Stalldesinfektion ,
Damaronit -Meltmittel , Verkalbin ,
Duramin zur Milchkannenreini
gung wieder reichlich vorrätig . Lö¬
wen -Apotheke . Jemgum .

Die Kreis - und Stadtsparkasse Leer
erinnert an die Fälligkeit der
Zinsen für Hypotheken - und son¬
stige Darlehen .

Kein Fell darf _ umkommen in dieser
Zeit . Diefert alle Hasen , Kanin - ,
Iltis - , Fuchs - und Wieselfelle ab
un die Ankaufsstelle Jul . Müller ,
Leer , nur Hindenburgstraße 4 ,
Seiteneingang .

Weihnachtsbäume in großer Aus¬
wahl vorrätig . Verkauf von 9 bis
17 Uhr am Friedensweg . G. Fot
fen , Gartenbau , Bunde , Ruf 178 .

Schuhreparaturen werden bis zum
3. Januar 1944 nicht mehr an
genommen . Ausgabe nur Sonn¬
abends . H. Münning , Leer .

Verschiedenes

Feldpostbezieher ! Bei allen Zuschrif

ten an den Berlagiſt aur Grleich)terung und Beschleunigung der
Bearbeitung unbedingt anzugeben
Heimatort und genaue Anschrift
des Auftraggebers (Bezahlers ).
Ostfriesische Tageszeitung .

Kriegerkameradschaft Leer 1872 . Mitt¬
woch , 15. Dez . 1943 , 20 Uhr , findet
im Saal des Zentralhotels in Leer
eine vorweihnachtliche Feierstunde
statt . Die Kameraden werden ge =
beten , sich an dieser Feier recht
zahlreich zu beteiligen . Der Ka
meradschaftsführer .

Kriegerkameradschaft Hage . Zur Be¬
erdigung des Kameraden W. Dint¬
lage , Berum , tritt die Kamerad¬
schaft am Donnerstag , 16. Dez ..
um 10 Uhr bei Martini an . Der
Kameradschaftsführer .

Betrifft : Ausgabe von Gasmasken .
Für die Ortsgruppe Leer -Harder¬
wykenburg erfolgt die Ausgabe

Emder Bank
Filiale der Oldenburger Landesbank

jetzt im Gelchäftshaus
Juwelier Steffens
Emden , zwischen beiden Sielen 14

Ruf Emden 2420

Einzahlungen auf Konto und Aus¬
zahlungen in den nächsten Tagen
durch sämtliche örtliche Kredit¬

institute

Für angestrengte Füße
ist ein Saltrat - Bad eine Er¬
lösung . Frauen und Männer
im Heimateinsatz , die viel
laufen müssen , sollen Saltrat
bevorzugt erhalten ; sie gehen
deshalb vor , wenn ab und zu
in Apotheken und Drogerien
Saltrat erhältlich ist .

Saltrat

Geht ' s beim Basteln
mal daneben

1097

und es entstehen kleinere Ver
letzungen , so ist Hansa plast
sofort mit Hilfe da . Dieser blut¬
stillende und heilende Schnellver¬
band ist kinderleicht anzulegen .

Hansaplast
verbindet Wunden in Sekunden
. . . wenige cm erfüllen den Zweck

Nur dann

wenn man Motki sachgemäß
anwendet , hat man Erfolg .
Halbe Arbeit ist zwecklos .

Motki
tötet Motten :

und Brut :

Die zuverlässige und tödliche Wirkung
von Motki wurde amtlich beglaubigtund wissenschaftlich anerkannt .
Aber Gebrauchsanweisung

genau beachten !

EineRechnung, die nicht aufgeht

Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom , braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM-Lampen .
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Ma¬
terial und Arbeitskräfte .
Deshalb : Strom und

Lampen sparen !

OSRAMder bestellten Gasmasken Neue viel
Licht für wenig Strom!Straße 16 (Fecht ) am 18. und 20 .

Dez . von 9 - 12 Uhr und am 21 .
Dez . bon 14 . 30 - 17 Uhr . An
Volksgenossen , die auch eine Gas¬
maste erwerben wollen ,den fann
evtl . eine Abgabe erfolgen . Der
Ortsgruppenamtsleiter . Fecht .

Bullen Burgunder " (gekört ) halte
zum Decken empfohlen . Vertalber
werden nicht zugelassen . Deckgeld
10 RM . Frau H. R. Mansholt
sen . Wwe . , Dikum .

Lederjacke Freitag abend vom Mül
lerwagen in Bewsum abhanden¬
gefommen . Rückgabe gegen Beloh¬
nung erbittet Fentto Wibben , Ca¬
numer Hammrich bei Pewfum .

Silberne Herrenarmbanduhr Sonn¬
bag , 5. Dez . , auf dem Wege Bur¬
fehner Weg bis Bahnhof verloren .
Wiederbringer erhält gute Bez
lohnung . Leer , Burfehner Weg 15 .

Fahrrad , Marte ,, Nova " , rote Farbe .
in der Nacht von Sonnabend zu
Sonntag beim Bahnhof Leer ab¬
handengekommen . Wiederbringer
gute Belohnung . W. Schröder ,
Heisfelde , Ringstr . 71 , Ruf 2692 .

Wollschal . grau -grün gestreift , Em¬
den , Telegraphenamt bis Wolt¬
husen , verloren . Gegen Belohnung
abzugeben in Gmden , Wolthuser
Landstraße 11 I ,

"

zu ber =

Hahn und Huhn zugelaufen . Abzu¬
holen Emden . Zeppelinstraße 23 .

Kinderbettstelle , 25 RM ,
taufen . Leer , Edzardstraße 47 .

Film Theater

Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .
Mittwoch , 15 und 18 Uhr , Don¬
nerstag , 18 Uhr : ,, Ein Windstoß " .
Ein lächerlicher Zufall in einer
Tragikomödie mit Paul Remp .
Jugend über 14 Jahre hat 3u¬
tritt . Donnerstag 16. Dez . :
Große Märchenfilm Vorstellungen ,
10 ; 13 und 15 Uhr . Die Wiesen¬
zwerge " (Farbfilm ) , Die Bremer
Stadtmusikanten " , ein Lustiges
Rasperstück .

Geschmeidige
Hant

ist auch für die
Füße wichtig !

„Eidechse"
Fußpuder

beseitigt und ver¬
hütet Funschweiß ,
Brennen , Wund¬
und Blasenlaufen

Eidechse

Fußpflege
CARL HAMEL& CO. FRANKFURT-M. 9



Frostgefahr

Die Seehafenstadt 48 Stunden nach dem schweren Terrorangriff
Vor allem Hilfe für die Obdachlosen / Fleißige Frauenhände am Werk / Aufräumungsarbeiten in vollem Gange

otz . Die größte Sorge der führenden Män - I meister , der uns mit strahlendem Gesichte er - | Erdgeschoß eines zerstörten Hotels , an dem ,

ner und Frauen in der hart betroffenen Stadt zählte , wie er es möglich machte , in seinem nicht trog Trümmer und Zerstörung , die Ankündi

Em den gilt den obdachlos gewordenen Volks - sehr geräumigen Häuschen eine Familie zusäß- gung steht : „Der Verkauf geht weiter ." Jeder

genossen . Eine der großen Aufgaben ist es , die lich unterzubringen . Auf die erstaunte Frage , steht auf seinem Posten , so schwer die Umstände

laufende Versorgung der in den Bunfern unter - wie er das fertiggebracht habe , erwiderte er : auch sind. Keiner will sich unterkriegen lassen .

gebrachten Frauen , Männer und Kinder zu „ Ich bin mit meiner Familie ein bißchen mehr Allen geht es wie dem alten Mütterchen , das

sichern . Dies wird von den Frauen der NS . zusammengerückt . In einer Zeit , in der so viele wir sahen . Es hatte neben wenig anderen Habs

Frauenschaft gemeistert . In der Küche kein Dach mehr über dem Kopfe haben , braucht jeligkeiten auch sein Tannenbäumchen aus dem

einer Schule verarbeiten sie von früh bis spät man nicht so viel Platz für sich, da geht es auch Schutt des zerstörten Hauses geborgen . Es läu

die von der NSV gelieferten Materialien , mal so ! Auf diese Weise wurden eine große und berte das Bäumchen sorgfältig und nahm es

tochen , teilen aus und bereiten , taum daß eine eine fleine Stube frei , und darin wohnen jezt mit , um trotz allem Unglück das Weihnachtsfeit

Mahlzeit ausgegeben ist , schon wieder die nächste die Nachbarleute . Ich habe das Glück gehabt , damit zu verschönern . So und ähnlich geht es

vor . Morgens und abends gibt es Kaffee und daß mein Haus verschont blieb , während ihres allen , die wir zwei Tage nach dem Hereinbruch

belegte Brote , mittags Eintopfessen . In Kan - abbrannte . Wäre es umgekehrt gekommen , hätte der Ratastrophe gesehen und gesprochen haben :

nen und Körben werden diese Mahlzeiten zu ich von ihnen genau so erwartet , daß sie mich Sie glauben an das Licht , an die fiegreiche

den Bunkern gebracht und hier von ebenfalls aufnehmen , die sie nun Gäste in meinem Hause Ueberwindung all dieser Schwierigkeiten !

eingesetzten Frauen verteilt . Wer diese Bekösti - sind . " Solche und ähnliche Beispiele der

gung erhält , lobt ihre Reichlichkeit und Güte , Nachbarschaftshilfe haben sich in großer Zahl
und das mit Recht , denn die in der Küche zugetragen und ereignen sich laufend weiter .

tätigen Frauen kochen und arbeiten hier mit

derselben Liebe wie daheim im Kreise ihrer
Verhütet Schäden ! Familien.

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Witwe Margarethe Mennenga in
Norden , die am 14. Dezember 1842 in Jem¬
gum geboren wurde , erreicht heute das 101 .
Lebensjahr . Wenn auch die Sehkraft und
das Gehör etwas nachgelassen haben , so bringt
Frau Mennenga , die geistig noch außerordent¬
lich rustig ist , allen Zeitgeschehen und allen Er¬
eignissen dieses Krieges das größte Interesse
entgegen . Frau Mennenga wohnt bei ihrer
Tochter , Frau Poppinga , in der Linteler
Straße , bei der sie ihren Lebensabend
verbringt .

Aerztekammer Weser - Ems

: : Der Reichsgesundheitsführer hat auf
Grund der Reichsärzteordnung die Errichtung
der Aerztekammer Weser - Ems mit
dem Sitz in Bremen angeordnet , nachdem für

den Bereich der bisherigen Aerztekammer Nie¬den Bereich der bisherigen Aerztekammer Nie¬
dersachsen ebenfalls die Aerztekammer Ost -Han
nover und Südhannover - Braunschweig errichtet
wurden . Die Aerztekammer Weser - Ems ist nun¬
mehr im Einverständnis mit dem Reichsminis
ster des Innern errichtet und umfaßt fünf

und zwar : Bremen , Emden , Oldenburg , Os
nabrück und Wilhelmshaven . Sinngemäß gilt
die Anordnung des Reichsgesundheitsführers
auch für die fassenärztliche Vereinigung Deutsch
lands . Zum Leiter wurde auf Kriegsdauer auf
Vorschlag des Gauleiters der Gauhauptstellen¬
leiter der NSDAP . Dr. med . Hahn , Facharzt
in Bremen , bestellt .

Leer

Diese Tätigkeit im Dienste der Gemeinschaft
ist so organisiert , daß es nie an Kräften dafür
fehlt . Neben einem Stamm von Frauen , der
im Notfalle ständig im Einsatz ist , lösen die
Frauen der verschiedenen Ortsgruppen einander
ab . Manche der Helferinnen , die in dieser Not¬
zeit jetzt tagtäglich sich für die schwerbetroffenen
Volksgenossen einsetzen , haben selbst ihr ganzes
Sab und Gut verloren . Doch das ficht sie nicht
an . Getreu ihrer Auffassung vom Dienst am
Leben des Volkes stehen sie auf ihrem Posten
und helfen , das Leben ihrer Leidensgenossen zu
erhalten und neuer Selbständigkeit und neuem
Glück am eigenen Herde wieder zuzuführen .

-

Auf den Straßen gehen unterdessen die
Aufräumungsarbeiten weiter . Es ist
erstaunlich , mit welcher Geschwindigkeit hier ge¬
schafft wird . Manche der arg betroffenen Stra¬
ßenzüge , von denen man am Sonnabendnachmit¬
tag oder Sonntag noch glaubte . sie würden für
lange Zeit von Schutthausen versperrt bleiben ,

sind nach knapp 48 Stunden wieder passierbar .
und die Schaufeln und Spizhacken der hier ein¬
gesezten fleißigen Kolonnen von Soldaten
und Arbeitsdienst und anderen Kräften
schaffen ohne Unterlaß weiter . Ginen wie trau¬
rigen Anblick die Ruinenzeilen dieser Straßen
und Plätze auch bieten . es setzt sich doch die
Ordnung schon wieder durch .

Mag auch viel verwüstet sein in Emden , und
mag manches auch einen wahrhaft trostlosen An¬

Während so die Frauen für das leibliche blick bieten , der Mut und die Lebenszu¬
Wohl sorgen , ist man in den Ortsgruppen persicht unserer Ostfriesen ist ungebrochen .
bemüht , in den verschont gebliebenen Häusern Sie sind eben unverwüstlich . Man fönnte ein
Raum zu schaffen zur Unterbringung ganzes Buch füllen mit all den Aeußerungen
der Obdachlosen . Auch die Nachbar - und Beispielen , die das bezeugen. Mag es fich
schaftshilfe , die sich nach diesem Angriff um jenen Bäderladen handeln , in dem Türen
wie nach den früheren wieder voll bewährte , und Fenster eingeschlagen sind, und in dem doch

trafen einen über achtzigjährigen Handwerks- schaft bedient wurde , oder um jenes Geschäft imfeiert auch auf diesem Gebiete Triumphe. Wir sogleich nach dem Angriff wieder die Kund¬

Große Spielzeugausstellung in Weener eröffnet
ärztliche Bezirksvereinigungen Weihnachtsmarkt der Hitler - Jugend am 17. und 18. Dezember bei Plaatje

Neue Bilder der Heimat

otz . In der eigenartigen Schönheit , den viels
fältigen Reizen unserer ostfriesischen Landschaft ,
findet das Auge der Künstler immer wieder
neue Motive , die es verdienen , auf der Lein¬
wand festgehalten zu werden . So sehen wir
jezt in einer Ausstellung der talentierten
Leerer Malerin , Marie Krüger , bei Hibben
in der Hindenburgstraße wieder einige trefflich
wiedergegebene heimatliche Landschaften, auf
denen der Blick gerne verweilt . Umrahmt wer¬
den diese Bilder von Blumenstücken denen
neben dem landschaftlichen die besondere Liebe
der Künstlerin gilt , wie sie uns schon oft in
früheren Werken ihrer Hand tief berührte .. Das
Schaufenster , das diese Ausstellung gerade
recht zur Vorweihnachtszeit beherbergt , gibt

einen neuen Beweis der hervorjedenfalls
ragenden Begabung Marie Krügers .

-

Carl Heerdegen

otz . Singen und Klingen . . . So wird es uns
am Mittwoch um 20 Uhr im Saal des Zentral¬
Lichtspieltheaters entgegen tönen ! Wieder ein¬

mal werden den Musikfreunden frohe Stunden
beschert werden. Die Leitung der Konzertvers
anstaltung liegt in den Händen von Erich
Leipner . Die Bannspielschar , die kürzlich in

Oldenburg große Ehre für unseren Bann ein¬
legte , wirft mit .

otz . Ausgabe der Spielzeug - Berechtigungs¬
scheine. Unendlich fleißige Arbeit ist bereits
von der Flakartillerie , den Einheiten der Hitler¬
Jugend , von den Gefolgschaften der Betriebe
geleistet worden , um den Kindern unserer Sol¬
baten , vor allem der , die ihre Treue mit ihrem
Blut besiegelten , eine Weihnachtsfreude zu
bringen . Wie im vergangenen Jahre werden
für die Ausgabe der Spielsachen unverbindliche
Berechtigungsscheine , getrennt für Jungen und
Mädel , ausgegeben . Die Ausgabe findet am
Donnerstag , 16. Dezember , getrennt nach Orts¬
gruppen statt und zwar im Parteihaus , Brun¬
nenstraße : Ortsgruppe am Dock von 8 bis 9 . 30

Uhr , Ortsgruppe Leda von 9. 30 bis 11 Uhr ,
Ortsgruppe Harderwykenburg von 11 bis 12
Uhr . Die Kleiderkarten der Kinder sind auf
jeden Fall mitzubringen . Die Verkaufszeiten
für den Weihnachtsmarkt werden noch bekannt¬
gegeben .

Hitler - Jugend

otz . In einer vorweihnachtlichen Feierstunde
wurde am Sonntagvormittag im Saale des
Hotels Zum Weinberg " die große Spielzeug
schau in Weener eröffnet . Mit den Jugendorga¬
nisationen , dem Landjahr , Landdienst , dem
Reichsarbeitsdienst hatten sich eine große An¬
zahl Gäste , Vertreter der Partei , der Stadt , der
Wehrmacht und der Lehrerschaft eingefunden .
Ein Chor des Reichsarbeitsdienstes leitete die
Feierstunde , der auch Kreisleiter Drescher
beiwohnte , mit dem zackigen Lied „ Kameraden "
ein . Sodann eröffnete Bannführer Aits die
Schau mit einer kurzen Ansprache , in der er den
freudigen Einsatz der Jugendorganisationen her¬
vorhob , die eifrig am Werke waren , Spiel
zeuge zu basteln , um unseren Kindern auch
im fünften Kriegsjahr eine Weihnachtsfreude
zu machen . Besonders auch die Flakartilleristen
und die Arbeitsmänner haben sich in starkem
Maße in der Spielzeugherstellung betätigt . Es
steht wohl einzigartig in Deutschland da , was
hier in Weener in gemeinsamer Arbeit zusam¬

mengebastelt ist. Bannführer Aits sprach den
Jugendorganisationen und allen Stellen in
Weener , die bei der Durchführung der Bastel¬
arbeit geholfen haben , herzlichen Dank aus und
übergab dann die gearbeiteten Spielzeuge der
Hitler -Jugend dem Kreisleiter . Der Bannführer
bemerkte noch besonders , daß der Verkauf der
Spielsachen, die in der Zeit vom 12. bis 16.
Dezember im Plaatjeschen Saale ausgestellt
werden, am 17. und 18. Dezember auf dem
Weihnachtsmarkt der Hitler -Jugend im Saale
von Plaatje und bei der Flakartillerie statt .

findet . Der Verkauf gilt nur für die Einwohner
von Weener. Die Ausgabe der Berechtigungs ,
scheine erfolgt am heutigen Dienstag von 8 bis
12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr im Parteihaus
in Weener . Die Haushaltstarte ist mitzubringen .

Ein Lied der Mädel leitete über zur An¬
sprache des Vertreters der Flakartillerie . Am
fünften Kriegsweihnacht , so führte er aus , soll
auch Freude wieder reichlich fließen . Freude hat
man selbst , wenn man sie spenden kann . So

haben auch die Männer der Flakartillerie und
des Reichsarbeitsdienstes ihre Freizeit ausge¬
nußt , um Spielzeuge für unsere Kinder herzu¬
stellen . Nach einem Liedvortrag des Landjahrs
sprach Kreisleiter Drescher . Mit herzlichem
Dant nehme er die Spielsachen entgegen , um sie
wieder verteilen zu können . Weener kann sich
glücklich schäzen , so betonte der Kreisleiter
weiter , daß sich so viele rührige Hände gefunden
haben zur Bastelarbeit . Sie haben durch ge¬
meinsame Arbeit bewiesen , daß wir Deutschen
uns besonnen haben auf uns selbst , daß wir
einander näher gekommen sind . Die Volfs =
gemeinschaft bedeutet das größte in uns
serm Volt . Je näher wir zusammenstehen, um so
eher werden wir den Sieg erringen .

Wieder erfreuten die Landjahrmädel durch

Unter frohem Sang der Jugendgruppen
ging es dann zum Plaatjeschen Saale , wo eine
Besichtigung der Ausstellung statt
fand . Alle waren des Lobes voll über die reich¬
haltige Schau so vieler hübscher Sachen, die
hier geboten wird .

Am Montag war Gauinspekteur Drescher
in Emden , besichtigte die Schäden und nahm an
der Besprechung des Kreisleiters mit dem Obers

bürgermeister und den Ortsgruppenleitern über ,

die weiteren notwendigen Hilfeleistungen und
die Wege zur schnellmöglichen Behebung des
Notstandes teil .

Terrorangriff auf Bremen

: : Bei einem Tagesanflug größerer G . .

amerikanischer Bomberverbände nach Nord¬
deutschland unternahmen in den Mittagestuns
den des Montags stärkere Feindkräfte ernent
einen Terrorangriff auf die Stadt Bremen .
Durch Spreng - und Brandbomben entstarben
wiederum vorwiegend in Wohnvierteln
beträchtliche Zerstörungen . Darüber hinaus
wurden zwei Schulen und ein Museum fcher

beschädigt . Die Berluste unter der Zivilbevö tes
rung betragen sechs Gefallene und 25
Verwundete . Zur Zeit der Ausgabe dieser
Meldung wird noch an der Bergung von neun
Verschütteten gearbeitet .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Aurich . Neuer Sturmführer . Am

appelles dis Uebergabe des SA . -Sturmes 1/1,
Sonntag erfolgte gelegentlich eines Giurm

Aurich , in Vertretung des Brigadeführers . durch
den Führer des Sturmbannes 1/1 , Obersturm =

führer Grüne bast , an Obertruppführer
Riaus . Obersturmführer Grünebaft würdigte

in einer Ansprache die Verdienste des bisheri
gen Sturmführers Eidelberg , der den SA .
Sturm 1/1 volle zehn Jahre geführt hat .

otz . Aurich . Neue Frontzeitung . Die

zweite Ausgabe der Seimatllänge die
Soldatenzeitung der Kreisleitung Aurich der
NSDAP , ist in diesen Tagen an die Front ges

gangen . Die fleine Zeitung ist diesmal als
Weihnachtsgruß gedacht und so wendet sich der
Kreisleiter darin mit einer weihnacht .
lichen Betrachtung an die Goldaten an der
Front . Weiter spricht die Heimat in zwei platts
deutschen Erzählungen , in Gedichten und Kur
geschichten zu ihnen . Zum Schluß tommen die
Ortsgruppen zu Wort , die ihren Söhnen
und Freunden thre Wünsche übermitteln . Das
Heft wird bei unseren ostfriesischen Soldaten als
das gewürdigt werden , was es sein soll : Ein
herzlicher Gruß der Heimat .

otz . Wittmund . Bestraft . Wegen ihrer

beim letzten Fliegeralarm bewiesenen Disziplin
losigkeit mußten mehrere Volksgenossen bestraft
werden . Wer keine Aufgaben zu erledigen hat ,
die mit dem Luftschutz zusammenhängen , hat bei
jedem Alarm unverzüglich den Schuh .
ta um aufzusuchen.

ein Lied. Dann sprach Ortsgruppenleiter
Meyer das Schlußwort . Er gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß dieser edle Wettstreit der otz . Norden . Nest im Grabstein . Man hat

Bastelarbeit sich in der Orisgruppe Weener oft gehört , daß unsere gefiederten Gänger fid
abgespielt hat und daß die Ortsgruppe dabei Brieftästen , alte Lumpen , Uhren , liegengeblie
wesentlich mithelfen konnte. Sein Dank galt bene Gießfannen oder andere seltsame Behälter
allen Jugendorganisationen, die unermüdlich als Nistgelegenheiten aussuchten. Aber ein Rest
bei den Bastelarbeiten tätig waren , ganz besim Grabstein dürfte noch nicht dagewesen sein .

sonders aber den Männern der Fafartillerie So baute sich im Frühsommerdieses Jahres auf
und des Reichsarbeitsdienstes . dem alten Norder Friedhof . auf dem

piele alte schöne Grabsteine stehen , ein Rots

chwänzchen in einem alten Grabstein ein
molliges und wohl nur schwer auffindbares
Nest. Die Gelegenheit war dazu auch äußerst
günstig, denn der Grabstein wurde von vier ein¬
zelnen Plattensteinen gebildet , die obenauf als
Bekrönung ein schweres Postament trugen .
Allerdings klafften die einzelnen Teile an eini¬

gen Stellen weit auseinander , so daß man recht
gut in den Stein selbst hineinsehen konnte. Und
durch eine dieser Spalten schlüpfte das Rot¬
schwänzchen heraus und wieder hinein , um den

Jungen Futter zu reichen . Hätten wir im Soms

mer über diesen seltsamen Nestbau geschrieben ,
hätte die Gefahr der Zerstörung bestanden , des¬
halb schwiegen wir . Jezt aber , da sich in diesem
molligen Nest die Feldmäuse breit machen , darf
es jeder wissen .

Seytena , Neßmerstel. Diese Bullen sind da¬
mit gleichzeitig prämiert worden .

Weener

des Museums nicht mehr zu gestatten . Gruppen | Diddo ", Besitzer und Züchter B. Sweers ,
von Personen , Schulen und dergleichen, bei Neuloquard ; „Rudolf " , Besitzer und Züchter S.
denen eine hinreichende Aufsicht gewährleistet
ist , wird selbstverständlich auch in Zukunft der
Besuch gern gewährt ; diese müssen sich aber
zeitig vorher beim Museum - Fernruf 2019
anmelden . Gestohlen wurden in letzter Zeit :
Ein Paar hoch am Balken mit Draht befestigt
gewesene neue Holzschuhe (Klumpen ) , ein Tee¬
fopf , mehrere Kerzen , ein Paket Tabak " . Der
Dieb wird allerdings arg enttäuscht gewesen
sein , als er nachher , statt des ersehnten Tabats ,
nur Holzwolle vorfand . Aber es ist gemeiner
Diebstahl an sorgsam gehütetem Volksgut . Es
sind freilich Spuren der Diebe entdeckt worden ;
der Verräter schläft ja nicht , so daß bald der
Zugriff erfolgen wird . Der oder die Diebe dürf¬
ten dann einer verdienten , schweren Strafe
nicht entgehen .

otz . Das Landjahr ist aus . . . Die enge
Verbundenheit unserer Landjahrmädel mit der
Bevölkerung kam in dem zahlreichen Besuch zum
Ausdruck , den der Abschiedsabend im

Weinberg " aufzuweisen hatte . Die Mädel
hatten sich große Mühe gegeben , um den Abend
recht nett und unterhaltend zu gestalten . In
den Begrüßungsworten betonte die Lager¬
führerin Ella Menge , daß das Landjahr am
Mittwoch zu Ende gehe und die Mädel dann in
ihre Heimat zurückkehren und in die Berufe
eintreten würden . Dann rollte eine Vortrags¬

otz . Wieder Zuchtvieh -Auktion ! Als Auftakt folge ab , die allen Besuchern einige angenehme
otz . Wiederum : Kinder treiben Unfug ! Daß

die Feuerwehr , die Hab und Gut , wohl auch für die heute stattfindende 196. Absatz-Veran - Stunden verschaffte . Fröhliche Lieder wechselten

Gesundheit und Leben der Allgemeinheit schützt, staltung original -ostfriesischer Zuchttiere fand mit anmutigen Tanzvorführungen ab . Mit

in der Jektzeit einen doppelt schweren Dienst am Dienstag in der Viehhalle die Einstufung Spannung verfolgten die Anwesenden die Lö¬

hat , konn auch die Jugend wissen . Wo es nicht der Zuchttiere sowie die Prämiierung der Bul - sung der vorgeführten Scharade . Ortsgruppen¬

der Fall sein sollte , muß es hier nachdrücklich len statt . Das Ergebnis war : In Klasse I wur - leiter Meyer hob in einer Ansprache hervor ,

zum Bewußtsein gebracht werden . Jetzt haben den folgende Bullen eingestuft : „Anreiz " Be- daß die Landjahrmädel hier in Weener viel

Jungen in der Heisfelder Straße am Feuer - sizer und Züchter D. Reents . Theener ; Schönes erlebt und fürs Leben gelernt haben ,

melder die Scheibe zerschlagen und dadurch die Ahorn " , Besitzer und Züchter H. Sanders , das sie niemals vergessen werden und mit hin¬

Wehr alarmiert . Eltern , achtet daher auf eure Loquard ; „ Lichtenstein " , Besitzer und Züchter Dr austragen in ihr Berufsleben . Er dankte ihnen

Kinder , besser noch. erzieht sie so , wie es sein 3. W. Oltmanns , Wilhelminenhof ; Su - für ihren freudigen Einsatz bei der Erbien - und

muk , spart auch nicht , wenn nötig , mit unge - lius " . Besitzer und Züchter H. Willms , Ut Bohnenernte und ihre Hilfe bei den Bouern

brannter Asche ! Denn ihr seid schließlich die hörn ; Dankwart " , Besitzer und Züchter R. der Umgegend und in finderreichen Familien .

Letotragenden , weil ihr für böswilliges Tun Wiltfang , Heiselhusen ; Dohnsohn " , Be- Bannführer Aits unterstrich die Ausführun¬

der Kinder haftbar seid . sitzer und Züchter M Hesse , Heiselhusen ; gen des Vorredners und dankte den Landjahr¬

otz . Voltsgut aus dem Museum gestohlen . „ Gerd " , Besitzer und Züchter E. Janssen . mädeln noch besonders , daß sie der Hitler -Jugend

Enno -Ludwigs -Groden ; Adler " . Besitzer und einen Werkraum für ihre Bastelarbeit zur Ver¬
Da in legter Zeit wiederholt Diebstähle am

Museumsgut vorgekommen sind und es z. Z. Züchter M. Rah , Greetsiel ; Jumbo " . " Besitzer fügung stellten . Er wünschte den Mädem für

August " , die Zukunft alles Gute und gab der Hoffnung
zwangsläufig an der nötigen Aufsicht mangelt , und Züchter 5. Boß . Dyfsterhus ;

fieht sich die Museumsleitung leider gezwungen , Besizer Bullenhaltungs - Genossenschaft Böhmers Ausdruck , daß das Landjahrlager der Stadt

im allgemeinen Einzelpersonen die Besichtigung wold , Züchter P . Herlyn , Twiglum ; Weener weiterhin erhalten bleiben möge .

khb .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 26/881 . Mittwoch 15 1hr gesamtes
Fähnlein beim Heim . Abgeben aller gebastelten
Sotelfachen . ( Geländefpiel muß ausfallen ) .
Fähnlein 3. Heute 15 Uhr gesamtes Fähnlein mit
Werkzeugen beim Heim . Sämtliche Jungenschafts¬
führer und die Bastelgruppe 19 Uhr mit den
Bastelarbeiten der Jungenschaften beim Heim .
Mittwoch 15 Uhr Heim . Große Ausstellung im
Heim . Ermittlung der 20 besten Bastelarbeiten ,
und Auszeichnung derselben . Mädelgarne
3/381 , Schaft 3 und 4. Dienstag 19 . 45 Uhr alle ,
auch die am Sonntagsdienst Teilnehmenden zur
Werfarbeit beim Heim . Fertige und angefangene
Arbeiten mitbringen . Jungmädelgruppe 3 .
Schaft 1 14. 30 Uhr beim Heim zur Weihnachtsfeier .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag , Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Bum
Hören und Behalten : Mathematische Altags¬
fragen . 12 . 35 - 15 : D' e Hamburger Unterhaltungs¬
fapelle Jan Hoffmann spielt . 15 - 15 . 30 : Cellos
Sonate von Brahms . 16 - 17 : Operniendung mit
Solisten und Chor des Königsberger Operns
hauses . 17 . 15 - 18 : Kurzweil am Nachmittag .
18 - 18 . 30 : Lied - und Spielmufif der Rundfunk¬
spielschar München . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Franz
Schubert : Sinfonie S -Moll (Unvollendete ) und
Solistenmusif . 21 - 22 : Konzert der Bayerischen
Staatsoper : Ants Overn von Richard Wagner .

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 : Werte von Teles
mann und Beethoven , Leitung Seins Dreffel ,
Münster . 20 . 15 - 21 : Beichmingte Melodien . 21
bis 22 : Eine Stunde für dich " ."



Das verlassene Mägdelein
otz. Eduard Mörike stand am Fenster seiner

Wohnung zu Plattenhardt auf den Fildern .
Der übliche störende Abendbesuch des Herrn
Bentiser , dem er sich aus mancherlei Grüngen
nicht entziehen konnte , lag hinter ihm , und den
noch wollte die drückende Atmosphäre des eige¬
nen befangenen Ichs nicht weichen . Das selige
Meer , das ihm oft die Brust sprengen wollte ,
tönte faum noch , und doch war Luise schöner und
zärtlicher denn je . Sie , deren scheuer , schamvol¬
ler Kuß zum erstenmal sein verschlossenes , von
mancherlei Sorgen und Trübsinn angefülltes
Leben wie eine Blume geöffnet hatte , sehnend ,
fich dehnend in unnennbarem Hoffen . Er hatte
gewiß feinen Grund zur Klage . Dem Aemtlein
ließ sich nachkommen , seine braven Obst - und
Mostbauern waren mit ihm zufrieden , die Mut¬
ter wohnte nahebei , und eine Anstellung als
Pfarrer schien nicht mehr unwahrscheinlich . Und
doch stieß etwas an . Luise tam aus altem ,
Strenggläubigem Hause , das sich bald seiner
Anschauung widersehen würde . Mit leisem Un¬
behagen beobachtete man seine wiederholte
Kränklichkeit, die überfeinerte , auf jeden Reiz
anwortende Seele , seinen wachsenden, kaum noch
verhehlenden Widerstand gegen jeden gebunde¬
nen Beruf , den ganzen Haz gegen die lähmen¬
den Gesangbucheinflüsse

Der Mond kam ins Zimmer . Der Garten¬
brunnen rann . Von der Gasse her rief eine
Geige

Buise war schön und gut und würde alle
Sorgen von ihm nehmen . Aber etwas My¬
steriöses , das ihn Im Grunde fester band ,
schreckte ihn ab . Sie liebte es , den Kirchhof zu
besuchen , konnte stundenlang der Nacht nach
träumen und hörte Stimmen , jenen Geschöpfen
nicht unähnlich, welche durch die natürliche 3au¬
berkraft gewisser Schlangen festgehalten wer¬
den . Wie lange hatte sie ihm das Du verwehrt ,
bis es, als beide den somalen Gang der Kirche
von Bernhausch auf - und abwandelnd , wie aus
tiefem, magisch klingendem Brunnen von selbst
aufstieg. Es waren fleine rätselhaften Marot¬ten der Liebe , obwohl sie Wunder viel hat , wie
Herr Uhland sagt , es war ein fernes Grüßen ,
das geistig beglückt , nie aber den warmen Atem
förperlicher Nähe geben will . Bist du Luft¬bild oder Leben? Ich wäre auf jedes Wunder
gefaßt , " hatte er ihr vor kurzem geschrie¬
ben

Seufzend trat er an den Tisch zurück. Die
Briefe von Nürtingen her lauteten nicht günstig.
Den jüngsten Bruder mußte die Familie auf
geben ; Karl , Amtmann in Scheer an der Donau ,
hatte sich der Regierung durch seine revolutio¬
nären Ansichten fängst mißliebig gemacht und
würde kaum auf seinem Posten verharren . Oft
befragte er vergeblich der Vögel Zug und das
Eingeweide der Tiere über die Zukunft .

Er zündete eine Räucherterze an , auch dies
mal von unschuldiger Zeremonie geistige Wir¬
fung erwartend . Der Duft schwoll schön und
bereitete Ruhe und Feierlichkeit um die arm¬
seligen, verschlissenen Möbel . Aber die Stim
men , die einst an glücklicheren Tagen durch

Emden , Ernst -Morig -Arndt¬
Straße 44 , Tollemit , Essen ,
Gelsenkirchen , den 13. Dez. 1943 .

Nach schwerem , geduldig ertragenem
Leiden entschlief am 10. Dez. 1943
mein innigitgeliebter , treusorgender
Mann , der einzige Sohn der Eltern ,
mein lieber , guter Pflegevater , Schwa¬
ger und Onfei , Mar . -Art . -Obermaat

Ernst Heidebrunn
im hoffnungsvollen Alter von 32 Jah¬
ren . In unsagbarem Schmerz :

Die trauernde Gattin Mieze Heide¬
brunn , geb. Kunter , die Eltern und
B. Lambertus , 3. 3. Waffen -44,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 14 Uhr , von der
Kapelle Belardusstraße .

Emen (Kreis Meppen ) , 10. Dez. 1943 .
3m festen Glauben an ihren Erlöser
verschied nach schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden unsere liebe ,
sonnige , herzensgute Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Nichte

Hildegard Freesemann
im blühenden Alter von 16 Jahren .
Sart trifft uns dieser Schlag , doch
des Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer .

3. Freesemann und Frau , geb. Eden ,
Grete Freesemann und Bräutigam ,
Johann Bartei , Helmad Schmid und
Frau Henni , geb Freesemann , Chri¬
stoff Freesemann und Braut Frieda
Tholen , Heinz Freesemann sowie
Verwandte ,

Beerdigung Mittwoch . 15. Dez. , von
Ringe aus in Ihrhove um 12. 30 Uhr .
Diese Anzeige gilt gleichzeitig als
Einladung .

' Schott , ben 10. Dezember 1943 .
Sente um 19. 30 Uhr entschliet sanft
und ruhig nach furzer , schwerer Krant¬
heit , doch plöhlich und unerwartet ,
mein lieber , guter Mann , unser treu¬
sorgender Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Onfel und
Better

Cornelius Betten
im Alter von 55 Jahren . Hart trifft
uns der Schlag , da vor einem Jahr
unser lieber Sohn durch den Heldentod
in die Ewigkeit abgerufen wurde
In unfagbarem Schmerz :

Johanne Betten , geb . Barthoff , Jo¬
hann Campen und Frau Bolmine ,
geb. Betten , Obergefr . Hinrich Diet :
mann und Frau Jannette , geb. Bet¬
ten , Ahlerich Frerichs und Frau
Theda , geb. Betten , Talina , Johann ,
Cornelia , Jakob und Grete Betten .

Beerdigung Mittwoch , 15. Dez. , 14. 30
Uhr , auf dem Friedhof in Marien¬
hafe . Trauerfeier 14 Uhr auf Schott
Mit der Familie trauert die

Belegschaft der Firma Gebr . Barkhoff .

Beningafehn , der 12. Dez , 1943 .
Seute 12. 30 Uhr entschlief infolge Al¬
tetsschwäche mein lieber Mann , unser
guter Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder , Schwa
ger und Ontel , der frühere Gast- und
Landwirt

Harm Selten
im 83 , Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Sinerita Selten verw . Andreeßen ,
geb : Huismann , Anna Roelofs , geb.
Andreeßen , Diedrich Andreeßen und
Frau Marie , geb. Red , Bernhard
Andreeßen und Frau Marie , geb.
Wilms , Johann Jelten und Frau
Therese , geb. Schön , Hermann Blee
ter und Frau Ettine , geb. Selten .

Beerdigung Donnerstag , 16. Dez. , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Eine Mörike - Geschichte

von Ludwig Bäte

grüne Gänge widerhallten , wollten nicht fom¬
men . Erstorbenes Laub wird nicht grün . Der
Wind verfing sich in den Gardinen , die Kerze
wehte , der Mond verbarg sich hinter den kahlen
Höhen . Aber die Geige schwieg nicht . Immer
rief sie den alten schmerzhaften Reim von den
beiden Königskindern , die nur der Fluß trennt ,
und die doch nie zueinander kommen fön¬
nen . . .

Er sah klar : er mußte sich lösen. Sie durfte
sich seinem bebenden, windharfenverwehten In¬
nern nicht einstimmen . Ihre Zartheit verlangte
eine festere , ruhigere Hand . Und sie konnte auf
die Dauer nicht die Stürme , die seine Familie
und die eigene Ratlosigkeit immer wieder her¬
aufholen , sänftigen oder gar bändigen .

Nur ein Weib , das start und frei ist , vermag | vervollkommnet , daß es heute möglich ist , auch
tuberkulose Spizen - und Obergeschoßprozesse
sicher nachweisen zu können . Ferner gelang es
mit Hilfe einer „ Kavernendränage " , oft schon
nach wenigen Wochen , behandelte Kavernen zu
verkleinern oder ganz zum Verschwinden zu
bringen . Auch in der plastischen Operation am
Brustkorb sind von den bedeutendsten deutschen
Chirurgen weitgehende Verbesserungen erzielt
worden . Die Aufgabe bestand darin , bei mögs
lichster Schonung des Kreislaufes und des noch
atmungsfähigen Lungengewebes doch eine mög =
lichste völlige Vernichtung der Kaverne zu er¬
zielen.

am Künstler nicht zu zerbrechen , und wenn er
sie ließ , gab sie sich selbst zurück . Liebe ist Opfer ,
aber ein Mann muß zuerst verblaten , ehe er die
Tat des nächsten Menschen annimmt . Das zu
fordern , würde ihn zerbrechen . Doch die Schuld
bleibt und die würgende Qual , schon im Keim
ein Leben erstickt, es mit tausend Saugwürzel¬
chen dem gärenden Grund der eigenen Unruhe
perflochten zu haben . Leben ist Last , Genießen
Pein , selig aber Verzichten .

Der Mond stieß wieder durch . Die Geige
perschallte, doch aus dem Trost unverhaltener
Tränen stieg zuckend der Leib eines unsterb¬
lichen , himmlisch erlösenden Liedes.

„ Früh , wenn die Hähne kräh ' n,
ehe die Sternlein verschwinden ,
muß ich am Herde steh ' n ,
muß Feuer zünden .

"

Verstärkter Kampf der Tuberkulose
otz. Die Erfindung und Entwickelung des

Reihenschirmbild -Seriographen durch Offel
der und Janker , der es ermöglichte, eine
große Anzahl von Menschen schnell und ohne
große Kosten zu durchleuchten, hat eine neue
Etappe der Tuberkulosefürsorge und behand¬lung eingeleitet . Zum erstenmal war es mög¬
lich, alle Menschen eines großen Bezirks, etwa
eines Gaues , ausnahmslos zu durchleuchten,
dadurch die Kranten herauszufinden und sie
einer aktiven Heil - oder vorbeugenden Behand¬
lung zuzuführen . In allen Fällen wurden zahl¬
reiche Zuberkulöse festgestellt, die den Tuberku¬
losefürsorgestellen nicht bekannt waren , in ver¬
einzelten Fällen solche, die selbst nichts von
ihrer Erkrankung wußten. Eine weitere wichtige
Waffe im Kampfe gegen die Tuberkulose ist
eine wohlorganisierte Sozialhygiene, für deren
Aufbau seit 1933 schon viel geschehen ist. Eine
internationale Organisation zur Bekämpfung
der Tuberkulose ist trotz des Krieges ins Leben
gerufen worden . Diese Organisation wird dieAufgabe haben, sowohl die Tuberkulosebedroh :
ten als auch die Kranken zu erfassen und einer
Behandlung zuzuführen .

Wenn bei den systematischen Reihenunter¬
suchungen die unbekannten Kranten erfaßt sind,so werden sie zunächst durch die Gesundheits¬ämter oder die ihnen angeschlossenen Tuberku =
losefürsorgestellen behandelt oder , wenn das
nicht mehr Erfolg verspricht und der Kranke
für seine Umgebung eine Infektionsgefahr be¬
deutet, isoliert Nach der Heilstättenbehandlung
soll der Tuberkulöse in weiterer Kontrolle und
Nachfürsorge bleiben , um einer neuerlichen Ver¬
schlechterung seines Zustandes vorzubeugen . Hier
wird es die Aufgabe der zuständigen Stellen
sein , einen der Konstitution und den Fähig¬
feiten des Geheilten entsprechenden Arbeitsplatz
zu finden und für gesunde Wohnung und Er¬
nährung zu sorgen . Eine ganz besondere Förde¬
rung hat die Tuberkulosebekämpfung während
des Krieges durch den Beschluß des Minister¬
rates für die Reichsverteidigung erfahren , der
mit Wirkung vom 1. April 1943 die , ,Reichs

Beer , den 13. Dezember 1943 .
Heute morgen entschlief sanft und ru¬
hig nach langem , schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere über alles
geliebte , herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Dina Fride
geb. Alberts

im vollendeten 66. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Simon Fride , Walter Amman , z. 3.
im Süden , und Frau Manni , geb.
Fricke , Joh . Fride , z. 3. im Osten ,
und Frau Marie , geb. Drieling ,
Albert Fride , z. 3 . im Osten , und
Frau Anna , geb. Ottjes . sowie vier
Enkelfinder .

46 .
Beerdigung Freitag , 17. Dez. , 15 Uhr ,
Dom Sterbehause , Kirchstraße
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Leer (Ostfr .) , Ulrichstr . 41, 4. Dez. , 1943 .
Aus dem Gottahnen der nordischen
Borfahren zur arteigenen Gottschau
heimgefunden , ist unser treuer Schwa¬
ger , unser lieber Ontel , Reichsbahn¬
Oberinspektor i . R.

Eilrich Ludwig Meenenga
geb , am 1. Juli 1875 in Aurich , am
27. Non . 1943 nach furzer Krankheit
still und gottergeben in die Ewigkeit
eingegangen . Die deutsche Gott
erkenntnis gab thm höchste Weisung
und Richtschnur zur Vollendung seiner
Gottschau . Im Namen der Familien¬
angehörigen :

Hermann Oltmanns , Großoldendorf .
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Heisfelde , Emden . Wesermünde ,
Westzhauderfehn .

Seute morgen starb an Altersschwäche
meine liebe Frau , Mutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Gertrud Puls
geb. Löwenkamp

im Alter von 89 Jahren .
In tiefer Trauer :

Heinrich Buls , Kinder und An¬
verwandte .

Thrhove , Göttingen ,
den 11. Dezember 1943 .

Heute 13 Uhr entschlief nach längerem
Kränkeln , doch noch unerwartet , mein
lieber Bruder , unser Schwager und
Onfel , Lehrer i R.

Quite Behrends de Haan
in seinem 78. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Stientje de Saan , Therese de Haan
sowie alle Angehörigen und Elfriede
Murra als Haushälterin .

Beerdigung Mittwoch , 15. Dez. , 15
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauert :

Die Gemeinde Grotegaste .

Neu -Wallinghausen , Wilhelmshaven ,
den 10. Dezember 1943 .

Heute nachmittag entschlief ruhig nach
fängerer Krankheit meine liebe , gute
Frau , unsere nimmermüde , herzensgute ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgoßmutter , Schwägerin
und Tante

Silkea Gruben
geb. Brind

Sieim Alter von fast 76 Jahren
folgte ihrer Tochter Kea nech 1/2 Jah¬
ren . 3n tiefer Trauer :

Johann Gruben und Kinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 15. Dez. , 11. 30
Uhr vom Trauerhause , 13 Uhr vom
Nordertor .

Simonswolde , Oldenburg , 11. Dez. 1943 .
Heute starb plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schmiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Lante

Agte Mouson
geb. Reiter

im 75. Lebensjahre . Dieses bringen
tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Jürgen Mouson und Kinder .
Beerdigung Mittwoch , 15. Dez. , 13 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung

Forliz -Blautirchen und Riepe ,
den 11. Dezember 1943 .

Heute starb plötzlich und unerwartet
an den Folgen eines Unfalles im
Krankenhause zu Aurich unser lieber
Bruder

Tönjes Everts
im Alter von 75 Jahren .
In stiller Trauer :

Johann Everts , Silfo Everts .

Weener , Haagstraße , und Holthuser¬
heide , den 10. Dezember 1943 .

Statt jeber besonderen Mitteilung .
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach
kurzer Krankheit ganz unerwartet
meine liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Grietje Goemann
geb. Groen

in ihrem 76 Lebensjahre
Dieses bringen zur Anzeige :

Harm Groen und Verwandte .
Beerdigung Dienstag , 12. Dez. , 14
Uhr , von Holthuserheide , Harm Groen ,
qus in Holthusen Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Ihlowerfehn , Bremen , Witten /Ruhr ,
den 9. Dezember 1943 ,

tuberkulosehilfe " ins Leben gerufen hat .
Diese wird der einheitliche Kostenträger für alle
Tuberkulosefälle bis zu einer Einkommensgrenze
von 7200 RM (bei Verheirateten entsprechend
höher), für die nicht sofort ein oder überhaupt
kein Kostenträger vorhanden ist , so daß Ver¬
zögerungen der Heilbehandlung nicht mehr mög¬
lich sind . Sie gewährt erstens ambulante und
stationäre Behandlung , zweitens Absonderung
und drittens Pflege . Grundsäglich neu ist, daß
keine Rückzahlungspflicht besteht .

Man ist sich darüber klar , daß die Konstis
tution des mit dem Tuberkelbazillus infizierten
Menschen über sein Schicksal entscheidet . Dabei
ist nicht nur der Körperbau unter Konstitution
zu verstehen , sondern sie umfaßt sein ganzes
Wesensgefüge in seiner morphologischen , physio¬
logischen , funktionellen und psychischen Art . Von
besonderer klinischer Bedeutung ist die indivi
duelle Reizbeantwortung des Menschen . Aeußere

wehrstarten Menschen sind: überwiegend nor
Kennzeichen solcher gegen die Tuberkulose ab¬

dische Rassezugehörigkeit, helle Augenfarbe , helle
Haare , zartrosa Haut , Abwehrbereitschaft der
Haut gegen Entzündungen, häufige Anginen .
Die entgegengesetzte Konstitutionsform , die all¬
gemeine Körper- und Muskelschwäche, setzt der
Tuberkulose nur wenig Widerstand entgegen .
Außerdem fonnte festgestellt werden , daß es eine
Reihe von Krankheiten gibt , die die Tuberkulose
begünstigen , wie Masern , Reuchhusten, Grippe ,
Gilitose , Diabetes , Schizophrenie . Auf der

stättenbehandlung nicht ohne Uebergang seinen die die Abwehrbereitschaft des Körper gegen
Der Tuberkulöse soll nach Abschluß der Heil - anderen Seite gibt es ebenfalls Krankheiten ,

sam wieder in den Arbeitsprozeß eingegliedert Scharlach, Sepsis, Thyphus , Puerperalfieber ,
alten Arbeitsplatz einnehmen , sondern erst lang - die Tuberkulose verstärken , so die Diphtherie ,

werden. Diese Uebergänge zu schaffen, ist die Anämie , Herzkrankheiten, Asteriosklerose, Hyper¬Aufgabe der von Professor Dr. W. Bront - tonie , Asthma und andere allergische Krank¬Horst entwickelten Arbeitskur ". Die ersten heiten , wie Rheumatismus.Arbeitsversuche sollen in der Heilstätte unter
ärztlicher Kontrolle unternommen werden und

überschreiten. Erst allmählich kann die übliche
eine tägliche Arbeitszeit von zwei Stunden nicht

Arbeitszeit von acht Stunden erreicht werden.
Bei der Dosierung der Arbeit sind neben der
Maß der Anspannung , die Arbeitsmenge und
förperlichen Konstitution des Patienten das

das Arbeitstempo streng zu beachten. Die Dauerder Arbeitskur beträgt gewöhnlich zwei bis vier
Monate . Sind die Krankheitsfälle in der Heil¬
Stätte nicht ausgeheilt , aber schon mehr oder
wenig arbeitsfähig , so werden sie einer ver¬
längerten Arbeitskur in der sogenannten Ar¬
beitstolonie zugeführt .

erbliche Krankheit ist, daß aber die Tuberkulose¬
Wir wissen , daß die Tuberkulose feine ver¬

schaft hat nach allen Seiten hin den menschlichen
bereitschaft vererbt werden kann . Die Wissen¬

Körper in seinen Reaktionsformen auf die
Tuberkulose untersucht und alles nuz Mögliche

weit zu heben, daß er mit der Krankheit fertig
getan , um die Abwehrkräfte des Körpers so

wird . Ein Mittel , von dem wir mit Sicherheit
wissen, daß es den Bazillus unmittelbar an¬
greift und tötet , besigen wir noch nicht . Vieles
ist schon getan , und alle Waffen sind im Kampfe
gegen die Tuberkulose eingesetzt aber noch uns
endlich vieles bleibt zu tun, bis dieser heim.
tückische Feind der menschlichen Gesundheit end¬
gültig besiegt ist.

Adolph Meuer .

Vierteljahrhundert vergangen , seit Günther Ra¬
otz . Ramin 25 Jahre Thomaskantor . Es ist ein

min als Thomasorganist in die Kunststadt an

Neben Organisation und Behandlung tritt
als dritte wichtige Waffe im Großkampf gegen
die Tuberkulose die Forschung . Seit Robert
Roch kennen wir im Tuberfelbazillus den Er¬
reger der furchtbaren Krankheit . Die jüngste
Forschung hat in der Fluoreszenzmikroskopie ein
Mittel gefunden , schnell und zweifelsfrei Tu¬
berkelbazillen nachweisen zu können . Für die
Lungenchirurgie wurden zum Zwecke genauer
Lagebestimmungen von Kavernen neuartige er ein hohes Streben, das auch im Ausland höchsteSchichtaufnahmeverfahren entwickelt und so weit

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodesunseres Sohnes und Bruders , Gefr .
Frerich Olchers , sprechen wir allen un¬
seren tiefempfundenen Dank aus . Fam .
Klaas Olders . Arle , 30. Nov. 1943 .

Für die so überaus zahlreichen Be¬
weise inniger Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres teuren , unvergeß¬
geßlichen Sohnes und Bruders Hans
und für alle Liebe und Verehrung und
alle Wertschäzung , die man ihm noch
nach seinem Tode gezeigt hat , sagen
wir hierdurch unseren tiefempfundenen
Dant . Frau Martha Buchholz und
Söhne . Emden , Königsberger Str . 23 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters u. Großvaters fagen wir allen
unseren innigsten Dank . Frau L. Mai¬
rath Wwe ., Kinder und Enkelkinder .
Harsweg , den 2. Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schmerzlichen Verlustes unseres in¬
nigstgeliebten , unvergeßlichen Sohnes ,
unseres treuen Bruders , - Kan , Ger¬
hard Pupkes , sagen wir allen , beson¬
ders Herrn Pastor Immer , unseren
herzlichsten Dant . Familie Meinhard
Puptes und Kinder . Hinte .

Für die in unserem tiefen
Schmerz so zahlreich erwiesene Anteil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens mei¬
nes geliebten Mannes , unseres guten
Vaters u . Großvaters sagen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Janssen , un¬
seren herzlichen Dank . Frau Wwe .
Roelfs und Kinder . Emden , Küsten¬
bahnstraße 6.

uns

Er¬

die Pleiße kam, mit der er ſeit seiner Schulzeit
verbunden ist und für deren Musikleben sein künst¬
Ierisches Wirken von hohem Wert wurde . Aber
auch weit über Leipzigs Grenzen hinaus entfaltete

Anerkennung fand .

Dr. Wiltfang , Emden . Vorläufig teine |
Sprechstunden .

Dr . Tergast , Emden , Vorläufig keinePraxis .
Reparaturen werden bis zum 3. Jan .

nicht mehr angenommen . R. Antons ,
Schuhmacher , Tichelwarf .

Berkaufe Weihnachtsbäume am 18. Dez. ,
11 Uhr , in Marcardsmoor , am 20.
Dez. , 11 Uhr , in Friedeburg , vom 22 .
bis 23. Dez. Verkauf bei meinem
Hause . Bernhard Betten , Wiesede .

Infolge Erkrankung des Kassierers für
den Bezirk Norden findet die Zahlung
der noch nicht erhobenen laufenden In¬
nungsbeiträge am 15. und 16. Dez. von
15 - 17 Uhr in der Börse " in Norden
statt . Bewsum , den 13. Dez. 1943 .
Kreishandwerkerschaft Norden -Krumm¬
hörn .

Eilers Lohnzettel mit Geld gefunden .
Abzuholen bei Frau Kl . Siemering ,
Ochtelbur .

Lederne Attentasche in Emden , Faldern¬
Straße bis Hamhuser Straße , verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung bei
I . Seeden , Emben , Verbindungs¬
schleuse .

Silberne Herrenarmbanduhr Sonntag , 5 .
Dez. , auf dem Wege Burfehner Weg
bis Bahnhof verloren . Wiederbringer
erhält gute Belohnung Leer , Bur¬
fehner Weg 15 .

Renntarte verloren . Kasper Ruiter , Holt¬
huserheide .

Serrenfahrrad , Marte „ Anter " , am 11 .
Dezember in Leer , Ede Brunnen¬
Straße . Geschäft Hortmeyer , mit

Palast - Theater , Leer

Violanta

Palast - Theater , Leer

Die Wiesenzwerge

Jhr

Weihnachts

Gebäck
backen Sie am besten

einem Herrenfahrrad. Marte ,Grik nach den Zeitgemäßenner " , vertauscht . Um Rückgabe wird
gebeten . Johann Coordes , Warsings¬
fehn -Polder 54 a . Rezepten von

Heute abend ging unerwartet unser Stadt Emben , Ernährungsamt. Das Gr. lautend auf die Namen Silbers, Hers Dr .August OetkerStolz und unsere Freude , unsere liebe ,
fleine

Elfe
im 3. Lebensjahre von uns .
In tiefer Trauer :

Friedrich Kräft , Hauptwachtmeister
der Gendarmerie , und Frau , sowie
Angehörige .

Totenfeier und Einäscherung finden in
Bremen statt .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben , unvergeßlichen Mannes ,
des treusorgenden Vaters unserer bei¬
den Kinder , unseres guten Sohnes und
Bruders . Obergefr . Johann Behrens ,
sprechen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Frau Marefa Behrens , geb.
Baumann , und Kinder , Familie Hin
rich Behrens . Ihlowerfehn .

Statt Karten . Für die uns in un¬
serem tiefen Schmerz anläßlich des
schweren Verlustes meiner innigst¬
geliebten , unvergeßlichen Frau , meines
Kinder treusorgender Mutter , unserer
lieben Tochter , Johanne Wismann ,
geb. Baumann , in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme sprechen wir
allen unseren tiefempfundenen Dant
aus Johann Wismann , Töchterchen
Dorothea , Familie Hero Baumann ,
Familie Wismann . Bingum , Jemgum ,
1. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Sohnes Karl danken
mir allen herzlich . Familie Eifo
Schulte . Völlenerfehn , 6. Dez. 1943 .

Diens¬
tag , 14. Dez .. im Klubgebäude am
Sandpfad . Emden , 13. Dez. 1943. Der
Oberbürgermeister - Stadternährungs¬
amt , Abt . B.

Kreis Norden . Süßwarenverteilung .
Die bei den Berteilerfirmen Steevens
in Norden , Dietena in Berumbur und
Stürenburg in Großheide zur Belie¬
ferung mit Süßwaren eingetragenen
Verbraucher müssen in Zukunft ihre
Zuteilungen wegen Schließung dieser
Verteilergeschäfte bei den nachstehenden
Einzelhändlern beziehen : 1 die bei
Steevens eingetragenen Kunden bei
Emil Themann , Norden , Straße der
SA . 2. die bei Diefena eingetragenen
Kunden bei den Einzelhändlern Gar¬
relts und Djemann in Berumbur ,
3. die bei Stürenburg eingetragenen
Kunden bei den Einzelhändlern Jan
Freese und 3 . Look Nachf . in Groß¬
heide . Norden , den 10. Dezember 1943 .
Der Landrat , Ernährungsamt Abt . B.

Staatliches Gesundheitsamt Leer . Diens
tag , 14. Dez. , nachmittags , Röntgen¬Sprechstunde

Emder Bant , Filiale der Oldenburger
Landesbank , jegt im Geschäftshaus
Juwelier Steffens , Emden , Zwischen
beiden Sielen 14. Ruf Emden 2420 .
Einzahlungen auf Konto und Aus¬
zahlungen in den nächsten Tagen durch
sämtliche örtliche Kreditinstitute .

Wolthusen . Die Hebung der Kirchen¬
steuer (3. Rate ) findet Mittwoch , 15.
Dezember , 15 - 18 Uhr , im Gemeinde¬

und Otten , 1 Bezugschein für Schuhe
für Antje Jlers , Haushaltstarten für
Hilbers und Otten , 1 Paar Strümpfe ,
1 Gamaschenhose , einigen Bildern und
etwas Geld auf dem Wege von Kauf¬
mann Weber , Warsingsfehnpolder . üb .
Veenhuser -Kolonie n . H. Hilbers Wwe .
Derloren . Wiederbringer erhält Be
lohnung . Frau Harmine Otten , Ost¬
warsingsfehn 112

Personenwagenanhängerflappe von Ihlo¬
werfehn nach Oldersum verlo cen . Joh .
Buß . Aurich . Abzugeben bei Janßen ,
Ihlowerfehn .

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens
tag bis Donnerstag : „Gauner im
Frad " . Dazu Kulturfilm und Wochen¬
schau .

Balast -Theater , Leer . Dienstag und Mitt
woch, täglich 15. 30 und 18: 30 Uhr :
, ,Violanta ." Nach der Novelle Der
Schatten " von Ernst Zahn . Mit Anne¬
lies Reinhold , Richard Häußler , Hans
Schlend , Hedwig Wangel u . a . Ju¬
gend hat keinen Zutritt .

Balajt -Theater , Leer . 6 große Märchen¬
vorstellungen Dienstag , Mittwoch und
Freitag ie zwei Vorstellungen , 10. 30
und 13. 30 Uhr : ., Die Wiefenzwerge ."
Dazu im Beiprogramm : Die Mond
laterne und der Kaiser von China ."

Lichtspiele Weener . Mittwoch , 18. 30 Uhr :
Heinz Rühmann in , ,Quag , der Bruch¬
pilot " . Mit Karin Simboldt , Lothar
Firmans , Harry Liedtke , Hilde Sessat ,
Leo Peutert u . a. Jugend hat Zu¬
tritt .

Bielefeld .

Pelikan
SCHREIBBANDER

und Pelikan - Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb aus .

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation .

bauſe ſtatt Erinnert wird an die LichtſpieleRemels. Milner großen GuttalinEinzahlung der Pachtbeträge für den
Pfarrkamp sowie an die fälligen Be¬
heerdischheiten (Warfsgelder ) . Der
Kirchenrat .

Mittwoch , 20 Uhr :
, ,Nachtfalter ." Der Film
unerfüllten Liebe der Jrrweg eines
reinen jungen Herzens. Jugend hat Schuhcreme
feinen Zutritt .

sparsam
auftragen!
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Marie Reins , die in Norden meh¬
rere Jahrzehnte lang ein weit über die Stadt
bekanntes Mädchenpensionat unterhielt und
sich noch einer körperlichen Frische und geistigen
Regsamkeit erfreut , hat gestern das 93 . Lebens¬
jahr erreicht .

Am 13. Dezember konnte Böttchermeister
Ulrich Bleeker , Emden , Neuer Marti 5 ,
seinen 82 . Geburtstag feiern . Er war viele
Jahrzehnte in der Böttcherei der Firma G. M.
Daneter , Emden , tätig . Betrachtet man seine
kleinen Arbeiten Branntweinfäßchen , Tabat¬
behälter mit doppeltem Boden und anderes ,
das er nach altem Böttcherbrauch als Zierat
anfertigte so erkennt man , daß er ein Künst¬
ler seines Faches ist. Er ist alter Ember . Seine
im achtzigsten Lebensjahr stehende Frau , mit
der er 1940 das Fest der Goldenen Hochzeit
feierte , stammt aus dem Reiderland . Seine fünf
Kinder leben noch, die drei Söhne sind im
Wehrdienst . Von den acht Enteln starb einer
den Heldentod im Osten . Zu den liebsten Er¬
innerungen Opa Bleekers gehört seine Militär¬
dienstzeit , die er als Füsilier bei den 78ern in
Aurich verbrachte .

Am 16. Dezember 1943 kann die Krieger¬
mutter Frau Tatja Steenblod in Loga¬
birum , Haus Nr . 3, ihren 80. Geburtstag
feiern . Die Kriegermutter hat sieben Kindern
das Leben geschenkt. Zwei Söhne sind im Welt
frieg 1914/18 gefallen . Der Gauobmann der
NSKOV . wird im Namen des Reichskriegs¬
opferführers die Kriegermutter an ihrem Ge¬
burtstag besonders ehren ,

Eilnachrichtendienst der Post

() Der Reichspostminister hat einen E11¬
nachrichten dienst eingerichtet , der der Be¬
völkerung eines Luftnotgebietes während der
ersten vier Tage nach einem schweren
Luftangriff Gelegenheit gibt , ihren Ange¬
hörigen auswärts auf einfache und schnelle
Weise ein Lebenszeichen zu übermitteln , und
der außerdem von auswärts Eilnachfragen nach
der Anschrift von Angehörigen in den
Luftnotgebieten ermöglicht .

Der Präsident derjenigen Reichspostdiref¬
tion , in deren Bezirk ein schwerer Luftangriff
stattgefunden hat , setzt diesen Eilnachrichten¬

fes in Gang und bestimmt die Postämter und
Amtsstellen , die zur Annahme von Eilnachrich¬
tenkarten befugt sind . Dort werden diese Kar¬
ten in ausreichender Menge zur kostenlosen
Abgabe bereitgehalten . Sie werden auch
von Parteidienststellen an die ohnehin bei

ihnen vorsprechenden Bombengeschädigten abge¬
geben, an nicht Bombengeschädigte indessen nur ,
wenn das Postamt nicht arbeitsfähig ist .

Ostfriesische Tageszeitung

Gauleiter Paul Wegener besuchte die Seehafenstadt
Lob für die Haltung der Emder Auszeichnung vorbildlichen Einsatzes

otz . Am Dienstag besuchte Gauleiter Paul | vorbildliche Haltung der Emder Be¬

Wegener , in dessen Begleitung sich auch völkerung, insbesondere aber die hervorragende
Gauamtsleiter . Denter befand , die Stadt Pflichterfüllung der Männer und

Emden , um einen persönlichen Eindruck von den Frauen in allen Ortsgruppen , die , je mehr der
hier durch die Luftgangster angerichteten Ver - Feind uns Schaden zufügt , zu einer immer
wüstungen zu gewinnen . Gleich nach seiner stärkeren Gemeinschaft zusammen¬
Ankunft um 13 Uhr hatte der Gauleiter eine wachsen .

längere Besprechung mit Kreisleiter Ever
wien , Oberbürgermeister Renken und
anderen Vertretern von Partei und Stadtver
waltung über die weiterhin notwendigen Hilfs
und Fürsorgemaßnahmen . Anschließend daran
suchte er die Gemeinschaftsküche der NS - Frauen
schaft auf , überzeugte sich an Ort und Stelle von
dem unermüdlichen Einsatz der Frauen und der
Güte des Essens und zollte der Leiterin der
Emder Gemeinschaftsküchen der NS .-Frauen
schaft für ihre und ihrer Kameradinnen Leistung
im Dienste der Gemeinschaft besondere An

erkennung .

Danach besichtigtePaul Wegener die zerstörten
Straßen und Bezirke sowie einige der Bunker und
unterhielt sich mit zahlreichen Frauen und
Männern , die ihm begegneten, über ihre Sorgen
und Anliegen. Ferner ließ er sich an die ver
nichtend getroffenen Stätten der Großen Kirche,
der beiden Museen und des Krankenhauses
führen und suchte dann mehrere der schwer
betroffenen Ortschaften des Kreises Norden
Krummhörn auf .

Nach seiner Rückkehr in die Stadt fand unter

Vorsiz des Kreisleiters eine Besprechung
mit den Kreisamts - und Ortsgruppenleitern
statt. Kreisleiter Ever wien hob noch ein¬
mal hervor , was der Gauleiter auf seinem
Rundgang bereits persönlich erlebt hatte : Die

Mittwoch , 15 . Dezember

Auch nicht nach Fliegerangriffen

otz . Nach einem Fliegerangriff auf eine
Stadt stellte es sich heraus , daß in einer erheb =

lichen Anzahl von Fällen beim Ernährungsamt
von Verbrauchern Anträge auf Ausstel

lung von Berechtigungsscheinen oder
Hergabe von Reisemarten für sogenannte

hatten in allen diesen Fällen bescheinigt , daß die
Gutschriften gestellt wurden . Die Kleinverteiler

Verbraucher Bedarfsnachweise für hewirtschaf
tete Lebensmittel abgegeben , die Ware jedoch

noch nicht bezogen haben. Hierfür hatten die
Geschäfte dann eine sogenannte Gutschrift vor¬
genommen Durch den Fliegerangriff war aber
das Geschäft des Verteilers zerstört worden , so
daß er nicht mehr imstande war , sein Verspre¬
chen, die Gutschrift einzulösen , auch einzuhalten .
Der Verbraucher läßt sogenannte Gutschriften
nur deshalb vornehmen , weil die Bedarfsnach¬
weise durch Zeitablauf ungültig werden ; er will
sich Dor dem Verfall der Bedarfsnachweise
schützen. Eine solche Umgehung der Vorschriften
ist aber unzulässig und wird unter Um¬
ständen mit Gefängnis bestraft . Bei dieser Sach¬
oder Rechtslage konnte den Anträgen auf Era
teilung einer neuen Bezugsberechtigung für die
sogenannte Gutschrift selbstverständlich nicht

Es ergeben sich für dasentsprochen werden.
Ernährungsamt nur unliebsame Auseinander¬
segungen und Auftritte mit den Antragstellern,
die sich betrogen fühlen , und es liegt daher im
Interesse des Verbrauchers selbst , wenn er der¬
artige strafbare Gutschriften nicht vors
nehmen läßt . Auch für den Kleinhändler erges
ben sich die gleichen unangenehmen Konses

Der Gauleiter erwiderte, er sei nicht zuletzt
darum gekommen, um der im jahrelangen Ein¬
jaz . bewährten Emder Bevölkerung Dant zu ja
gen für ihre Tapferkeit und Unverzagtheit und
um bei dieser Gelegenheit auch einige sinnfällige
Anerkennungen besonders bewährter Männer
vorzunehmen . Nicht mit materiellen Gütern ,
sondern , wie sich das für den soldatischen deut¬
schen Menschen gezieme , mit einer ehrenden
Auszeichnung . Damit überreichte er drei
verdienten Männern , die sich bei allen Angrif
fen auf Emden und vor allem bei dem am ver¬

gangenen Sonnabend während des Bomben¬
hagels und Flakbeschusses in hervorragender Weise
beim Löschen der brennenden Häuser und beim
Bergen von Gut und Blut beteiligt hatten, das

riegsverdienstkreuz erster Klasse
mit Schwertern . Er tat es mit den Worten,
er wisse genau , daß zahllose andere , genau wie
diese Männer , ihre Pflicht getan haben . Es sei
jedoch nicht möglich, alle auszuzeichnen. Darum
trugen sie, die jezt Ausgezeichneten, das sicht
bare Zeichen der Anerkennung ihres Einsatzes
für alle anderen pflichttreuen Kameraden mit .

wurden alle wichtigen Fragen berührt , die durch Fundbüro abgeliefert worden sind, was die
die Lage der Seehafenstadt bedingt sind. Wie Nachfragen auf dem Rathaus beweisen. Es sei
ein. rater Fagen zog sich durch alle diese Erörte noch besonders darauf hingewiesen, daß der
rungen die eine große Frage , wie das Leben derjenige , der gefundene Gegenstände für sich be¬
Bevölkerung in jeder Weise zu schützen ist . hält , wegen Fundunterschlagung belangt wer

den kann .

Im weiteren Verlauf der Besprechungen

Wir stellen vor : Frau Miese und Fräulein Liese

Vorspann zur Wochenschau über die Einschränkung des Reiseverkehrs

otz. Bedauernd zuckt der Schalterbeamte die
Schulter ; der Reiseverkehr hat zum diesjährigen
Weihnachtsfest weitgehende Einschrän¬
tungen erfahren , um in erster Linie Rü¬
stungsarbeitern und Umquartierten Gelegen¬
heit zu geben , zu ihren Familien zu fahren . Der
Herr , dem dieser Bescheid zuteil wird , macht ein
betrübtes Gesicht . Doch findet er sich drein , und
da er ehrlich ist, kommt er zu dem Beschluß ,
daß es richtig so ist, wie es iſt .

beschaffen mir die Karte , und ich werde sehen ,
was sich machen läßt . Einverstanden ? Eine
Sand wäscht die andere !"

Liese erstaunt . „ Nach Ostpreußen , Frau Mie
se ? Fünfhundert Kilometer einer Gans we¬
gen ?" Aber da fennt ihr Frau Miese noch nicht :
tausend Kilometer würde sie machen , zweitau¬
send , wenns sein müßte . . . Liese nickt : „Ja ,
wenns so ist! " Und Frau Miese , triumphierend
nach Luft schnappend : „Fein , daß das Geschäft
in Ordnung geht ! " dann gehen Sie am

besten zu Fuß !"
99 .Nicht so Frau Miese ! Denn Frau Miese

it flug . Sie fennt alle Schliche, alle frummen
Touren , Frau Miese ist gewigt , und das Vita = Aus der Film ! Ein kleiner Vorspaun ,
min B- (eziehung) spielt in ihrem Ernäh - der zu der neuen Wochenschau gezeigt

Frau wird . Er interessiert uns nicht nur der weih¬rungs -Haushalt eine bedeutende Rolle .

Ferner werden an den Schaltern der Miese trägt ein Telegramm in der Tasche . nachtlichen Reisebeschränkungen wegen , wir
Bostämter Eilauftragskarten , die zur Prüfung Kriemhild gestorben . Komme sofort !" Denn , danken ihm auch die Bekanntschaft mit zwei
einer Postanschrift im Luftnotgebiet dienen wie gesagt , Frau Miese ist flug und fennt sich Volksgenossinnen, denen wir in Zukunft sicher
sollen , für diejenigen Orte ausgegeben , die im aus in dieser Welt , und der Inhalt des Tele - häufiger begegnen werden : Miese und Liese !
Wehrmachtbericht als vom Luftterror gramms , das kann sie beschwören , entspricht
betroffen besonders genannt werden , je vollauf der Wahrheit . Allerdings , daß Kriem
doch erst am vierten Tage nach der Veröffent - hild eine runde , dicke fette Gans ist , die zu
lichung des Berichtes . Eilnachrichtenkarten und Weihnachten den Weg allen Fleisches gehen
Gilauftragsfarten sind nach sofortiger Ausfül - soll . . . Doch , wer wird danach schon fragen !
lung stets am Postschalter ( nicht durch die Aber Frau Miese hat Pech . Es scheint , daß
Briefkästen ) einzuliefern . Die Eilauftragskar - der Gesetzgeber doch flüger war . Der Mann
ten werden nach Prüfung der angegebenen am Fahrkartenschalter verlangt eine polizei¬
Postanschrift am Bestimmungsort auf schnell - liche Bestätigung des Telegramms . Wut

stem Wege an den Absender zurückgesandt . Der entbrannt schnaubt Frau Miese ab

Eilnachrichtendienst ist in beiden Richtungen
gebührenfrei .

Aber schon hellt sich ihr Gesicht wieder auf .
Denn seht , nun trifft sie Fräulein Liese . Und
Fräulein Liese hat einen Schwager bei der
Reichsbahn . Aufgeregt tuschelt sie auf das
blonde, junge Mädchen ein. Wie wär' s denn ?
Da müßte sich doch etwas machen lassen . Sind
doch auch kein Kostverächter , und der Schwager
Eisenbahner ebensowenig ! Kurz und gut : Sie

() Nochmals die Inventarverzeichnisse . In
Ergänzung einer kürzlichen Verlautbarung
wird darauf hingewiesen , daß die Inventarver¬
zeichnisse „Mein Eigentum “ und „Mein
Sab und Gut " gleichermaßen zugelassen
sind . Sie haben folgenden Gebrauchswert :

Mein Hab und Gut " erscheint weiterhin in Leer
Bogenform , kann also leicht mit der Schreib¬
maschine vervielfältigt werden . Die Heftform
von Mein Eigentum " eignet sich sehr gut für
handschriftliche Eintragungen , besonders auch
bei ausführlichen Verzeichnissen. Beide Vor¬
drucke erscheinen im Verlage W. Reimer Nachf .

( Ernst Kuhn , Berlin SW . 61 , Belle -Alliance¬
Straße 94 ) .

Ihr fennt sie alle , und ihr Steckbrief ist

schnell geschrieben . Da ist Frau Miese : medert
von morgens bis abends , macht grundsäßlich
frumme Geschäfte , schwägt jeden Unfug nach ,
bewährt sich in der Kolportage närrischer Ge¬
rüchte , benimmt sich dumm und vorbei , besikt
das Gehirn einer Ameise und das Fell eines
Elefantenbullen . Und Liese ! Oh , ein netter
Kerl : jung , frisch , blond , schön , ehrlich , gefäl¬
lig , einsichtig , furz , ein ordentlicher Mensch !

Wer denkt hier nicht an Tray und Hel
le ! Unsere beiden Freunde aus den ersten
Kriegsjahren : den dicken, glazköpfigen Paul
und seinen klugen Jupp ! Nun , Miese und
Liese sind auch nicht von Pappe , Liese, die
ranke , schlanke Gerhild Weber . Und Frau
Miese : Brigitte Mira , ein neues Gesicht im
Film . . . Man wird es baldigit kennenlernen .

otz . Feierstunde . . . In der Feierstunde , die
heute um 20 Uhr von den drei Ortsgruppen der
NSDAP . im Zentrallichtspielhaus
veranstaltet wird , spricht Reichsredner Lühr
mann , Lingen . Die Lehrerbildungsanstalt so
wie die Bannspielschar werden mit Gesang - und
Musik -Vorträgen mitwirken .

Die Steinburg in Leer ?

otz. Aus dem Leserkreis wurden wir ge¬
fragt , wo denn eigentlich die Steinburg oder
doch Reste von ihr in Leer zu finden seien. Mit
dem Frager sind wohl auch viele andere der

otz . Wichtig für die Betriebe ! Heute umMeinung , es müßten sich, wie von der Hanen¬
burg , der Harderwyken - oder gar der Brum - 15 Uhr ist das von den Gefolgschaften der Be¬

:: Ueber 35 000 Anmeldungen in Weser -Ems. melburg (die niemals ein burgähnliches Getriebe gebastelte Spielzeug im DAF.-Gemein¬

Der Kriegsberufswettkampf , findet bäude war ), so auch von der Steinburg noch ir schaftslager Leer, Nesse, abzugeben.
gendwelche Mauern vorfinden . Diese Stein¬

bei den Jungen und Mädeln des Nordseegaues burg aber ist längst zerfallen am 16 . Oktober

großen Anklang . Ueber 35 000 Anmeldungen 1431 wurden ihre Tage beschlossen. Nur der
liegen bisher vor , und jeden Tag kommen neue
hinzu. Erstaunlich sind die Erfolge in verschie = "Steinburg gang " mag noch an sie erin
denen Kreisen des Gaues . So meldeten sich in

Wilhelmshaven bis Anfang des Monats rund
3650 zur Teilnahme , im Kreiss Leer 3000,
Wesermarsch 2300, im Kreis Aschendorf 1400, in
Bremen 7200. Die Idee des Berufswettkampfes
zur Förderung unseres Nachwuchses , zur Steige¬
rung seiner Leistung und zur Auslese der Tüch¬
tigen hat bei uns festen Fuß gefaßt .

otz. Wohin gehört das beste Heu ? Das beste
Heu gehört in den Milch viehst a 11. Auch
zur Kälberaufzucht gebrauchen wir gutes Heu .
Die älteren Jungtiere dagegen können sich mit
dem anderen Heu gut helfen . Wir müssen das
Heu mit aller Kraft in Milch und Fett um¬
setzen. Das geschieht aber nur , wenn wir das
beste Heu an die Tiere verfüttern , die am mei¬
sten leisten können .

otz. Wohin führt die Ausweitung der Klein¬
tierhaltung ? Der Vorsitzende der Hauptvereini¬
gung der deutschen Milch - , Fett - und Eierwirt¬

nern .
Was berichtet die Geschichte von dieser ein¬

stigen Leerer Burg ? Ihr Erbauer war jener
Basall des Hauses ten Brock der mächtig ge¬
worden , dem Brock ' schen Geschlecht seine Dienste
verweigerte, & ocko Ukena . Er wollte selbst
Herr sein. Deshalb auch zog er von Neermoor ,
wo er seinen Siz hatte , nach Leer . Hier erbaute
er sich die Fockenburg , die im Volksmund als
Steinburg fortlebt . Denn sie , war aus Stein er¬
richtet . Es scheint sich um ein sehr wehrhaftes
Kastell gehandelt zu haben . Man ist der An¬
sicht , daß sie dort gestanden hat , wo sich heute
die Steinburggärten , eben am Steinburggang
befinden . Die Häuptlinge Ostfrieslands wollten
diese „ Truzburg " brechen . Sie verbündeten sich
zu diesem Zweck und hungerten Ufena und
seine Mannen aus . Er selbst entfloh , seine Ge¬

folgschaft aber ergab sich am 16. Oftober 1431,
dem Gallustag .

aus .
Die Sieger zerstörten die Burg von Grund

Hgn .

Angeblich verwendeten die Hamburger
schaft, Bauer Dr. 3 weigler , schreibt in die Steine zum Bau der Festung Leerort , die sie
einem Artikel Wohin führt die Ausweitung etliche Jahre später erbauten . So blieb nichts
der Kleintierhaltung ? " : „ Sollte eine hinrei¬

chende Einsicht in diese Berhältnisse jedoch nicht von der „ Steinburg " über als eine geschichtliche

vorhanden sein und der Geflügelbestand nach Erinnerung und der Name einer Leerer Straße .

wie vor weiter zunehmen , so wird eine gleich¬
otz . Konzert der Oberschule . Die Oberschulemäßige Berteilung und straffe Bewirtschaftung

auch des Geflügels einsehen müssen , wobei dann veranstaltet heute um 16 Uhr im Saale des
die Anrechnung des Geflügels auf die Fleisch - 3entraltheaters ein Konzert , in dem

farte und die Selbstversorgersäße die allgemeine Leerer musikbegabter Nachwuchs sein können
Folge wäre . " zeigen wird .

quenzen .

otz . Bunde . Saatgut für Gemüse¬
anbau . Auch im kommenden Jahre wird der
Gemüseanbau im Reiderlande wieder stark ge =
fördert werden . Die Bezirksabgabestelle für Obst
und Gemüse in Bunde trifft schon jetzt alle
Vorbereitungen , um das Saatgut für den
Anbau 1914 rechtzeitig sichern zu können . Von
den Anbauern sind daher die vorgesehenen
Flächen bei den Versandverteilern aufzugeben .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Treue im Dienst . Heute fann
von hier auf eineProfurist Otto Schotte

fünfundzwanzigjährige Tätigkeit bei der Firma
Hermann C. van Jindelt Nachf ., Emden , zurück¬
blicken . Betriebsführer und Gefolgschaft ehrten
den Jubilar in einer kleinen , zeitgemäßen Feier .

otz . Norden . Treue Dienste . Konditors

meister Karl Eickenberg , der im Jahre
1906 zum erstenmal nach Norden kam und bei
dem Konditormeister ten Cate tätig war , trat
im Jahre 1918 erneut in die Dienste der weit
über Norden hinaus bekannten Konditorei .

Karl Eidenberg fonnte nunmehr heute sein 25¬
jähriges Jubiläum bei der Konditorei ten Cate
in der Adolf -Hitler -Straße feiern .

otz . Norden . Milchpantscherei . Milch¬
pantschereien gehören zu den verwerflichsten Ver¬
brechen , die darum auch in allen Fällen schwer
geahndet werden . Das mußte auch eine Hauss
gehilfin aus Westermoordorf gestern vor
dem Amtsgericht in Norden erfahren , die im
Geptember und Oktober dieses Jahres zu vers
schiedenen Malen Wasser in die nach der Mols
feret in Norden abzuliefernde Mitch getan
hatte . Es fonnten ihr zweimal erhebliche Milch¬
fälschungen nachgewiesen werden, aber in bei¬
den Malen redete sie sich damit heraus , daß es
ihr nur darauf angekommen sei , die Kannen
voll zu füllen . Die Hausgehilfin wurde zu
fünf Monaten . Gefängnis verurteilt .

otz . Moorlage . Verdiente Schulmän
n er . Unsere beiden Ruhelehrer , Jann Bekker ,
78 Jahre alt , und Kantor Julius Harms ,
ebenfalls 78 Jahre alt , verwalten seit 1939 mita
einander unsere zweitlassige Schule, die gegen ="
wärtig von 122 Kindern besucht wird . Nachdem
Lehrer Bekker vor mehreren Wochen ausgezeich
net wurde , ist jetzt gleichfalls Kantor Harms
dieselbe Ehrung zuteil geworden . Beide Erzies
her sind trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstig
und geben unserer Gemeinde ein Beispiel treuer
Pflichterfüllung .

otz . Moorlage . Wat is de Welt doch
otz. Ostfriesische Zuchtiere wie stets start be¬

gehrt . Wie angekündigt , fand am Dienstag im
Biehhof die 196. Absatveranstaltung lutjet ." Ein Sohn unseres Dorfes , Heie Hin¬
statt . Sie war bereits nach etwa zwei Stunden richs, der sich in Teras (USA .) befindet, bes
beendet . Auch diesmal übte die Auktion ihre suchte fürzlich mit anderen Kameraden dort ein

alte Anziehungskraft aus ; auch auswärtige Lichtspielhaus . Er entdeckte auf dem Wege dorts
Käufer waren wieder zahlreich vertreten . Die hin einen Kameraden , der ihm bekannt erschien .
wertvollen Zuchttiere gingen restlos in anderen Er sprach ihn an und nun konnte er zu seiner
Besiz über . Als Absatzgebiete tamen in Frage : großen Freude feststellen , daß es sein Nachbar
Mecklenburg, Pommern, die beiden Sachsen, aus Moorlage, Johann Janssen , war. „Wat
Thüringen, Westfalen , Hannover-Süd, Estland is de Welt doch lutjet !"
und natürlich auch das Emsland . Ein Teil der

Zuchttiere blieb im hiesigen Zuchtgebiet . Die
Preise bewegten sich in den bisherigen Grenzen

Die nächste Absatzveranstaltung findet , am
18 . Januar statt .

Weener

otz . Weihnachtszuwendungen an Kriegs¬
wHW .-Betreute . Den vom Kriegs -WHW . be¬
treuten Volksgenossen im Bereich der Orts¬

gruppe Weener wird durch die NSV . auch in
diesem Jahre wieder eine besondere

Freude zuteil, indem sie zum Feste besonders
bedacht werden .

otz . „ Der ehrliche Finder wird gebeten . . . "

So fann man täglich in den Anzeigenspalten
unserer Zeitung lesen. Auf dem Fundamt
des Rathauses in Weener lagern seit länge
rer Zeit eine Anzahl Fundsachen , ohne , daß die
Eigentümer sich bislang gemeldet haben . Es ist
erfreulich , daß es so viele ehrliche Finder gibt ,
die die gefundenen Gegenstände ordnungsmäßig
abliefern . Es sind aber auch in letzter Zeit
Geldbeträge und verschiedene wertvolle Gegen¬
stände verlorengegangen , die nicht auf dem

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Fähnlein 2a / 381 . Seute 15 Uhr gesamtes

Fähnlein beim Heim . Abgabe aller gebastelten
Spielfachen . Fähnlein 3. Heute 15 Uhr ge
samtes Fähnlein Heim . Große Ausstellung im
Heim . Auszeichnung der 20 besten Bastelarbeiten .

Banu - Fanfarenzug 381 . Seute von 15 bis 17
sämtliche Vimpfe gebasteltes Spielseng ( ie

2 Stück ) beim Gemeinschaftslager der Dud . aul
der Nesse abgeben . Donnerstag 18 . 30 11hr alle
Führer ( einschließlich Hordenführer ) beim Heim
ohne Instrumente mit Schreibzeug .

11hr

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um Sören

und Behalten : Dorf - und Landwirtschaft . 11 bis
11. 30 : Kleines Konzert . 11 . 30 - 12 : 1eber Land
und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .
12 . 45 - 14 : Das Niedersachsenorchester spielt unter
Peitung von Otto Ebel von Sofen . 14 . 15 - 14 . 45 :
Beschwingte Weifen vom Deutschen Tanz - und
Interhaltunasorchester . 15 . 30 - 16 : Softbarkeiten ous

Orchester , Chor - und Kammermusit . 16 - 17 : Otto
Dohrindt dirigiert . 17 . 15 - 18 . 30 : Taufend bunte
Noten . dazwischen : Das Buch der Zeit . 18 . 30 bis
19 : Der 3citfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte .
20 . 15 - 21 : fdunft für Munchen " , Unterhaltungs
sendung für unsere Soldaten . 21 - 22 : usif , Aus
etnem Märchenbuch . "



Ein Deutscher erfand die Glühlampe
Optiker Heinrich Goebel vor fünfzig Jahren in Amerika gestorben

otz . Im Jahre 1855 , als der geniale Erfin - | strumpfes, der ebenfalls mit Oryden Seltenerder Thomas Edison erst acht Jahre alt war . Erden , dem Mesothorium und dem Cer, ge¬lief in der Monroe Street , einer bescheidenen tränkt war. Dieser Mann , der durch seine Er¬Wohnstraße der damals noch sehr kleinen Stadt findung das gesamte Gebiet der GaserzeugungNeuyork , eine Nähmaschine , die von einer und
elektrischen Glühlampe beleuchtet war. Ein hatte, beschloß, auch dem elektrischen Lichte zur

der Beleuchtungstechnik revolutioniert
deutsches Mädchen arbeitete mit dieser ersten Hilfe zu kommen und an Stelle der leicht ver =
elektrischen Arbeitsplatzbeleuchtung der Welt , leßlichen verkohlten Bambusfaser einen Metall¬
und der Mann , der die Lampe aus einer luft - faden zu setzen. Er fand, daß das Metall Os¬
leergepumpten Parfümflasche und einer verkohl- mium dazu geeignet war . Später erfekte die
ten Bambusfaser hergestellt hatte , war der aus nach dem berühmten Chemiker genannte GesellDeutschland ausgewanderte Uhrmacher und Op : schaft den Metallfaden der Osmiumlampe durchtiker Heinrich Goebel , der zu Springe bei einen Faden aus einer Legierung von OsmiumHannover geboren war .

und Wolfram . Beide Metallnamen ineinanderHeinrich Goebel war 1848 nach Amerika ge =
tommen , hatte sich einen fleinen , aber gut
gehenden Laden eingerichtet , dessen Betrieb ihm
noch genügend Zeit zu allerlei elektrischen Ver¬
suchen ließ , wobei ihm eine selbst gebaute Bat¬
terie aus 80 galvanischen Elementen als Strom¬
quelle diente . Einer dieser Versuche war ' der
Bau einer Glühlampe , die im Prinzip so her¬
gestellt wurde , wie unsere hochferzigen Lampen
heute noch gebaut sind . Während eine Lampe
die Nähmaschine beleuchtete , benutzte er eine
andere zur Beleuchtung seiner Schlafzimmeruhr ,
und mehrere Glühlampen hatte er mit der da =
zugehörigen Batterie auf einem Wagen ange¬
bracht , mit dem er ein Fernrohr durch die Stra
ßen von Neuyork fuhr und so den Einwohnern
die Möglichkeit zur Beobachtung des Sternen¬
himmels gab . So wurden seine elektrischen Glüh =
lampen , die ersten der Welt , auch in der Def =
fentlichkeit viel bestaunt .

Patentprozeß gegen Edison

Goebel , so tüchtig er auch als Mechaniker
war , stellte durchaus nicht den Typ eines Ge¬
schäftsmannes dar , wie man ihn in Amerika
brauchte . Seine Lampenkonstruktion geriet bald
in Vergessenheit , da er sich um eine lukrative
Weiterentwicklung und geschäftliche Ausbeutung
nicht fümmerte . Fünfundzwanzig Jahre später
stellte Edison seine Kohlenfadenlampe her und
in einem Patentprozeß , der in den elektrotechni¬
schen Fachkreisen Amerikas viel Aufsehen er¬
regte , bewies Goebel als Hauptzeuge vor nam¬
haften Sachverständigen gegen alle Einwände
und Zweifel die Priorität seiner Erfindung .
Das Gericht mußte anerkennen , daß der Deutsche
Heinrich Goebel die erste Glühlampe konstruiert
hatte .

Das große Verdienst Edisons an der weiteren
Entwicklung soll durch diesen Tatbestand nicht
geschmälert werden . Ihm standen jedoch , ein
Vierteljahrhundert später , schon andere Mittel
zur Verfügung als dem Mechaniker Goebel , der
vor 50 Jahren am 16 . Dezember 1893 im Alter
von 75 Jahren in Neuyork an einer Lungen¬
entzündung starb .

Daher der Name , , Osram "

Die Geschichte der Glühlampe war damit kei¬
neswegs abgeschlossen . Man versuchte die Licht¬
ausbeute , die bei der Edisonlampe drei bis vier
Lumen je Watt betrug , zu steigern . Wieder
waren es Deutsche , die das erreichten . So schuf
zum Beispiel der Physiker Nernst die nach ihm
genannte Lampe mit einem Leuchtkörper aus den
Dryden Seltener Erden , die schon eine höhere
Lichtausbeute gab . Die Untersuchung und Ver¬
arbeitung der Seltenen Erden aber war ein
Spezialgebiet des Wiener Chemikers Auer von
Welsbach , dessen Name weltberühmt war durch
die Erfindung des Auerlichtes , des Glüh¬

Reinz Storm rettet
den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

34 ) Die Suezkanalgesellschaft wird alle Hebel ,
in Bewegung setzen, die Schäden bald auszubes¬
sern ," rief der Lord . „Vielleicht könnte man
dort den Hebel ansezen . Verdächtigungen ge¬
gen wichtige Ingenieure Verhaftungen

Anzeigen Es vergeht immerhin
darüber eine gewisse Zeit . .

Sehr richtig , Mylord , wir dürfen uns nicht
die Zügel aus der Hand reißen lassen ."

„Ich werde dafür sorgen, daß Raffins fei¬
nen Schaden mehr anrichten kann ! Wir haben
unsere Verbindungen dafür

Lord Burling lächelte falt .
In dieser Stunde noch sende ich die notwen¬

digen Kabel ab -

Achtundvierzig Stunden später hielt Lord
Burling ein Telegramm aus Kairo in den
Händen . Darin stand :

„ Kanal längere Zeit gesperrt , Arbeiten
schwierig und gefährlich . Raftins durch Auto¬
unfall ums Leben gekommen . Lage nach
Wunsch gebessert ."

Lord Burling war zufrieden .

Sechsundzwanzigstes Kapitel
Ayscha saß unter dem Zelt und legte ihre

Hand auf Inges Stirn . Sie fühlte die Hize des
Körpers und ließ die Hand abwärts gleiten ,
bis sie den Puls des Halses berührte .

Wie fühlst du dich?« fragte das Beduinen¬
mädchen die Fiebernde .

Inge gab teine Antwort . Ihre Lider waren
geschlossen . Ihre Brust hob und senkte sich in
unregelmäßigen Stößen ,

Ayscha hielt Inges Hände fest :
, ,Wo tut es weh ? " fragte sie .

„ Im Rücken ," seufzte Inge . Dann schlug sie
die Augen auff .

„ Der Arzt war heute morgen hier ," er¬
zählte jezt Anscha der Aufhorchenden . „ Er hat
erlaubt , daß du heute nach Ismailia ins Kran¬
fenhaus transportiert wirst . Es geht dir schon
piel besser . Es war nur der Blutverlust und
das Fieber . Ein Splitter von dem Eisen des
Schiffes hat dich getroffen . Es ist keine ge¬
fährliche Wunde . "

Inge lächelte und strich dem braunen Mäd¬
chen über die Haare .

„ Ich danke dir , liebe Ayscha ."
" Ich habe dich lieb ," sagte Ayscha schlicht .

Meil er dich lieb hat . " Ein Schüttelfrost durch

verschmolzen ergaben die Bezeichnung Osram - | Mit Mückenstich 500 Mark erschwindelt
Tampe .

Heute 1500 Brennstunden Lebensdauer
otz . Um die Krankenkasse zu schröpfen , bes

handelte eine Frau aus Mettmann einen
So sind es im wesentlichen Deutsche gewesen , Mückenstich mit einer scharfen Flüssigkeit , wos

Stande entwickelt haben . Die Beleuchtungsstär - bes Jahr währte und der Frau 500 Mark an
die unsere Beleuchtungstechnik bis zum heutigen durch eine Entzündung entstand , die ein hal

ten nahmen immer mehr zu. Von den drei bis Krankengeld einbrachte. Nicht genug damit ,vier Lumen je Watt , die Edison erreichen verriet sie das Mittel " auch noch einem Mäd¬konnte, sind wir heute bei unseren allgemeinen chen, das die gleichen Manipulationen mit dems
gestiegen und erreichen bei Speziallampen so- blieb jedoch nicht lange verborgen, beideFrauen
Gebrauchslampen auf etwa 15 Lumen je Watt selben Erfolg vornahm . Das Geheimnis "

gar über 30 Lumen je Watt . Dabei ist aber standen eines Tages vor dem Richter , der die
zu berücksichtigen , daß auch die Widerstands - Hauptschuldige mit vier Monaten , das weniger
fähigkeit unserer Glühlampen gegen mechanische belastete Mädchen, das reuevoll den Sachverhalt
wesentlich länger geworden ist. Auf Grund eines
Beanspruchungen größer und ihre Lebensdauer zugab , mit einem Monat Gefängnis bestrafte .

neuen . Erlasses ist diese Lebensdauer
von 1000 auf 1500 Brennstunden herausgesetzt

fürzlich

worden .

Fallschirmjäger bei der Bandenbekämpfung

Ein Fallschirmjäger - Stoßtrupp , der einer Bande in den Abruzzen nachspürt , beim Passieren
eines Gebirgsflusses . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Beuschel ( HH . )

Oelübernahme auf offenem Meer

Um den am Feind stehenden deutschen U - Booten ein ununterbrochenes Operieren zu ermög¬
lichen , fahren ihnen U - Boot - Tankschiffe im Atlantik entgegen , um sie mit neuem Oel zu
versorgen .

schauerte Inge . Anscha mischte einen fühlenden
Trunk und hielt ihn Inge an die Lippen .

, ,Du mußt dich ganz ruhig verhalten ," sag¬
te sie .

Sie blieb still und unbeweglich neben der
Schlafenden sizen .

Storm werkte in der Glut der Wüste mit
seinen Arbeitern . Sie stüßten den Damm ab , sie
gruben Ablaufgräben und arbeiteten dem
Wasser entgegen , das durch die geborstene Bö¬
schung in die Wüste floß . Er fämpfte gegen
die Urgewalten , gegen Wasser , Hize und Wü¬
stensand . Die Suezkanalgesellschaft hatte ihre
Ingenieure gesandt , die sich willig seinen An¬
ordnungen unterwarfen . Sie sahen , daß er ge¬
nau über den Kanal Bescheid wußte , jeden Kilo
meter kannte , nur zu genau Sie tuschel¬
ten untereinander , aber sie ließen ihn gewäh¬
ren . Vorläufig . Stundenlang stand Storm mit
seinen Arbeitern bis über der Brust im reißen¬
den Wasser , das durch den gesprengten Damm
floß . Oft waren seine Gedanken bei Inge , die
sich indessen auf dem Feldbett unruhig hin und
her warf .

Ayscha war ihm in diesen Stunden eine
treue Helferin geworden . Dabei wurde ihr
Kindergesicht immer schmaler und ihre Augen
immer matter .

Heute war Inges Temperatur fast normal .
Ihr Haar lag in goldener Fülle aufgelöst um
das Kopfkissen , das Anscha ihr unermüdlich zu¬

recht strich. Sie ist gerettet , sagte sich Storm
an diesem Abend , als er an Inges Bett stand .
Ein seltenes Glücksgefühl tam über ihn . Da
schlug sich Ayscha aus dem Zelt , still und leise .
Storm sank auf die knie , seine Lippen berühr¬
ten Inges Stirne .

Er fühlte , wie die Finger ihrer Hand leise
durch sein Haar strichen .

Wie sehr habe ich um dich kämpfen müssen ,
liebste Inge ," sagte er leise: „Durch wieviele
Wirrnisse und Trübsal mußten wir beide hin¬
durch ."

Sie sah ihn ernst an .
Das Aergste war , daß ich dich für einen

Mitschuldigen von Rafkins hielt . Ich habe noch
heute Angst vor ihm . "

„ Still , still ," wehrte er vorwurfsvoll ab .
„ Du mußt mir versprechen , davon nicht mehr zu
reden . Raffins lebt nicht mehr , niemand weiß ,
wo und wie er verunglückte . . . . du mußt jetzt
schlafen , viel schlafen . An nichts Böses den¬
fen , versprich mir das ! "

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Schulze .

Denkzettel für unbedachte Frau

otz . Eine empfindliche Belehrung darüber ,
daß man gefundene Lebensmittelfarten nicht

für den eigenen Bedarf verwerten darf , sondern
bei den zuständigen Stellen abzugeben hat ,
mußte eine junge Hausfrau vor dem Strafrichter
in G1 az entgegennehmen . Sie hatte eine Kin
derfettkarte gefunden , war auf dem schnellsten
Wege zum Kaufmann gegangen und hatte sich
die auf der Rückseite gutgeschriebenen 480
Gramm Butter unter dem Vorwand , daß sie
plötzlich umziehen müsse , geben lassen . Sie
wurde wegen Unterschlagung zu 300 RM . Geld¬
strafe ersazweise 30 Tagen Gefängnis verurteilt .

Mord nach 23 Jahren gesühnt
otz . Das Sondergericht Kattowih verurs

teilte den Eisenladeschaffner Johann Zies
Ionka zum Tode , weil er am 19 . Juli 1920 zus
sammen mit einem Komplizen einen Hilfsförs
ster ermordet und einen Forstlehrling zu töten
versucht hatte . Zielonka weilte damals während
seines Einsatzes bei der polnischen Armee in sei¬
nem Geburtsort im Kreise Tarnowiz und hat
die Tat faltblütig begangen , nachdem die beiden
Forstbeamten seine Schwester wegen unerlaub =
ten Beerensuchens im Walde angehalten hatten .
Er flüchtete dann nach Polen und konnte erst
jetzt ergriffen und nach mehr als zwei Jahrs
zehnten der gerechten Strafe zugeführt werden .

otz . Das Eis fordert wieder seine Opfer . In
Hundisburg im Kreise Haldensleben vergnüga
ten sich mehrere Jungen auf der , dünnen Eisbecke
des Dorfteiches . Plötzlich gab das Eis nach , und drei
Jungen brachen ein . Zwei von ihnen konnten geret¬
tet werden , während ihr zwöljähriger Spielkamerad
ertrant . Auf dem Eise bes Ziegeleiteiches in
Ebendorf im Kreise Wolmirstedt brachen vier
auf einer Stelle stehende Kinder ein und versanke :
im Wasser . Auch hier war ein Kind , ein zwölfjäh =
riges Mädchen , nicht mehr zu retten .

-

otz . Bauer stiftet tausend Weihnachtsbäume . Ein
Bauer aus Meschede in Westfalen verschaffte
tausend fliegergeschädigten Bochumer Fa - ,
milien ein besonderes Weihnachtsgeschent , indem er
ihnen einen Tannenbaum aus seinem Wald in den
Sauerländischen Bergen schenkte .

otz . Auf den Spuren mittelalterlichen Goldberg¬
baus . In der Nähe von Bad Gastein wurde jetzt
ein Wohnstättengrundriß freigelegt , der unetr einer
30 Zentimeter tiefen Kulturschicht sichtbar wurde .
Es ist anzunehmen , daß die Baureste einer alten
Bergknappenfiedlung aus dem Mittelalter angehören .
Im Gasteiner Tal wurde im Mittelalter ein reger
Goldbergbau betrieben .

otz . Kriegsversehrte als Sportakademiker . Nach
dem schon im Laufe dieses Jahres ein friegsversehrs
ter Student das Doktorat für Leibeserziehung an
der Universität Wien erworben hatte , ging jetzt ein
zweiter Kriegsversehrter aus Wien als , ,Turnool¬
tor " aus der Universität Wien hervor . Seine Doftor
arbeit behandelt den Gedanken der Wehrerziehung
in den deutschen Leibesübungen .

Als Storm vor das Zelt trat , sattelte Ay - | um Afrika zu nehmen . An den Börsen der
scha ihr Pferd .

, ,Du willst fortreiten ? " fragte er .
„ Dort kommen schon die Leute mit der

Tragbahre , " das Beduinenmädchen zeigte nach
einem Motorboot , das am Damm neben dem
Zelt angelegt hatte . Nun holen sie Inge ab
und bringen sie nach Ismailia in das schöne
weiße Krankenhaus der Suezkanalgesellschaft
mit den freundlichen Schwestern . Ich habe dort
drei Monate gelegen , als mich ein Kamel mit
den Hufen vor die Brust schlug . Wir Beduinen
weilen nicht gerne lange an einem Orte , wir
ziehen mit unseren Pferden und Kamelen von
Dase zu Dase . Nirgends hält es unser Herz
lange aus . Wenn der Standsturm tobt , dann
izen wir unter unseren Zelten und das Herz

ist schwer . Wenn dann wieder die Sonne scheint ,
satteln wir unsere Tiere und das Herz lacht .
Ich bin ein echtes Beduinenkind , die Tochter
des Scheichs Ulema ."

Storm trat an das Mädchen heran , er nahm
seine Hand und hielt sie lange in der seinen .

„ Ich danke dir , du stolze Tochter aus dem
Stamme der Culead Nail . Ich werde dich nie
vergessen , wo immer ich sein mag ."

Er sah Tränen in den Augen des Mädchens .
Da zog er ihren Kopf an seine Brust und strich
ihr über das duftende Haar .

, ,Lebe wohl , kleine Freundin Ayscha . Sie
nennen dich nicht umsonst Blume der Wüste ."

an den Leib .

Weltstädte begann es zu fnistern .
Die Kolonialwerte fanfen weiter , selbst die

Aftien der Suezkanalgesellschaft verloren in dies
sen Tagen .

Es fonnte nur Monate dauern , bis die
Ausbesserungsarbeiten beendet waren . Bei der
Explosion der „ Chatam " war nur jener Teil
der Sprengladung in die Luft gegangen , der

cher sprengten jezt die Platten des Rumpfes
am Achterschiff gelagert worden war . Die Tau¬

und brachten Kisten mit Schießbaumwolle in
das Innere des Wracks . Diese Kisten waren

ten sie nicht zu sein . Auch die Ladeluken wurs
nur oberflächlich zugenagelt , wasserdicht brauchs

den unter Wasser mit Sprengstoffkisten beladen .
Man legte Fernzündungen vom Schiffe nach
zwei Kilometer entfernten Unterständen an
Land , wo die Ingenieure während der Spren
gung sizen sollten .

Schleppdampfer standen bereit , um nach der
Sprengung die Kanalsohle mit dem Lot zu vers
messen , andere brachten die ungefügen viers
eckigen Bagger heran , die sofort nach der Weg¬
rämung des Wracks mit der Arbeit der Auss
baggerung beginnen sollten . Große Leichter was

worden , um die durch die „ Chatam " beschädigte
ren mit Steinen und Zementblöden beladen

Uferböschung wieder herzustellen . Endlich war
die schwerste Arbeit vollendet , die nötigen
Sprengfisten waren im Wrack verteilt , das in
seinen vorderen Laderäumen noch immer die
unversehrte Ladung an Sprengstoffen barg .

Ayscha sprang auf das Pferd . Wie zusam¬
mengewachsen war sie mit dem edlen Tier ,
hoch hineingezeichnet in den Horizont , das von
den Farben der Wüste überstrahlte braune Ge= Der Chefingenieur der Suezkanalgesellschaft
sicht ihm zugewandt . Der leichte Wind schmei- war die Ruhe selbst . Er blickte noch einmal

auf die von Storm ausgehobenen Seitenkanäle ,
chelte den weichen Stoff ihres Burnusses fest dann drüdte er pünktlich auf die Gefunde get

wolke schoß im Bruchteil einer Sekunde zum
Taster der Fernzündung nieder . Eine Rauch¬

Eine Stichflamme folgte mit solcher Wucht , als
Himmel , als brächen unterirdische Vulkane los .

würde das gasförmige Innere der Erde in die
formten sich zu einer Säule , die hundert Meter
Luft gepreßt . Die Wassermengen des Kanales

hoch in die Wolken stieg .

„ Grüße meine blonde Schwester," rief sie, sie
nahm den lang herabfließenden Schal und wif¬
felte ihn um den Hals . Dann gab sie dem
Pferde einen leichten Schlag mit der Reit¬
peitsche . . .

Storm sah ihr nach , bis sie als kleiner wei¬
ßer Fleck in der Wüste verschwunden war .

Als er sich umwandte , erschütterte eine De¬
tonation die Luft , rollte ein vielfaches Echo von
den Abhängen des Gebel es Terrabe zurück .
Pulverrauch und Sprengstücke rauschten über
die Dämme des Kanales .

Taucher begannen , das Wrack der „ Chatam "
zu sprengen .

Siebenundzwanzigstes Kapitel
„ Ich verspreche es ," sagte sie mit matter Die Zahl der Schiffe , die zu beiden Enden

Stimme , Tränen glänzten in ihren blauen des Suezkanales lagen , nahm immer mehr
Augen . Allmählich entglitt ihre Hand der zu . Einzelne Reedereien begannen schon am
seinen , sie schlief ein und atmete regelmäßig . Erfolg der Wiederherstellungsarbeiten zu zwei¬
Zum ersten Male . feln und wiesen ihre Kapitäne an , den Weg

Ein Maststück wurde hoch in den Himmel
geschleudert und zerbarst beim Auffallen in viele
Stücke . Immer neue Explosionen folgten , eine
furchtbarer und stärker als die andere . Zer¬
rissene Stahlplatten , Mantelstücke des Schorns
steins fielen hunderte Meter vom Kanal ents
fernt aus dem Himmel in den Wüstensand .

Inge hörte die Explosion bis in das stille .
Zimmer des Krankenhauses in Ismailia . Sie
zuckte zusammen und erlebte nochmals in Ses
kunden die schrecklichen Augenblicke an Bord des
Totenschiffes „ Chatam " .

( Schluß folat . )
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